Getegraphiihe Depeſchen. 


c elielert don der Asaociated Presa.”) 
Inlaud. 


Die —XR 


Hepburn will ſeine vorjührige Vor⸗ 
lage ohne wejentliche Aenderung 
abermals einreihen. — Der Blau 
zur Legung eines Regierungs- 
fabels und) den Philippinen auf 
gegeben. 


MWafhington, 16. Nov, Die Kon- 
greßabgeorbneten Hepburn von Jowa 
und Sherman von New York machten 
bem Präfidenten ihre Aufwartung, um 
ich Weifungen bezüglich der Nicaragua 
Kanal-Borlage, beziv. der Tranz-Pazi- 
fic-Rabel-Borlage zu holen. Hepburn 
ift befanntlich der Vater der Nicaragua= 
Vorlage, welche im vorigen Kongreß im 
Haus angenommen wurde, aber anläß- 
lich der über ven Hay-Pauncefote-Ber- 
trag entftandenen Meinungsverfchieben- 
heiten ziwifchen Staatzdepartement und 
Genat in lehterer Körperfchaft liegen 
blieb. Der Kongrehabgeorbnete Sher- 
man ift der Verfaffer des Majorität?- 
Berichts, welchen der Haus-Ausfhuß 
für Hanvelawefen zu Gunften der Ze- 
-gung eines amerifanifchen Privattabels 
nad) den Philippinen dem Haufe bor- 
legte. 

Das Ergebnig der Beiprechung 
im Weißen Haubfe mar, daß beibe 
Abgeordnete ankfündigten, fie würden 
ihre vorjährigen Vorlagen ohne mwejent- 
liche Aenderungen iwmieber einbringen, 
und deren Annahme im Haufe mit aller 
Macht betreiben. Die beiden Ausſchüſſe, 
in deren Händen ba3 Schidfal biefer 
Vorlagen ruht, haben nur ein paar Ba- 
tanzen aufzumeifen, melde Sprecher 
Henderfon ungmeifelhaft im Einklang 
mit den Anfichten des Präfidenten be- 
feßen wird, und bie Einberichtung ber 
Mabregeln an ba8 Haus dürfte feine 
unnöthige Verzögerung erleiben. 

E3 erfcheint fomit fo gut mie ficher, 
daß die Hepburn’fche Nicaragua-Bor- 
“ Jage von der Adminiftration gewünfcht, 
und in beiden Häufern des Songreifes 
zur Annahme gelangen wird. Ferner 
erhellt, vaß der Plan zur Legung eines 
Regierungstabels, fei e3 unter der Kon- 
trolle des Kriegs- oder des Marine-De- 
partements, fallen gelafjen worben: ift,, 
während an defjen Stelle ein Privatfa- 
bel treten fol, unter der Bebingung, daf 
Regierungsdepefchen für die Hälfte des 
für Privatbepefchen angejeßten Tarif3 
beförbert werden. Die Raten find mit 
dem General-PBoftmeijter zu vereinba- 
zen. 


Führte ein Doppelleben. 


Cleveland, 16. Nov. Die biefige 
„teinfte” Gefelfchaft ift außer fich über 
die Entdeefung, daß Frau Wlice Vilas, 
bie bier ein prächtiges Haus im erflu- 
fioften Viertel der Stadt befaß und eine 
große Rolle in ber Gefeljchaft ge— 
fpielt hat, niemand Andere war, al3 
die berüchtigte Alice E. MWeftbroof, die 
Beliterin des verrufenfien der hiefigen 
berufenen Häufer. Am Tage führte 
Frau VBilas ein vornehm zurüdgezoge- 
ned Leben, gab fich viel mit fchriftitel- 
lerifchen Arbeiten ab und empfing Mit- 
glieder der befannieften Familien der 
Stadt ald Bejucher, des Nachts hin- 
gegen war fie die berüchtigte Dame der 
Halbmelt. Sie hütete ihr Geheimniß fo 
gut, daß Niemand von ihrem Doppel- 
leben eine Ahnung hatte, bis kürzlich ihr 
Seftament eingereicht wurde. Frau Vi⸗ 
las ftarb plößlich in Cairo, Mich., wo 
fie auf Befuch bei ihren Angehörigen 
meilte. Ihren Nachlaf im Werthe von 
850,000 hat Frau Bilad-Meftbroot 


Verwandten vermacht, mit YWusnahme | 


einer Stiftung von $4500, melde fie 
dem Frauen-Altenheim zumandte. Das 
Direktorium der Anftalt hat aber be— 


ſchloſſen, das Vermächtniß abzulehnen. 


Wichtiger Prozeß. 

New York, 16. Nop. Die Londoner 
Firma Warner, Barnes & Co. hat im 
biefigen Bunbestreisgeriht den Zoll- 
einnehmer Bidwel cuf Rüdzahlung 
von $128,520 verklagt, melde Summe 
fie unter Proteft ald Zoll auf eine Le- 
dung Zuder von loilo, Philippinen, 
importirt, entrichtet hat. Die englifche 
Firma behauptet, daß die infel Panay 
ameritanifches, nicht ausländijches Ge- 
biet ift, und daß. die Erhebung von Zoll 
im vorliegenden alle Daher gegen die 
Berfaffung der Ver. Staaten veritieh. 
Der Prozek wird thatlächlich eine Ent» 
fcheidung darüber herbeiführen, ob ge- 
fegmäßig Zoll auf Waaren irgend mel: 
cher Art verlangt werben kann, die bon. 
einer ber folonialen Befihungen ber 
Ver.Staaten eingeführt werben. Wahr- 
ſcheinlich wird das Bundes⸗Oberge⸗ 
—* das letzte Wort in der Sache ſpre⸗ 

en. 


Kampf mit Laudſtreichern. 


Spooner, Wis, 16. Nov. Die Be⸗ 
dienungsmannſchaft eines Frachtzuges 
wurde geſtern Abend bei Superior 

unction von einer Bande von Land⸗ 

reichern angefallen, und es entſpann 
ein regelrechter Kampf. Der Schaff⸗ 

H. C. Schultze und der ee 

ufon murden burch Mefferftiche 
berivunbet, ber erftere fo jchwer, daß 
er wahrfcheinlich  fterben wird. Die 

Bandfireicher Hatten fi auf den Zug 


ner 


SIDE! 


hlichen und wei rien ihn zu 
Cr Nie nähe Salon ci | 


Zeftament umgeftoßen. 

Philadelphia, 16. Nov. Nach 40- 
tägiger Gerichtsperhandlung, und 
nachdem fie dem Richter zwei Mal hat- 
ten melden lafjen, daß fie fich nicht eı- 
nigen könnten, gaben heute DieGejchwo- 
tenen bom Countggeriht in Media 
Schließlich den Wahrjpruch ab, daß das 
Zeftament von Frau Letitia Robinfon 
umzuftoßen je. Die Erblaflerin, 
Mutter des früheren Kongreßabgeord- 
neten John 3. Robinson, verjtarb vor 
Sahresfrijt im Alter von 80 Jahren 
mit Hinterlaffung eines Qermögen3 
von $800,000, das fie ihrem einzigen, 
noch am Leben befindlichen Sohn Kohir 
B. Robinfon ungefchmälert vermadhte. 
Das Teftament wurde im Namen von 
Anna und Gerald H. Robinfon von 
Eleveland angefochten, minderjährigen 
Kindern von Eccles Robinfon, einem im 
Sabre 1890 verftorbenen Sohn der 
Erblafferin. Diefer hatte fi mehrere 
Sahre vor feinem Tod von feiner Frau 
icheiden laffen und fümmerte fi von 
dort ab, wie. Zeugen ausfagten, in fei- 
ner Weife mehr um feine Kinder. Die 
Gefhmworenen gaben in ihrem Wahr- 
jprud) an, daß die Erblafferin, ala fie 
ihr Teſtament auffegte, von ihren: 
Sohn in ungehöriger MWeife beeinflußt 
worden jei. 


Neuentdedte Shakfammer. 


Port Zomnfend, Wafh., 16. Nov. 
Nach einer 33tägigen Fahrt traf hier 
beute der Schooner „Analonda” von 
Kap Nome ein. Unter den Baflagieren 
befand fih, au Kapt. Charles U. 
Brouarb3 von Point Hope, der bor fünf 
Jahren an®ord des MWalfifchfängers 
„Beanga“ eine Reife nach dem hoben 
Norden antrat und jebt erit aus jenen 
Regionen zurüdgekehrt ift! Er erforfch- 
te die ganze Gegend bon SKotebue- 
Sund bi3 zum Geftade des Eiämeeres 
und hat eine genauefarte der Küfte vom 
Kopebue-Sund bis nahPoint Hope an: 
gefertigt. Wie Kapt. Brouards berich- 
tet, entdeckte er an der nördlichen Küfte 
des Sunds ein ungeheures Lager von 
Weichkohlen, das fih auf eine Entfer- 
nung bon über 300 Meilen bis nabe an 
bas Ufer des Eismeeres erjtredt und 
groß genug ift, um die ganze Welt auf 
viele Jahre hinaus mit MWeichkohle zu 
berforgen. Die Kohle joll weniger für 
ben Verbrauch auf Dampfern, ala für 
ben Haushalt geeignet fein. 


PBollen nit weiterhadern. 


Pittsburg, 16, Nov. Als Präfident 
Shaffer von ber „AUmalgamateb Affo- 
ciation“ den großen Stahlftreif für 
beenbdigt erklärte, fügten fi) die Stahl- 
arbeiter und kehrten zur Arbeit zurüd. 
Die Stahlbleh-Arbeiter inbeffen folg- 
ten biefem Beifpiel nicht, obmohl Tie 
Ichon feit dem 15. Juli müßig gingen. 
Nunmehr jeheint auch ihnen die Luft 
bergangen zu fein, ben einfeitigen 
Kampf meiter fortzufegen. Auf heute 
Abend ift 
ber Stahlblecharbeiter einberufen wor: 
ben, in welcher ber Streit jehr wahr: 
fcheinlich offiziell al3 beendigt erflärt 
werben wird. Gefchieht dies, jo fann 
jeder ber Leute die Arbeit wieder auf- 
nehmen, ohne die Gefahr laufen zu 
müffen, deshalb von der Union ausge: 
ftoßen zu werben. 

Soliet, IU., 16. Nov. Der lange 
und mit großer Erbitterung geführte 
Streit der Angeftelten der Bates- 
Mafchinenfabrik ift heute zu beiderfei= 
tiger Zufriedenheit gejchlichtet worden. 
Die Gejelichaft hat fich bereit erklärt, 
nur Unionleute zu bejchäftigen. Der 
Arbeitstag wurde auf 10 Stunden feits 
gejeßt und in Zukunft follen Streit- 
fragen auf fireng fchiebsrichterlichem 
Wege aus der Welt gejchafft ;verben. 
Am Montag werben die alten Ange- 
ftellten, die im Auguft die Arbeit nie- 
verlegten, ihre alten Plähe in der Fa- 
brif wieder einnehmen. Die Leitung 
berfelben hat Heute bie 100 von ihr 
— gebrachten Streikbrecher ent⸗ 
aſſen. 


Zwei Kinder verbrannt. 


Gentralia, IU., 16. Nov. In Bers 
non fanden geftern bie zwei Kleinen 
Kinder von Charles Braß den Feuer- 
tod und ihre Mutter wird mahrjcheins 
li ebenfalls - fterben. Sie hatte die 
Kinder fich felbft überlaffen, während 
fie einen Befuch in der Nahbarjchaft 
abftattete. Als Frau Braß zürüd- 
fehrte, fand fie dad Haus in Flammen 
bor. Beim Berfuch, ihre Kleinen zu 
retten, 309 fich die Unglüdliche eben- 
fall3 töbtliche Brandiwunden zu. 


Ein weiteres Opfer. 
Leavenmworth, Kanjas, 16. Nov. — 


Heute ift der Wächter %. B. Waldrupe, 


ber gelegentlih bes Ausbruches ber 
Sträflinge am 7. November angejchof- 
fen mwurbe, feiner VBerwundbung erlegen. 
Man glaubt, daß der Haupträbelsfiih- 
rer Frant Thompfon, ein Neger, den 
tödtlihen Schuß u hat. 
Thompfon ift einer ber 17 Ausbrecher, 
bie feither wieder eingefangen worden 
find. Wahrfcheinlich wird die Anklage 
auf Mord gegen ihn erhoben werben. 
Leoniden- Schauer. - 


Ros Angeles, Cal., 16. Nov. Kurz 
bor Tagesanbrud) murde bier heute ein 
befonders ftarfer Zeoniden-Schauer be- 


obachtet. Im Ganzen mögen eiwa 1000° 


4 und5 Uhr Morgens fielen alle 
Viele der Meteore en ſo Beil, wie 
Sterne erfter Größe teßen einen 


Zeoniden niebergegangen fein, zwiſchen 
in 385. 


eine Mafjenverfammlung 


— 


Chicago, Samſtag, den 16. November 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Don Tewen befürwortet. 


Mafhington, 16. Nov. Admiral 
Demwey hat als Vorfigender der Ad- 
miralität3-Rommiffion, melche be 
Marine-Gefretär in berathender Eigen- 
haft zur Geite fteht, einen Bericht ver- 
faßt, in melchem der baldmöglichfte An- 
fauf der "bänifch-weftindifchen Ynfeln 
bringlich empfohlen wird. Als Sefre- 
tär Long vom Staatsdepartement über 
die im Gang befindlichen Antaufg-Ber- 
handlungen in Kenntniß gejeßt wurde, 
erjuchte er die Abmiralitäts-Rommij- 
fion um ein fachmännifches Uriheil 
über den firategifhen Werth der In— 
feln, und Admiral Demeys Bericht ent- 
hält die Beantwortung der Anfrage des 
Gefretärd. Der Admiral erklärt datin, 
daß die Häfen von St. Shomas und 
St. Yohn höchft wichtige Glieder im 
Spfiem der Landesvertheidigung für 
die Ber. Staaten bilden würden. Beide 
Häfen follten befejtigt und ald Marine- 
Stationen eingerichtet werben. Wäre e3 
aus praftifchen Gründen unmöglich, 
dies fomohl in St. Thoma mie St. 
Sohn fofort zu bemerfftelligen, fo follte 
St. Thomas zuerft an die Reihe kom— 
men, und St. Xohn fpäterhin. 

MWafhington, 16. Nov. Die Ber: 
bandlungen zmwifchen der Bundesregie- 
rung und.ber dänischen Regierung hin- 
fihtlih ber Abtretung der bänifchen 
Befigungen in Weftindien an die Ver. 
Staaten, find von der dänifchen Regie- 
rung in die Hand ihres hiefigen Ge- 
fandtenKonftantin Brun gelegt worden, 
der erjt bor Kurzem aus Kopenhagen 
hierher zurücdgefehrt if. Wie verlau- 
tet, wird ber Abtretungs-Vertrag in 
der nächſten Zukunft aufgeſeht werben. 

Holleben ſtellt ſich vor. 

Wafhington, 16. Nov. Unter der 
ungewöhnlich großen Anzahl von Bes 
fuchern, die heute Präfident Roofevelt 
ihre Aufmartung machten, befand fich 
au Dr. von Holleben, der faiferlich 
beutfche Gejandte, der joeben von jei- 
nen Sommerferien aus Deutjchland 
auf feinen Boten zurüdgefehrt ift. 
Seth Low, ber. neuerwählte Bürger- 
meilter von New Vorf, hatte heute 
abermals eine Unterredung mit dem 
Präfidenten und reifte dann nach New 
York ab, 

Teufliſcher Auſchlag. 

York, Pa., 16. Nov. Der um 10% 
Uhr Nachts hier fällige Schnellzug der 
Northern Zentral-Bahn wurde geftern 
in der Nähe von hier zum Entgleifen 
gebracht. Bubenhände hatten bei Blad 
Ridge Dynamit auf das Geeife gelent, 
und alß der Zug die verhängnikoolle 
Gtelle erreichte, fuhr er mit einer Ge- 
Ihmwindigfeit von 45 Meiten in der 
Stunde. Die Paffagiere wurden mie 
Kraut und Rüben durcheinander ge- 
worfen, entfamen aber, mie auch die 
Bedienungsmannfchaft, mit ungefähr- 
lichen Quetfhungen. Drei Waggons 
mwurden vom Geleife gejchleudert und 
die Lofomotive jehwer bejchädigt. Der 
Schauplaß des Verbrechens ijt rings 
von hohen Hügeln umgeben und dicht 
neben dem Bahnbett fließt der Codorus 
Creef. Man nimmt an, daß die Ver- 
über der Schandthat es auf Raub abge- 
jeden hatten und daß fie eigentlich den 
Buffalo = Schnellzug zur Entigleifung 
bringen wollten, der jtet3 größere Geld- 
jummen an Bord führt. Glüdlicher 
Meife ijt der Zug aber, als er Die Stelle 
paffirte, dem Verderben entronnen, da 
das Dynamit auf unaufgeflärte Weije 
nicht erplodirte. 

Gefägrlider Brand. 

New Haven, Eonn., 16. Nov. Zu 
früher Morgenftunde brach Heute im 
„Huthinfon“ =» Gebäude, das zu= 
meift von Studenten der Univerfität 
Yale bemohnt wird, euer aud. Eu: 
aene 9. Winzlom, ein aus Pennipl- 
panien ftammender Student, fonnte 
nur mit großer Mühe aus dem 5. 
Stodwert gerettet werden. Man be: 
fürchtet, daß Menfchenleben bei bein 
Brand verloren gegangen find. 


Ausland. 
Xobenswerthe Neuerung. 

Berlin, 16. Nov. Die hiefigen Schul: 
behörben gehen mit dem Plan um, den 
Kindern linterricht in der Gejundheits- 
lehre ertheilen zu laffen. Doch wird da- 
für gejorgt werden, daß der Unterricht 
nicht, wie e& an vielen amerifanifchen 
Säulen unter der Botmäßigleit eng- 
herziger Fanatiker der Fall ift, zur 
Förberung der Temperenzbewegung 
ausgebeutei wird. An ven biefigen 
Säulen werden Aerzte ala Lehrer fun- 
iren, und dadurch ſchließt es ſich von 
—*— aus, daß die Neuerung in falſche 

Bahnen geleitet wird. 

Liebesgaben erbeten. _ 
Berlin, 16. Nov. General a. D. v. 
Spib, der Borfteher de3 Deutfchenftrie- 
gerbundes, hat heute einen Aufruf an 
bie amerifanifchen Kanieraden, melche 
dem beutjchen Heere angehörten, erlaf- 
fen. €3 wird darin um Gaben für be- 
bürftige Wittwen und Töchter der Srei- 
beitäfämpfer bon 1813 gebeten, moon 
noch 500 in größter Armuth leben. Die 
Beiträge follen womöglich fo früh ein- 
laufen, daß die Spenden zu Weihnad- 
ten abgeliefert werden können. 

Wiegeln ab. 


Berlin, 16. Rod. Der Bolziehungs- 


Ausſchuß des deutſchen Veleranen Ver⸗ 


bandes, ſowie der Vorſtand des preußi⸗ 


ſchen 
Bekaͤnntmachung er 
ihre —— au 


De 


Winters Einzug. 


Ju ganz England herriht Kälte 
und dichter Nebel.— Der Bahn: 
Berlehr in London hat jdwere 
Etörungen erlitten. — Biele 
Schiffs » Unfälle vom Kanal ge 
meldet. 


London, 16. Nov. Aus allen Thei: 
len England3 wird eine, für die jegige 
Jahreszeit außergewöhnlich große 
Kälte und ftarfer Nebel gemeldet. Das 
Thermometer meifi in manchen Gegen- 
den auf 12 Grad, nitgenda auf höher 
ald 20 Grad über dem Gefrierpuntt. 
Vielerort3 konnte fchon dem Sclitt- 
Tchuhlauf gehuldigt werden. Der Ne- 
bel ift-fo. dicht, daß der Eifenbahnper- 
fehr in London und feiner Umgegend 
[hmweren Störungen unterworfen ift. €3 
find zahlreiche Bahnunfälle vorgefom- 
men, ber fchwerfte auf der London, 
Chatham & Dover Linie, mo bei einem 
Zufammenftog 17 Berfonen verleht 
worden find. Der Sciffäverfehr auf 
der Themfe ift des dichten Nebels me- 
gen jo qut wie ganz eingeftellt worben. 
sn Süd-London fünnen YFuhrmerke 
nur unter der größten Gefahr ihren 
Meg durch den Nebel [uchen. Die Dm- 
nibu8=Linien haben den Betrieb cinge- 
ftellt, da fih das Bublitum ihren Ge- 
fährten unter den Umftänben nicht an= 
vertrauen mollte und lieber zu Fuße 
geht. Falt ftündlich treffen Meldungen 
bon Schiffsunfällen im Kanal Hier 
ein, und alle Dampfer haben bebeutende 
Verſpätung. 

In Shields allein ſind heute 60 
Schiffe eingetroffen, die theilweiſe ſchon 
vor mehreren Tagen fällig waren. Sie 
wieſen ſämmtlich ſchwere Beſchädigun 
gen auf. Fortwährend werden Schiffs— 
trümmer an das Land geſpült. 

Gegen den Duelunfug. 

Berlin, 16. Nob. Das Duell, in wel⸗ 
chem der Leutnant Blaskowitz fiel, 
wird unzmeifelhaft im Reichstag‘ zur 
Sprache gebradit und der Kriegämini- 
fter erfucht werben, eine ee 
treue Aufklärung über die Vorfälle zu 
geben, die zu dem Duell geführt haben. 
Die Bewegung gegen das Duellmefen m 
Deutichland hat durch diefen neueſten 
Zmeilampf erheblich an Boden gemon- 
nen. nn 
Nicht kommentmäßig. 

Bonn, 16. Nob. An der hieſigen 
Univerſität haben ſich drei Studentin— 


nen, worunter zwei Amerikanerinnen, 


ſehr ungezogen benommen. Im Kolleg 
des Profeſſors B. Litzmann, welcher 
über neuere deutſche Literaturgeſchichte 
lieſt, beſetzten ſie die für den Kronprin— 
zen Wilhelm reſervirte Bank, und trotz 
aller Aufforderungen, andere Plätze 
einzunehmen, weigerten ſie ſich, das 
Feld zu räumen, ſodaß der Kronprinz 
gezwungen war, ſich einen anderen Sitz 
zu ſuchen. Ein zweites Mal dürften 
die Dämchen mit ihrer Anmaßung wohl 
kein Glück haben. 
Zreiien BorfihtSmahreneln. 


Sondon, 16. Novd. Der „Times“ 
wird aus Berlin gemeldet, daß ſowohl 
ber Norbbeutfche Lloyd mie die Ham- 
burgsamerifanijhe Dampfichiffahrts- 
Geſellſchaft Vorſichtsmaßregeln tref— 
fen, um zu verhüten, daß die Geſell— 
ſchaften unter amerikaniſche Kontrolle 
kommen können, obwohl ſie ſo organi— 
ſirt ſind, daß es Ausländern nur mit 
der größten Schwierigkeit gelingen 
würde, das entſcheidende Wort in der 
Verwaltung zu erlangen. Als immer: 
bin im Bereich der Möglichkeit gelegen 
mwirb e& betrachtet, daß eine genügend. 

roße Anzahl von Altien in ausländi⸗ 
Fer Hand vereinigt merden könnte, 
um menigftens die Zujammenfeßung 
be3 Direltorium® zu ändern. Der 
Nordbeutfche Lloyd trägt fich. nicht, wie 
bie bon ber Hamburger Gejellichaft 
berichtet wird, mit der Abficht, die Zahl 
ber Fahrten feiner Dampfer nach Ame- 
rifa zu befchränfen. Dagegen follen 
beide Gejellichaften entjchloffen fein, 
Dover nicht zu einem Anlege-Hafen 
für ihre Dampfer zu madıen. 

Noberts mag abdanten. 


London, 16. Nov. Die Unzufrieben- 
beit im englifchen Rriegaamt, wo übri- 
gens noch nie völlige Zufriedenheit ge- 
berrfcht hat, ift in den legten Wochen 
berartige geftiegen, daß «8 323 
bald zu einem allgemeinen Krach kom⸗ 
men muß. Man nimmt jetzt allgemein 
als gewiß an, daß Lord Roberts ſpäte— 
ſtens im nächſten April als Höchſtkom— 
mandirender der britiſchen Armee zu— 
rücktreten und ſomit bei den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten keine hervorragende Rolle 
ſpielen wird. Lord Roberts hat fi 
ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr im 
Kriegsamt ſehen laſſen, wo wahre Ber⸗ 


| Wittwe. 


| 


! 


ge unerledigter Schriftftüde feiner Ent-. 


ſchließung harren. 
Soh Fenga Luhs Nachfolger. 


Shanghai, 16. Nob. Die chineſiſche 
Preſſe verſichert abermals, daß Tſchang 
Te Di zum Nachfolger ven Lob Feng 
Zub am’englifchen Hof len ift. 
Sinchiigen Gefenbifaf — 

n Geſan in on 
war, Une Ser in’ feiner 


Der ei 
ungs er 
Ep: Ihn bie Sefege 


Neue Dampferlinie, 


Bremen, 16. Nob. Der Norpbeuts 
fe Lloyd hat eine neue Dampferlinie 
nad Kuba eingerichtet. Heute ift der 
erite Dampfer berjelben, der bon Kıpt. 
Buroffe geführte Dampfer „Kolberg“ 
mit voller Ladung nad) Havana adge= 
gangen. Der Dampfer legt unterivegs 
in ben fpanifchen Häfen Corunna und 
Villagarcia an, um Baffagiere anBord 
zu nehmen. 


2ofalberidht. 
Wäre laͤuaſt nothis geweſen. 


Staatsanwalt Deneen hat die An— 
ordnung getroffen, daß von jetzt an in 
jedem Falle von Mord oder Todtſchlag 
einer von ſeinen Aſſiſtenten dem Coro— 
ners⸗Inqueſt beiwohnen und ein Ste— 
nograph der Staatsanwaltſchaft die 
Angaben zu Protokoll nehmen ſolle, 
welche dabei von den Zeugen gemacht 
werden. Bisher wurden derartige 
Maßregeln nur in Fällen getroffen, 
welche durch beſondere Umſtände Auf— 
ſehen erregten. Im Allgemeinen über— 
ließ man es dem Coroner und der Po— 
lizei, das Beweismaterial in ſolchen 
Fällen zuſammenzuhalten. Das hat 
häufig zur Folge gehabt, daß die 
Staatsanwaltſchaft vor der Grandjury 


und ſpäter im Kriminalgericht nur 


mangelhaft auf die Unterbreitung von 
Anklagen vorbereitet war. Auch wur— 
den häufig von den Leichenſchau-Ge— 
ſchworenen Perſonen der Grandjury 
| übertiefen, gegen welche entweder fein 
| außreichenbed Bemeismaterial oder auch 
| wohl überhaupt nichts vorlag, wofür fie 
| ftrafrechtlich hätten zur Verantwortung 


- | gezogen werben müffen. 


ee 
Wirffames Mittel. 


Frau Annie Albers Juchte geftern 
den Schanftellner Conrad Steinhau— 
fen in der No. 13 Janſſen Abe. be— 
findlihen Wirthichaft zur Zurüd: 
nahme einer angeblichen VBerleumbung 
zu zwingen, bie er über fie geäußert ha- 
ben fol und fie bediente fih dazu 
eines äußerjt wirffamen Mitteld. Die 
entfchloffene Frau nahm eine 3 Fuß 
lange geflochtene Zeberpeitfche und be- 
arbeitete Steinhaufen damit in einer 
MWeife, daß fein Gefiht nachher an 
verjchiedenen Stellen blutumlaufen 
war. Gie hätte ihm mohl noch übler 
mitgefpielt, wenn fie nicht bon ben 
Bolizifien Zabel und Gallagder daran 
verhindert. und entmwaffnet worden 
märe.- Auf. Steinhaufend Wunſch 
nahmen die Poliziften fie feit und 
führten fie nach der Bezirfäwache ab, 
mo jie heute vor dem Polizeirichter 
Mahoney erfchien, der ihren Termin 
auf den 22. November anfegte. Dem 
Richter erklärte fie, fie würde Stein- 
haufen bei der erften Gelegenheit mie: 
der durchpeitfchen, wenn er die über 
fie geäußerten Redensarten nicht zus 
rüdnähme. 

Frau Albers ifi eine noch rüftige 
Als fie vor einigen Abenden 
einem Ball beimohnte, auf welchem fich 
Steinhaufen ebenfall3 befand, will fie 
von diefem in fehr anzüglicer Weile 
beleidigt worden fein. Sie jann auf 
Rache, und begab fich jchließlich nad 
einem Departementi?-Laden, mo fie fi 
eine Beitiche anfchaffte, die ihr ala Mit- 
tel dazu dienen follte. Wie ein Wirbel- 
mind fiel fie geftern über den erfchrode- 
nen Schanffellner ber, dem fie in ber 
Ihüre des Wirthelofald begegnete. 
Dann regnete e8 wuchtige Schläge auf 
ibn bernieber, deren jeder eine deutliche 
Spur zurüdließ. 


Kurz; und Neun. 


* Sefretär Ralph M. Ea2ley von der 
„Rational Civic Federation“ Hat fich 
entjchloffen, fein Hauptquartier von 
bier nach New Xorl zu verlegen. 

* Die Parfbehörde der Güdjeite 
wird von einem Bürgerfomite erfucht 
mern, ihren Beihluß, am Grand 
Boulevard einen Reitweg anzulegen, in 
MWiederermägung zu ziehen. 

* Der RKonſtabler Louis Greenberg 
hatie ſich geſtern vor Richter Underwood 
unier der Anklage zu verantworten, 
Frl. Nellie Harofes gelegentlich einer 
angeblich ungerechiten Pfändung in ei- 
ner Dffice des Monabnod -» Gebäudes 
mißhanbelt zu haben. Er wurde um 
$10 und bie Koſten geftraft. Sein 
Anwalt erklärte, Berufung gegen ba 
Urtbeil anmelden zu wollen. 

* Richter Kabanagh verurtheilte 
heute den Anwalt Philip Bulfer, der 
kürzlich von einer Jury ſchuldig be— 
funden wurde, ſich berſchworen zu ha= 
ben, die widerrechtliche Verhaftung von 
Sue E. Waynik zu erwirken, zu Zucht⸗ 
hausſtrafe; über Thomas D. Court⸗ 
neh, der des gleichen Vergehens über- 
führt wurde, wird der Richter am 
Montag das Urtheil ſprechen. Er er⸗ 
klärte, daß er Courtney nur für ein 
Werkzeug in den Händen Bulfers halte, 
und ihn daher, wenn erh, nur 
mit einem Jahre Haft im Arbeitähaufe 
ober mit — — 

Richter rügte 
1 braucht zu haben, 


ll 


bert t 
und fagie | einen in Fchrt Befinblien eetei 
En Er dee nd. „00 : 


13. Jahrgang. — No, 273 ; 


Berhängnikvolle Rollifion. 


Der Unfall ereignete fi auf der Eifenbahn» 
Kreuzung an Accher Ave. und 
fhlahd Ave. 


Ein $euerwehrleiterwagen ftößt mit einer 
Kofomotive znfammen, bei welcher Ge 
legenheit fieben Perfonen ver: 

let werden. 

Auf einer offenen, unbejhüsten 
Eifenbahnkreugung an Archer und Afh- 
land Avenue follidirte geitern Abend 
ein Feuermehrleitermagen mit der Xo= 
fomotive eines Güterzuges, bei welcher 
Gelegenheit fieben Feuerwehrleute Ver⸗ 
legungen erlitten. Daß nicht größeres 
Unheil angerichtet wurde, ift nur dem 
Umftande zu verdanten, daß die Lofo- 
motive verhältnigmäßig langfam fuhr, 
da der Zofomotivführer von dem Zug= 
führer, wenn auch zu jpät, gemarnt 
wurde. 

Die Verunglückten ſind: 

Sidney Duffy von No. 925 Blue 
Island Avenue, erlitt einen Beinbruch. 
Mercy-Hofpital. 

Kohn Gorman, Kutjfcher des Leiter- 
magend; leichte PBerlegungen am 
Rüden. 

3. Klodling von No. 323 Yohnfon 
Straße; Hautabfhürfungen am Kopf 
und am Körper. a 

Leutnant Daniel Lyon; Cehnitt 
oberhalb des rechten Auges. 

T. ©. Murphy von No. 3115 Lowe 
Ave; Verlegungen an den Beinen. 

%. Murphy von No. 70 Eldurn Xpe., 
Hautabfehürfungen am Körper. 

A. ©. Storm, Hautabfhürfungen 
am Kopf und Schnittwunden an ber 
Stirn, . 

E3 mar gegen 9 Uhr, als fich ber 
Wagen No. 8 mit der Sprigen-Com> 
pagnie No: 28, gefolgt vom Polizeitva> 
gen der Rebierwache an Deering Str., 
und einer Sprige, auf der Fahrt nad) 
einer Branbftätte an 33. und Robey 
Str. befanden. Als ſich die Feuerwehr 
der Kreuzung näherte, brauſte ein Gü— 
terzug der Lake Shore de Evanſton⸗ 
Bahn heran. A. L. Cameron, der 
Zugführer, war vorausgeeilt, um zu ſe— 
ben, ob die Kreuzung frei ſei. Er ſah 
die Feuerwehr kommen und ſignaliſirte 
dem Lokomotivführer George Chiffick 
zu halten. Dieſer bremſte und gab Ge— 
gendampf, konnte die Kolliſion aber 
nicht verhindern. Die Leute wurden 
ſämmtlich auf die Straße geſchleudert, 
aber nur zwei der Verunglückten wur⸗ 
den ſchwer verlegt. Die Pferbe zer> 
tiffen die Stränge und ftürmten dabon; 
fie wurden erft an 47. und Halfted Sir. 
mieber eingefangen. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Bei dem Neubau von Marfhall Field 
& Eo., Ede Randolph und State 
Straße, droht es zu einem ernfilichen 
Zufammenftoß zmifchen Mitgliedern 
ziveier Fachverbänbe bon Bauarkeitern 
fommen zu wollen. Die Union der Ga$- 
leitungs-Einrichter beanfprucdt, mit 
Zuftimmung des „Rathes der Ge- 
Ichäfts-Agenten“, für ihre Mitglieder 
die Arbeit an dem Konbuft für bie elef- 
trifchen Leitungsbrähte. Mitglieder der 
Union von Einrihtern elektrifcher Lei⸗ 
tungen Haben indefjen die Arbeit be 
reits in Angriff genommen und wollen 
diefelbe nicht gutmillig aufgeben, Uebri⸗ 
gens hat geftern Abend ber Baugemerf- 
Ihafts-Rath befhloffen, daß die „Elet- 
trifer“ und nicht die Gasleitungs-Ein- 


tichter zu ber fraglichen Arbeit bexech⸗ 


tigt ſeien. 

Streikende Maſchinenbauer der Al⸗ 
lis Chalmers Co. führen bei der Poli⸗ 
zei Klage darüber, daß die Union Trac⸗ 
lion Co. um die Feierſtunde Waggons 
vor den Anlagen der genannten Firma 
an W. 12. Straße und Waſhtenaw 
Avenue halten läßt, damit die Streik— 
brecher gleich aufſteigen können, ſobald 
ſie aus der Fabrik kommen. Die Beam⸗ 
ien der Union bezeichnen das lange 
Halten der Waggons als eine Verkehrs⸗ 
törung und fügen, etwas unlogiſch, 
reg daß ihre Leute, ala fie noch in 
der Fabrik arbeiteten, fich bei der Sira- 
Benbahn-Gefellihaft vergeblich um bie 
gleiche Begünftigung bemüht hätten. 

In Elgin befinden ſich ſeit Miltwoch 
225 Angeſtellte der dortigen Schuh⸗ 
fabril von Selz, Schwab & Ep. am 
Streik, und zwar wegen einer Streit⸗ 
ſache, die zwiſchen dem Betriebsleiter 
und denjenigen Arbeitern vorliegt, de⸗ 
ren Arbeit darin beſteht, das Schuhleder 
über die Leiſten zu ſpannen. — In der 
hieſigen Fabrik derſelben Firma, Ecke 
Superior und Larrabee Straße, haben 
geſtern ſechszig Schuhſchneider die Ar⸗ 
beit eingeſtellt, weil die Firma ſich an⸗ 
geblich weigert, den vollen Unionlohn zu 
zahlen. Zwanzig Arbeiterinnen ſchloſ⸗ 
en ſich aus Solidaritätsgefühl den 

treilern an. Die Geſammtzahl der 
in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter be— 
trägt etwa 800. 


* Zum Maſſenverwalter für den 
bankerotien Händler in Beſätzen für 
Schneider, agnus Goodman, er⸗ 
nannte heute Richter Kohlſaat die Chi— 
cago Title &e Truſt — 5 deren 
Bürgfchaft er auf $80,000 feftiehte. 


* In dee er. 
Di Said, a M es Straße vor 


Am Dafein verzweifelt, 


Die 26jährige Elifabeth Cunningham greift 


zum Giftbecher. — Frank Dillon 
erfchieft fi. 
Snerhalb einer halben Stunde befür- 
derten ſich heute früh, kaum vier © 


fergebierte bon einander entfernt, zmet 


lebensmüde Erbenpilger ins Zenfeile 
Frl. Elizabeth Cunningham, 26 Jahre 
alt, eine Stenographin, die bei — 2 
Schiefter Frau Charles Allard in en 
Dzark- Flat? an 35. Strafe und 
MWabafh Ave. wohnte, tranf um Kalb 
2 Uhr in der Wirthichaft von Ernefl 
Eudneg, Nr. 1826 Wabafh Avenue 
eine Dofis Karbolfäure; ber Sata 
Sranf Dillon, der in den Stallungen  % 
No. 1407 State Str. beichäftigt war 7 
und bei Frau Mar; Baterjon, No,1423 
State Str. logirte, erfhoß fh um 2 7 
Uhr dor der Wirthichaft No. 1497 © 
State Str. Fl. Cunningham’3 Leiche 
wurde nad) Horans Morgue, Nr. 169 
18. Straße, die von Dillon nad Rol: 
ftons Morgue, No,22 Oft Abams Ste, 
geſchafft. 
‚Was Frl. Cunningham in den Xob 
trieb, fonnte nicht ermittelt merben. 
Sie hatte zwar, den Angaben ihrer 
Verwandten gemäß, feit längerer Zeit 
feine Befchäftigung, aber auch feine 
Nabrungsforgen und auch keinen er> 
fihtlichen Kummer. Gie beitat. bie 
Wirthſchaft kurz nach Mitternacht und 
begab ji in das Weinzimmer. Wie 
ber Schankfellner angiebt, war fie Fehr 
neroös. Gie betrat häufig die Schant- 
ftube, blidte um fich, ala ob fie Jeman- 
den erwarte, und fchritt dann wieder in 
die Meinftube zurüd. Sie murbe vom 
Schanftellner bemußtlos aufgefunden. 
E3 wurde Dr. John Weinlander von 
No. 1805 Wabafh Ude. herbeigerufen; 
die Unglüdliche ftarb aber, ohne bas 
Bemußtfein zurüderlangt zu haben. - - 
Dillon erfhoß fich mit einem Reba 
ber, der dem in der MWirthfchaft 9 
1427 State Str. befchäftigten Schat 
tellner Yohn Walfh gehörte, mit Di 
er befreundet war. Is er-heute fr 
die Wirthihaft betrat, erfuchte ihm 
Walfh, einen Augenblid auf das Lokal 


acht zu geben, da er ’mal austrein 
müffe. Während Walfh abiwefend war, 


eigneie fi) Dillon vefen hinter Dem’ 
Schanttifch liegenden Revolver an. Als 
Walfh zurüdkehrte, entfernte ih Dit: 
Ion mit den MWotien: „Gute Nat, 
mein Junge!“ Kurze Zeit barauf } 
perte Polizift Pioky über Dillon’s BE 
che. Der Lebensmübe hatte fi bar 
dem Lofal eine Kugel burch das Herz 
gejagt. "Walfh erklärt, daß enden 
Sup nicht hörte. Frau Patterfon gab 
ber Polizei gegenüber an, daß 
ein folider Menjch und feit zehn Jah: 
ren feine Stunde arbeitälos gemwejen 


fei. N 

Später: Der Inqueft, welcher Heute 
über den Tod von Elizabeth Cunning- 
ham abgehalten wurde, ergab mit ziem- 
licher VBeftimmtheit, daß bie Unglüd- 
liche au3 Liebesgram ihrem Dafein em 
Ende madte. Sie hatte 2 mit 
ihrem angeblichen Verlobten Yames 
Moran, dem Gefchäftsführer ber 
Wirthfchaft von Dennis Kabanauah, 
an Ban Buren Str. und Pacific Ye, 
pie man jagt eines Ringes wegen über- 
orfen,‚und die Verlobung wurbe auf- 
gehoben. An ber Erwartung, ihren 
ehemaligen Verlobten zu treffen und fi 
wenn möglich, mit ihm auszuföhnen, 
fol fie fih nad) Eubney’3 Wirtbfhaft 
begeben haben. An ber 18. Straße, al 
fie fich mit einem Befannten über Mo- 
ran unterhielt, jah fi& ben noch immer 
heiß Geliebten mit einde fremden Dame 
am Arme —— = — 
ignorirt, trotzdem ließ ſie ihm ſagen 
bab fie in der Wirthichaft auf ihn 
warten werde. Sie wartete vergeblih 
und vergiftete fich dann. 

— — — 


Anrz und Rem 


* Die Chicago Title and Truſt 
fünbigt heute an, den Gläubigern von 
E. ©. Dreyer & En. eine Dive 
dende von 4 Prozent bezahlt werben 
wird. a 

* 63 ifi nunmehr mit den Verbin- 
dungsarbeiten begonnen mworben, mel= 
che gethan werden müffen, um esber 
Late Shore, der Rod Jaland und ber 
Nidel Plate = Bahn zu ermöglichen, 
für ihregüge den GrandEentral-Bahn- 
hof an ber Fifth Avenue zu benußen, 
während der alte Bahnhof an der Ban 


‚Büren Str. abgetragen unb burd) einen 


neuen PBrachtbau erjegt wird. 

* Boltzift Riland befcjlagnahmie ı 
fiern in der Wirthfchaft von Dabii 
& Siwarthout, Nr. 3338-3340 © 
Str., Silderzeug im Werbe vom $1 
melches angeblih aus dem © 
Northern = Hotel geftohlen war, ı 
verhaftete Swarthout, ber früher 
Schanktellner im Hotel befhäftigt 
mwejen fein joll. Sage 


Wetter-Burcau meldet für bie 
—— die folgende Witterung an! 23,5 
> ger Riar heute end 1 
a — etoe wähcenn ber Matt 0-5 Gr; 
wärmer am ; norbivekiige N 
5 Ti werden und am onntag F 
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älter man — 


Je mehr ea man.” 


‘Werde keinen Tag älter, ehe Du 


SAPOLIO 


gebrauchst: Zu beziehen -von jedem. -Grocer.: 
rer Hausfrau sollte es brauchen. 


Lokalbericht. 
Der Tiſgungslonds. 


War angeblich zumeift nur in 


‚der Theorie vi vorhanden. 


es Zur Sebung der der Sittlichkeit. 


ri ie £afe Shore : 


Bahn weigert fidh, die 79. 
Straße zur überbrüden. 
 Yanfiber Mavor vom ftädtifchen Fi- 
nanzAusihuß ijt auf der Sude nad 
bem Verbleib der $2,112,000, welche im 


- Zilgungsfonds fehlen, zu der Heberzeus | 


gung gelangt, daf, Diejes Geld in Wirf- 
lichkeit niemals in dem Fonds gemejen, 


er Jondern diefem nur nad) und nach „gut 


— 
—* 


——— 


Steuereinkünfte. 


geſchrieben“ worden iſt, damit der ein— 
ſchlagigen geſetzlichen Beſſimmung doch 
— in fo weit gen ügt-imerbe. Es 
ſei dem Tilgungsfonds gegangen, wie 
jenem biederenAckerknecht, der ſich einem 
Landwirih verdingte gegen Zuſicherung 
von zwei Fünfteln des Ernteertrages. 


Als das Jahr herumkam, wurde der 


Knecht gefragt, wie hoch ſich ſein An— 
theil belaufen hätte. „Auf Nichts”, 
hätte et trübjelig zur Antwort gegeben; 
„die Ernte hat nur drei Fünftel er- 
aeben.“ '— © ift’3 auch mit den ftädti- 
fen Einfünften gemwejen; diefelben 
hätten nur eben zur Beftreitung ber 
Tanfenden Ausgaben gelangt, die Sum= 
men für den Zilgungsfonds feien Die= 
fem zwar in den Büchern der Gtadi- 
fammerei gut gejchrieben morden, der 
Stadt-Schahmeifter fei aber nie in der 
Lage gemwefen, fie dem Yyonds auch mirk- 
li) zuzuführen. Erft Kämmerer Ker- 
foot habe e3 im borigen Sahre ermög⸗ 
licht gegen $500,000 für den Tilgungs- 
fonds zu retten, und diefe feiern auch 
da. — Im Nebrigen fei e& gar kein | 
Wunder, daß e8 jo gefommen. Der 
Stabtrath verfüge bei Aufftelung des 
Sabresbudgets jtetS über den bollen 
Belrag der ihm in Auzficht geitellien 
Nun fei 23 aber leider 
eine feftftehende Ihatfache, daß die 
Steuereinnahmen jährlich um etwa eine 


halbe Million hinter ven Voranſchlägen 


zurücdhlieben, aus dem fehr einfachen 


runde, weil e8 unter den Steuerzah⸗ 


nicht 
— den 


g we 
beſiehen es ſei denn die Mitglieder der 


lern Viele gebe, die zu zahlen entweder 
nicht imſtande ſeien oder dazu keine 
Luſt hätten. Die fehlenden 5500,000, 
oder doch ein großer Theil davon, hät— 
ten jeweils in den Tilgungsfonds flie— 
ben follen, weil ſie aber nicht da gewe— 
ſen, ſeien ſie auch nicht gefloſſen.“ 

Die Erklärung, bei welcher Herr Ma— 
vor ſich beruhigen zu wollen ſcheint, 
mag theilweiſe genügen, ganz ausrei— 
chend iſt ſie jedoch nicht. Daß auch vor 
der vonKämmererKerfoot an denFonds 
gemachten Zahlung ſchon einmal wirk— 
liches baares Geld im Tilgungsfonds 
war, erhellt aus einer Mittheilung, die 
ſich in einer Botſchaft findet, welche 
Mayor Harriſon der Erſte im Jahre 
1881 an den straf? gerichtet hat. 
Darin heißt e8, es feien dem Tilgung?- 
fonds zur Dedung laufender Ausgaben 
8234 000 entnommen worden, doch 
babe man diefelben twieber in den Fonds 
zurüdthun fünnen. Nähere Kunde über 
die Einzelheiten der ftäbtifchen Kaffen- 
verhältniffe jener Tage läßt fich leider 
nit ermitteln, denn — die Kaflen- 
bücher des ftädtifehen Schakamtes für 
den Seittaum bon 1876—1884 find 
nicht zu finden. Gie mögen nur ber- 
legt morben fein, boch ift auch die Mög: 
lichkeit vorhanden, daß man fie zu ir- 
gend weldhem Zivede verborgen oder gar 


vernichtet hat. 


* * 


Korporationsanwalt Walker hat 
num den Entwurf für die Verordnung 
fertig geftellt, durch welche man dem 
Unmelen der Geheimzimmer in Trinf- 
ftuben und Speijewirthichaften zmei- 
felhaften Charakters Einhalt zu thun 
beabfihtigt. Die Verordnung fieht 
por, daß in Schanklokalen Verſchläge 
Bang welcher Art, in denen fich Kleine 

tidatgefelihaften bon den anderen, 

Gäſten abſondern können, überhaupt 
Bere werden follen. In Spei⸗ 

hſchaften ſollen nach ſolchen Ver— 
lägen ober Pribatkabinets Getränke 
tan Geſellſchaften geliefert werden, 

aus weniger als vier Perfonen 


Geſ⸗ fchaft ſeien alle von gleichem Ge— 
ſchlecht. 


* * 
Vorſitzer Scully von dem zuftändi- 


gen Une tue de3 ftabträthlichen 


ites für Flüffe und Häfen mwird 
‘empfehlen, 


daß die Verunreinigung 


der Flüffe und bes Hafens durch Ab— 
laden von Erde, Aſche oder Abfällen | 
— "a welcher Art, oder durch Außgie- 


fen flüffigen Untathes bei Gelbftrafe 
werben möge. Diefed’ Verbot würde fich | 
Srnehmlich g ge Schlachthäuſer, Sei— 
fabriten, Gerbereien, Gasfabriken 
ähnliche Betriebe richten, welche 
gegenwärtig den Fluß als Wbla- | 
eeumgsplag benußen. Ob die Be⸗ 
mung im vollen Umfange würde 
rchgeführt werden können, iſt indeſ⸗ 

en fraglich, da ja der Fluß thatſäch⸗ 
bh einen Theil des’ großen Abzuge- 
ibens bildet, fügluc auch al3 folder 

e gebraucht werben dürfen. 
* * * 


‚Gary vom Stabtrath3- 


Lusjc EN fi ar (eific Bela bat 
toß biermali 


anne —— 2 


trage von $10-—$100 verboten | 


sc Deinen. | 


ben Herren (wichtige Vorſchlage zur Be⸗ 
——* zu unterbreiten hätte. Herr 
| Gary bittet nun. den Bürgermeilter, 
| daß dieſer die Ausſchußmitglieder an 
ihre Pflicht mahnen möge. Sollte auch 
| das nichts helfen, jo wird Ald. Gary 
| den Stadtrath erfuchen, die fraglichen 
| Angelegenheiten einem anderen Komite 
zu .übermeifen. 
| Der neue Del-$nfpeftor, Herr Hol» 
ding, hat zum Nachfolger des biäheri- 
| gen erften Hilfs-Inſpeklors Max Prae— 
"ger Herrn Thomas 9. Iaylor er= 
| nannt, ber bis jet im Spezialſteuer⸗ 
Departement beſchäftigt geweſen iſt. 
Polizei-Anwalt Taylor hat vor 
Kadi Gibbons einen Strafantrag ge— 
gen die Union Traction Co. geſtellt, 
weil dieſelbe auf ihrer Linie in der 
W. Lake Straße die Waggons nicht in 
den vorgeſchriebenen kurzen Zeitab— 
| Händen auf einander folgen läßt. 
| 
| 


Anwalt Edward T. Glennon von 
ber Xafe Shore-Bahn erklärt, daß 
feine Gefelfchaft die am Montag bom 
Stadtrath angenommene Verordnung, 
die Hochlegung der Geleife genannter 
Bahn und anderer Linien zwifchen der 
67. und der 83. Straße betreffend, 
richt „annehmen“ würde. Als Weige- 
rungsgrund gibt Herr Glennon an, 
daß jeiner Gejelfgaft die Zumuthung, 
fie jolle in der Gegend der 79, Straße, 
objhon- diefe dafelbft gar nicht für 
ben Berfehr freigegeben ijt, eine Bi 
und fofifpielige Unterführung anbrin- 
gen folle, unbillig erfcheine. 53 mag 
jein, daß der Mayor dem Stadtrath 
am Montag die Vorlage in veränderter 
Form wieder zurückgeben wird. 

* * * 


Der Rauch-Infpektor ließ geſtern 
den Eigenthümern der nachſtehend be— 
zeichneten Gebäude eine letzte Verwar— 
nung zugehen, daß ſie Strafe zu ge— 
wärtigen hätten, falls ſie fortfahren 
ſollten, das Rauchverbot zu übertreten: 
86 W. Lafe Str.; 84 Adams Sir; 
Alhland Blod, 59 Elart Str; Grenz 
wood Apartment Building, Ede 43, 
Str. und Greenwood Ave; Hanfing 
Hlats, Michigan Ave. und 42, Str. 


— — 


Beſchränkung des Freipaßweſens. 


Die neuerliche Verfügung der Prä- 
fidenten der Eifenbahnlinien öftlich von 
Buffalo und Pittsburg, laut melcher 
nad dem 1, Januar die Gewähtung 
bon Treipäffen im ITaufchwege abge> 
Ihafft werben fol, greift viel meiter, 
al3 man anfänglich angenommen hat. 
E3 werden davon nicht nur die Ange- 
jtelten der verjchievenen Bahnfpiteme, 
jondern auch die höchfter Beamten der> 
jelben betroffen. Falls der Präjident 
ber einen oder andern Bahn biejer Ber» 
bindung mit feinem Spezialmwagen eine 
andere als feine eigene Bahn benupen 
will, wird er fich genöthigt fehen, das 
Fahrgeld für 18 Paffagiere zu entrich- 
ten. Gelbftverftändlich hat die Be— 
ftimmung nur für die Bahnen öftlic) 
von Buffalo und Pittsdurg Geltung. 
Es murde bereit3 ein Verjuch unter 
nominen, die Präfidenten der Zentral- 
und Weſtlichen Verkehrs-Geſellſchaft 
zur Annahme dieſer Maßregel zu be— 
| ivegen, allein die Herren erklärten, daß 

ſie bis jetzt zu dieſem Schritte nicht be= 
| reit jeien. Die von der Verfügung bes 
| troffenen Bahnen find: die Pennſhlva— 
nta= New York Central:, Lackawanna⸗, 
Reading-, Erie-, Weſt Shore⸗ Lehigh 
Valley⸗, Jerſey Central-, Baltimore & 
Ohio- und Grand Trunk-Bahnen. Am 
ſchwerſten werden angeblich die Bahn— 
angeſtellten unter der neuen Maßregel 
zu leiden haben, die bisher gewohnt wa— 
ren, für ihre Sommerferien Freipäſſe 
zu erhalten. 

Die Fahrkarten-Agenten der weſt— 
lichen Bahnen werden ebenfalls eine 
Einſchränkung des Freipaßvorrechis er— 
fahren. Jeder dieſer Agenten, der um 
einen Freipaß auf einer andern Bahn 
nachſucht, muß nämlich in Zukunft 
ſein Geſuch von einem General-Agenlen 
ſeiner Bahn beglaubigen laſſen. 

——ñ— —— 

Briugen etwas Schönes mit. 


Heute werden die Vertreter ded 
Staates Illinois in Waſhington ein—⸗ 
treffen, die nach Old Point Comfort 
reiſen, um dort das Silbergeſchirr zu 
überreichen, welches Bürger des Staa—⸗ 
tes der Offiziersmeſſe des neuen 
Schlachtſchiffes „Illinois“ geſtiftet ha-⸗ 
ben. Folgende Chicagoer nehmen an 
der Fahrt theil: 

William Penn Nixon, F. H. Cooper, 
Potter Palmer, J. G. Shortall, H. H. 
Thomas, Ferd W. Pech. Thomas C. 
| MacMillan, John M. Clark, W. D. 
Boyce, S. D. Kimbark und T. H. 
— 

In Waſhington werden ſich ihnen 
Senator Cullom, F. Thomas, 
Richter Holdom, Admiral 
Schatamisſekretär Gage, 


a ————— —— —————— — — — 


worth anſchließen. Da Gouberneur 
NVates der Feier nicht beiwohnt, ſo wird 
Senator Cullom die Rede bei derlleber⸗ 
reichung des prächtigen —— hal⸗ 
ten. 


ol —— A 
a ang = 

‚ichen Reftauraniä et heute M 

gen um neun Uhr, wie man annir 


3 | tufolge einer n 


Terry, | 
Senätor 
Mafon, S.8. Raymond, G. E.Adams, 


| Kongrehabgeorbneter Boutell, Marines 
| fetretär Long und Williom Butter: 


ar | Gent Si 
ut, |'Eure eiie 


nad Merthfachen durchſuchten. 


die I6jährige A * Embrey | 
überrumpelt 2 Einbrecher, 
und rückt den ungebe 
tenen Bäften zu 
Leibe. 


Die Halunfen werden ee | ER 
verbläut, bewerfitelligen aber 
ihre Flucht. 


Dier berittene Räuber überfallen eine Zei: 
tunas=Dertheilunas:Stelle, in der 
ſich ſechs Perſonen befanden. 


Sie erbeuten annähernd 5500 und euttommen 
unbehelligt. —ein feiger Bolizift. -@in: 
brua) in einer Schnciderwertitätte. 

Daß das Verbrecherleben auch feine 
Schattenfeiten hat, follten zu ihrem 
Leibmefen zwei Ritter vom brecheifen 
erfahren, welche der an Nord Berflen 
Avenue in Bertoyn gelegenen Wohnung 
der Lehrerin Allah Woodberrn aeitern 
zu früher Morgenftunde einen uner- 
münfchten Xefuh abftatteten. Sie 
machten feine Beute, wurden aber, und 
noch dazu von einem 16jährigen Med- 
hen, Ruth Embrey, einer Nichte der 
Fyrau Woodberry, mit einem Hammer 
jämmerlich verbläut und waren fhließ- 


!ich frod, ihre Flucht bewerkftelligen zu | 


können. 

Ruth wohnt bei ihrer Tante. Es wor 
gegen ein —* als ſie durch ein Geräuſch 
aus ihrem Söhlafe gefchredt wurde. Sie 
Iprang auf, trat an die Thür, Yaufchte 
und hörte Schritte in einem Frontzim- 
mer der unteren Etage. Kein Zmeifel, 
daß dort Einbrecher an der Arbeit er 
ren. Ruth wußte aber nur zu aut, daß 
ihre Tante ſchwache Nerven Hatte, und 
um die Diebe gu verhindern, die furcht⸗ 
jame Dame aufzufchreden und momög- 
lich in Krämpfe zu verfegen, eilte fie die 
Treppe hinunter. An der zur gi« 
ten Stube führenden Thür machte ſie 
Halt. Sie bemerkte zwei Kerle, die 
beim Lichte einer Laterne das Zimmer 
Au 
dem Tifch lagen Saucen, melche jr 
Spitbuben ala Beute ‚ausgewählt bat: 
ten. Daneben lag ein Hammer. Mit 
einem Sat war Ruth am Tifche, padte 
die Waffe und verfehte damit dem ihr 
zunächſt ſtehenden Diebe einen wuchti⸗ 
gen Hieb auf den Kopf. Mit einem 
wilden Fluche ſprang der Mißhandelte 
entſetzt zur Seite. Sein Kumpan war 
einen Augenblick ſprachlos, erholte ſich 
aber bald von ſeiner Ueberraſchung und 
griff das Mädchen an. Er wurde zu— 
rückgeſchlagen. Die Diebe befanden fıch 
in einer keineswegs beneidenswerthen 
Loge. Die Frontthür war verſchloſſen, 
und im Rahmen der Hinterthür, durch 
welche ſie eingedrungen waren, ſtand 
zornbebend Ruth, den Hammer zum 
Schlage erhoben. Die Diebe zögerten 
einen Augenblick, dann ſtürzten ſie ſich 
qauf das Mädchen, welches den einen 
Raubgeſellen durch einen wohlgezielten 
Hieb auf den Kopf zum Rückzuge 
zwang. 
ten aber ſprang ihr an die Kehle, ent— 


wand ihr nach verziveifelteng Kampfe 
die Waffe, und hielt Ruth feſt, bis ſein 


Genoſſe entwiſcht war. Dann verſetzte 
er ihr einen Schlag in das Geſicht und 
lief gleichfalls davon. Ruth hob den 
Hammer auf und ſchleuderte ihn den 
Fliehenden nach, dann ſchloß und ver— 
riegelte ſie die Thür und begab ſich 
wieder zu Bett. Frau Woodberry er⸗ 
fuhr erſt am Morgen, nach ihrem Er— 
wachen, welches Abenteuer ihre Nichte 


erlebt —— 
* 


Vier — berittene Raubgeſel— 
len machten vor der Scheune bon 
Hearſt's Chicago American, Nr. 385 
Indiana Straße, geſtern Adend gegen 
acht Uhr Halt, fliegen ab, drangen in 
das Bureau des Kaffiters hielten 
ſechs Perſonen in Schach, erbeuteten 
beinahe 8800 und entkamen unbehel— 
ligt. Sie wußten ſich bislang ihrer 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 
Das Verbreden mar jorafältig ge= 
plant und fühn ausgeführt. Sämmt- 
liche verfügbaren Poliziften. der Dft 
Chicago Anenue-Reviermacde, ſowie 
eine Anzahl Deteftives der Hauptmache 
maren eine halbe Stunde jpäter den 
Räubern auf den Ferfen, doch wurden 
feine Verhaftungen vorgenommen. Es 
mird vermuthbet, daß ein vor mehreren 
Moden  entlaffener Ungeftellter ver 
Führer der Raubgefellen mar, da einer 
der Banditen mit ihm eine frappante 
Aehnlichkeit hatte. 

Die fragliche Scheune iſt gleichzeitig 
eine 
Die Kutſcher der Ablieferungswagen 
hatten eben an den Kaſſirer Axchibald 
Lucas, deffen Bureau fich reht3 vom 


* 


Der Kumpan des Gezüchtig- 


Zeitung?- Vertheilungs- Station. ' 


! 4000 ennies, 8600 in Papier, 


ſchwi Hals und Hals⸗ 
ea 


das einzige Mittel, melches 
das Leiden fchnell behebt. 
Benußt es für Huften und 
Erfältungen. 


Su verfauien bei. Apothekern. 


Pike’s Zahuweh · Fropfen kuriren | 
in einer Minute, | 


nennen nie. 


SiMs Saar- und DBart-Färbemittel, 

ſchwarz und Braun, 50 Cents. 
Drug Co., Marſhall, Mich. 
Eingange befindet, ihre vereinnahm— 
ten Gelder abgeliefert. Lucas machte 
Kaſſe, um das Geld nach der Haupt- 
office um 8 Uhr 15 Minuten zu tra— 
gen. Henry Pickerel, der Nachtauf⸗ 
ſeher der Scheune, ſtand nahe der 
Frontthür. Er hatte eine Magen- 
deichfel in der Hand und beabfihiigte, 
ein Geſpann Pferde aufzuſchirren. 
Bert MeCune, H. Wagner und George 
Nelſon, drei der Kutſcher, welche eben 
ihre Einnahmen abgeliefert hatten, 
ſaßen auf Kiſten vor dem Bureau des 
Kaſſirers. W. Froſtick, Vormann der 
Scheune, befand ſich im hinteren Theile 
des Gebäudes. Die Frontthür an In— 
diana Straße ſtand offen. 

Die vorerwähnten Kutſcher unter— 
hielten ſich mit Lucas und bemerkten 
ſcherzhaft, daß es ſie gar nicht wundern 
würde, wenn man ihn eines Abends 
überfallen würde, als vier Kerle, die 
maskirt waren und Revolvber ſchußbe⸗ 
reit in der Hand hielten, plötzlich in die 
Scheune ſprangen und die dort Ver— 
ſammelten aufforderten, ſich nicht von 
der Stelle zu rühren, wenn ihnen ihr 
Leben lieb ſei. Pickerel war der Erſte, 
der Worte fand. Er brummte etwas 
von dummem Scherz vor ſich hin, da er 
annahm, daß die Räuber übermüthige 
Angeſtellte waren. 

„Dieſes iſt kein Scherz, ſondern 
Ernſt, und wir wollen alles Geld, das 
hier zu haben iſt, und zwar etwas plötz⸗ 
lich!“ bemerkte der Führer der Bandi— 
ten trocken. Ein paniſcher Schrecken 
bemächtigte ſich der Ueberfallenen. Picke⸗ 
rel ſchleuderte die Wagendeichſel nach 
den Banditen, die dem Wurfgeſchoß 
aber gewandt auswichen. Einer der 
Räuber nahm nun Pickerel düfs Korn, 
ein anderer hielt die Kutſcher mit gezo— 
genem Revolver in Schach, mährend die 
beiden iibrigen in da3 Bureau drangen. 
Als fie ich dem Kaffirer näherten, rik 
einer von ihnen das Telepbon bon der 
Wand, dann feßte er Lucas den Revol- 
ver ast ben Kopf und fagte in drohen 
dem Tone: „Sunger Mann, geben Sie 
mir alles Geld, melches Sie haben, aber 
borher Xhren Revolver!” 

„Is habe feinen Revolver“, ermiber- 
te Zucod, dem die Knie jchlotterten, 

„und Geld ift auch nicht hier, mit Auß- 
nahme einer Menge Bennies!“ 

„But, geben Sie es fchnelf her. Wir 
find in der Eile, und wenn Sie fi) nicht 
—* beeilen, zerſchmettere ich Ihnen das 

irn!“ 


13,165n0d 


Die Drohung hatte die erwiinfchte 
Wirkung. Lucas. faßte unter das 
Pult und bolte $40 in Ben: 
nies, ſäuberlich eingerollt, herbor. ‚Das 
iſt alles Geld, das wir hier haben!“ 
ſagte er. Kaum war ber Sub dem 
Gehege feiner Zähne entflohen, ala die 
hinter ihm befindliche Thür fo gewalt- 
Jam aufgeitoßen wurde, daß er an den 
Kopf getroffen, vom Stuhle rollte. Er 
ſprang auf, wurde aber auch fchon vor 
ber nerbigen Hand eines Banbiten an 
die Kehle gepadt, und ftarrte zu glei- 
cher Zeit in die Läufe von zwei Revol- 
vern, die ihm in feiner Anaft groß mw’e 
Kanonentohre vorfamen. Einer der 
Räuber padte dann die Geldfchatulle, 
Yeerte den Inhalt, und ehe fih Luca? 
und die Webrigen noh bon ihrem 
Schreden erholt hatten, waren die Räu- 
ber rajch verfchwunden.. Sie. hatten 
annähernd $800 erbeutet, umb gr 

60 
in Dimes, 350 i in Silber und den Reft 
in Nideld._ Piderel und feine Leute be- 
saben fi, ala die Räuber ven Schau= 
plaß ihrer, Thätigfeit verlaften Hatten, 
auf die Sude nah Poliziften, € 


4 murbe bie Revierwache an Oft Chicags 


Von juckenden 
Hämorrhoiden geheilt. 
Edward Dunellen, Wilfesbarre, Ba.: 
„Sieben ar lang hatte ich beinahe 
immer bie Tehredlichen Qualen ber 


jüdenden Hämorrhoiden erbulbet. Ich 
wurde 


berſuchte allerhand Mir 


Tas 


are on 


le ei 


Ave. benachrichtigt. Leutnant Revere 
ließ jofort anfpannen und fuhr mit 
dem Leutnant Miller in räfender Kar- 
riere nach dem Tihatorte, nachdem er 
ben Befehl ertHeilt hatte, daß ihm alle 
verfügbaren Poliziften und Detektives 
folgen follten. Nachdem er den That: 
beitand aufgenommen und eine Be- 
— der Räuber erlangt hatte, 
ubr er den Räubern nad). lntermegs 
erfuhr er, daß die Räuber beritten wa⸗ 


ren, damit fhmand jede Hoffnung, ih- | 


rer fofort babhaft zu merben. Er 
tehrte denn auch bald nad} der Scheune 
zurüd, mo mehrete Dubend Boliziften 
jich inzwifchen eingefunden hatten, die 
sach allen Himmelärichtu geheg: 
murben, um bie — äuber ein- 
zufüngen. 

In der Saum fand — Mil: 
w u —* ht 


Htamaste, bie —— 
und bie 


dan im Uebrigen eine 
Üehnlichteit mit einem entla enen t —* 
Namens Farrell hatte, der 
ftämmiger, unterfegter, breitfegultes 
tiger. Burfche mar. 
Aus der Ausführung des Raubes 


ichließt die Polizei, dak die Räuber mit |- 


ven Verhältniffen in der Scheune voll: 
ftändig vertraut maren. \n biefer 
Scheune liefern die Rutfcher allabend- 
li ihre Einnahmen ab. Am Freitag 
Abend pflegt der Kaflenbeftand bejon- 
der3 groß zu fein. Das war nun ge- 
ftern nicht der Fall, denn Lucas hatte 
ausnahmsmeife fchon $1800 am Mitt- 
wod in der Hauptoffice abgeliefert. Die 
Scene des Raubüberfalls ift geradezu 
ideal für Räuber gelegen. Die Scheune 
befindet fich zwifchen Seneca und Nor) 
Mater Straße. Der ganze Bezirk ift 
dunkel und des Abends faft menfchen- 
Yeer. Nach Anficht der Polizei haben 


j ann —— er 
an das KENT er INSTITUTE, 


10A — — GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 


Sp mandem ift das Leben durch feine geſchlechtli⸗ 
de Nufäbigteit zur Lait mn doch durch die Ent⸗ 


deckung dieſer Mittel iſt 
Tauſenden Glück und 
Zufriedenheit zu— 
rüdgegeben worden. 


alle iſt Erlsſung von 
ihren Leiden geſchaffen 
worden. Die Anwen» 
Dung diejer Mittel ift 


Für 


eine äußerlide, eine direkte und auf die geichwäch- | 
ten Organe von einer phänomenalen Dirfung. 

Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft die: 
jer Mittel zu demonitriren, und was das Wishtigite ift, die 


Stärtun 


und 
lung iſt eine — — 


für alle leidenden 


Hei⸗ 


Die über ‚„‚PBroadynamia‘’ geihrieben wi 


ſten: Medical Ir ſituie 


* 


Werthe Serien! Ich babe Ihren Brief erhalten und freue mich, von Ahnen zu Das 


„LErsadpranıas“ äft grobartig. Die cıfter paar Tage veripirte 


vunderbar,. Sie Tönnen mir ein jedes Wort ruhi 


id mit gar jo viel, do NE Gi wi a * 


dlauben, denn ich habe zu viele Medizinen geba 


ne farn ruhi — lagen, daR feine andıre M.dig'n mit Ihrer in einer Neihe ftehen fann. Meinen a j 


ſönnen Sie 


ıcholfen bat. 8 of;e Lald von Abrien zu hören, % 


fünf Räuber fich an dem Raubüberfaft | 


betheiligt, vier führten das Verbrechen 
aus, 


und gleichzeitig Schmiere Stand. Nac) 


verühter That fprengten fie vermuihlich | 
zu’ einem borher vereinbarten Orte, 
tbeilten dort die Beute, legten die Mas: | 


fen ab und trennten fi) dann. 
* * Ri: 


Blanche MeCabe von Nr. 341 Wells 
im | 


Straße, erfuchte geftern Abend 
Treibhaufe des Lincoln Park einen 
PVoliziften, einen ihm von ihr bezeich- 
neten Mann feftzunehmen, der jie eben 
um ihre Uhr beftohlen hatte Der 
Paripolizift zudte die Schultern, er= 
Härte, daß er den Mann nit in 
flagranti ertappt und feine Luft habe, 
fi die „Finger zu verbrennen“, und 
ließ den Dieb entmwifchen. 

Frl. McCabe hatte mit Freunden 
die Chryfanthemum-Ausftelung be— 
fudt. Sie trug eine Uhr im Werthe 
bon $35. Im Gebränge wurde fie von 
ihren Jreunden getrennt. 
auf, daß ihr ein verbächtiges Indivi— 
duum auf Schritt und Tritt folgte. 


Einen Augenblid fpäter mar ihre Uhr | 


verſchwunden. Der Zeitmeſſer befand 
ſich in der Hand des verdächtigen Man— 
nes, der ihr gefolgt war, ſich nun aber 
mit katzenartiger Gewandtheit aus dem 
Gedränge ſchlängelte. Frl. MeCabe 
eilte, ſo ſchnell ſie es vermochte, zu 
einem nur wenige Schritte entfernt 
ſtehenden Parkpoliziſten. Der Dieb 
ſtand anſcheinend in der Betrachtung 


einer Blume verſunken da, ſchielte aber 


nach ihr. Auf ihn deutend, erklärte 
Frl. MeCabe dem Poliziſten: „Dieſer 
Mann hat mich um meine Uhr beſtoh— 
len. Er iſt mir ſeit einer halben 


Stunde auf Schritt und Tritt gefolgt | 


und ich erfannte ihn an feiner lei: 
dung, ala er die Uhr ftibikte.” 

„Sch kann ihn nicht verhaften”, jagte | 
der Sicherheitswächter achſelzuckend. 
„Ich habe nicht geſehen, daß er die Uhr 


ſtahl, und könnte in Ungelegenheiten 


kommen!“ 

Dem Dieb wurde nun im Treib— 
hauſe der Boden unter den Füßen zu 
heiß und er eilte nach der Thür. Frl. | 
MeCabe folgte ihm und erfuchte noch- | 
mals den Poliziften, ihn zu verhaften. 
„Warum haben Sie ihn nicht gepadt, | 


dl3 er die Uhr nahm?“ fragte ber Bo: | 


liziſt. „Ja wie fonnte ich denn in dem 
Gedränge?“ eriwiderte Frl. MeCabe. 
Inzwiſchen hatte der Dieb das Trreie 
erreicht. Eine Anzahl PBerfonen, mel: 
che die Unterhaltung zmwifchen Frl. Me⸗ 
Gabe und dem Boliziften gehört hatten, 
fegten hinter ihm her, doch e& gelang 
ihm, zu entfommen. Frl. MeCabe 
fuhr nad) der Reviermache an Oſt Chi— 
cago Ave. und meldete ihr Abenteuer. 
Sie konnte indeß weder den Namen 
des famoſen Poliziſten noch ſeine 
Sternnummer angeben. 


Gi die mit Pferd und Was 
gen verfehen waren, plünberten geitern 
die Schneidermerfftätte von M. Eng- 
quift an Daf und Nord Clark Str. um 
Stoffe im MWerthe von $600. Sie 
entkamen F undehelfigt mit ihrer Beute. 
Die Polizei fahndet auf die Diebe. 


Hohe Belohnung. 


Eine Belohnung bon $270 hat Harry 
G.Selfridge auf die Rüderftattung der, 
am Montag aus feinem am Late Shore 
Drive befindlichen Stall entfommenen 
Drei jungen Pudel ausgefchrieben, und 
ter ihm einen feiner drei gefchäßten 
Lieblinge wiedererlangt, joll dafür $90 
erhalten. Sämmtliche Boliziten der 
Nordfeite haben feither auf alle pudel⸗ 
äbnlichen Köter einen förmlichen Jagd- 
zug unternommen. Da die Thiere in 
dem PBlafat, welches das Belohnung?- 
angebot enthält, ganz genau beichrieben 
find, fo meinen die Blauröde, fie müß- 
ten die werthvollen Pudel unbedingt in 
irgend einer abgelegenen Ede der Nord: 
feite finden; biz jeßt ift dies jeboch noch 
Keinem gelungen. Die Pudel: führen | 
die Namen Batiy, Pedro und Bet. Um 
Montag Nachmittag war ber Hunde- 
ftall, in welchem die werthgeſchähten 
Thiere gehalten wurden, zeitweiſe ge⸗ 
öffnet. Dieſe Gelegenheit benuhten die 
jungn Hunde und entſchlüpften. 

Dem Verleger Reuben H. Donnelley 
iſt kürzlich ebenfalls ein werthvoller 
Hund verloren gegangen, auf deſſen 


Rückerſtattung er eine Belohnung bon 


880 ausgeſetzi hat. 


Der RatalisIngueft. 


Nach Beendigung der Zeugenverneh- 
mung wurbe pi von von der Coroner3- 
zum Philipp Rini und Dommics 

umon ber Großgeſchworenen 
chne Zulaffung zur zofchaft | ® 
überiefen, auch empfehlen die Ge- 
—— Ben * Ar und Sal- 


befi ha u — mA, nme 
n 
—— 


während einer die Pferde hielt | 


Es fiel ihr 


Berihmel;ungsplan. 


. erfucht, einem Craft beizutreten. 


Unter den Großhändlern des hieji- 
: gen Eifenwaarengefhäfts wird foeben 
; der Verfuch gemact, fie zum Anfchluß 


händler-„Iruft“ zu bewegen. 
Agenten tiefes Unternehmens, an ihrer 
: Spite ein gewiffer John Binden, find 


ubie gebrauchen, gerade wi: unter nr und ich will jedem Patienten jagen, * 2 — 
r 


Männer | 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Die bisfigen Eifenwaarenbändler werden | 


Ehlcago & Rorthiweiterus@ijendayn. 
Tidet:Dificed, 212 Ela Sir. Ca Gentral 721, 


! Oaliey Une. und Wells Str. .. 


an einen „efigen nationalen Eifen= | 
Mehrere 


bereits feit mehreren Tagen auf eimer 
Rundreife nach den verſchiedenen grö— 


Beren Eifenwaarenhandlungen bearif- 


‚ Noro- Jose und Balntas,. ; 


fen und erflären, daß ihre Bemühun= | 


gen, die gündler zum Beitritt zu be- 
megen, erfolgreich find. 
‚ herporragenden 


Mehrere der | 
Eifenwaarenhändler | 


| räumen ein, daß fie von den Agenten 
' der Kombination angegangen murben | 


und dem Verfchmelzungsplane des Ei: | Ydın 
| —— —X Nee⸗ 


ſenwaarenhandels nicht abgeneigt ſeien. 


Andere legen Verwahrung dagegen ein, 
daß ſie etwa dem Truſt bereits beige 


treten ſeien. 


Die Agenten geben zu, daß der Truſt 


ohne den Beitritt der hiefigen Händler | 


Ichwerlich Erfolg haben fünge, da Chi- 
cago gewiffermaßen der Mittelpuntt 


des Eiſenwaarenhandels ſei. 
auf den Beitriet der New Yorker Händ- 
ler fünne man eher verzichten ala auf 
die Betheiligung der Chicagoer Groß: 
. händler. 

Bindley und feineGenoflen haben ihre 
Ihätigfeit bereit? nad) St. Baul, Min- 
neapolis, Omaha, Dubuque, Milmau- 
fee, Detroit und anderen Städten au?- 
gebehnt und find angeblich überall er- 
folgreich gewefen. Da ihnen aber ganz 
befonder3 an dem Beitritt der hiefigen | 

‚ Yänbler gelegen ift, jo mollen fie ihre 
ı Bemühungen bier verdoppeln und grö= 
| Bere Angebote ftelen. Die Händler 
‚ wenden gegen die Anträge der Naenten 
hauptfählih ein, daß die Berjchmel- 
aung ber Intereſſen nur dann Zweck 
| Babe, wenn auch die Yabrifanten mit in 
tie Verbindung gezogen würden. 

Herr E. H. Conoper, von der Firma 
Hibbard, Spencer, Bartleit & Eo., 
| ftellt in Abrede, daß auch feine Firma 
| zum Beitritt aufgeforbert worden fer. 

Ob die Firma hierzu gefonnen jet, 
fönne er nicht jagen. Nach Verlauf ei- 

ı ner Woche werde man hierüber Genaue- 
res in Erfahrung bringen fünnen. 


— 1. 


* Im Bankettſaale des „Audito— 
rium“ iſt gegenwärtig ein Bazaar im 
Gange, welcher von wohlthätigen Da— 
men zum Beſten der „Viſiting Nurſes 
Aſſociation“ veranſtaltet wird. Mit 
dem Bazaar, auf dem hauptſächlich 
Kleidungsſtücke für kleine Kinder feil— 
geboten werden, iſt eine ſehr intereſſante 
Puppen-Augftellung verbunden. 


* infolge der Berlegungen, bie er 
am 11. November davontrug, als er 
bon feinem Mrbeitögenofien Fred 
Wofland mit einem fchmeren eifernen 
Schraubenfhlüffel einen Schlag 
ven Unterleib verfegt erhielt, ift geftern | 
der Nr. 26 Eaton Ape. mohnhafte 16- 
jährige John Pearfon im County-Ho- 
ſpital geſtorben. Die beiden Knaben 
waren in der an Nord Jefferſon Str. 
befindlichen Fabrik der Crane Co. be— 
ſchäftigt und geriethen an dem erwähn— 


ten ausartete. 
— — —— — — — — 


Eifenbahu- Fahrpläne. 
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Inlaud. 
Longs Jaͤhresbericht. 

Waſhington, 16. Nob. Marineſekre⸗ 
tär Long weiſt in ſeinem Jahresbericht 
auf die Wichtigkeit einer großen und 
ſtarken Flotte hin und befürwortet eine 
beträchtliche Verſtärkung derſelben, ſo⸗ 
wohl was neue Schiffe, als auch 
die Erhöhung der Zahl der Offiziere 
und Mannſchaften anbelangt. Der 
Sekretär unterſtützt die von der Kon— 
ſtruktionsbehörde gemachte Empfeh— 
lung, laut welcher folgende Schiffe be- 
ftelt werben follen: - 

Drei Schlachtſchiffe erſter Klaſſe; 
zwei Parzerfreuzer eriter Klafle; drei 
KRaronenboote bon je 1,000 Tonnen 
MWafferverdrängung; drei Kanonenboo- 
te von je 200 Tonnen; drei Schiffe für 
den Aufflärungsvienft von je 650 Ton 
nen; drei ftählerne Schuljchiffe von je 

Tonnen; ein Kohlenfchiff von 
15,000 Tonnen und vier Schleppboote. 
Der Sekretär empfiehlt, daß die Zahl 
ber Leutnants auf 350. erhöht werde 
und die der Uinterleutnant3 und Geela- 
betten auf 600. Die Mannfdaften fol- 
ien um 3,000 Mann vermehrt werden. 
Der Sekretär macht befonders auf das 
Anmwachjen der deutjchen Flotte auf- 
merffam, die im ahre 1920 «ine 
Mannihaft von 59,408 Mann haben 
merde, da in Deutichland für jede? 
Schiff auch gleich eine entfprechende 
Vermehrung der Mannfchaften ftattfin= 
de. Au) die Einrichtung einer Närfes 
ren Ylottenreferbe empfiehlt Herr Zora 
dringend. 

Kabiuets:Sigung. 

Wafhington, 16. Nov. Das Kabinet 
befchäftigte fich in feiner geftrigen Si- 
tung hauptfächlich mit der landmwirth- 
Ichaftlichen Lage auf den Philippinen. 
Hierher gelangten Berichten zufolge 
beden die dort zur Zeit gezüichteten Ge- 
miüfe bei Weitem nicht den Bedarf, und 
es ijt daher nothwendig, fo [chleunig wie 
möglich neue Sämereien zu vertheilen. 
Was Reis anbetrifft, jo fol nicht ein- 
mal foviel davon geerntet werden, um 
der örtlichen Nachfrage zu genügen. Um 
die Sachlage an Drt und Stelle zu prüs 
fen, wird der Aderbau-Sefretär Wil- 
fon einen der Sacperftänbigen bes 
AderbausAmtes entfenden, dem eine\(n- 
zahl Hilfskräfte beigegeben werben fol- 
len. Ihr Augenmerf wird fich auch da= 
rauf richten, ob und welche Nußpflangen 
neu angepflanzt merden können und 
man nimmt an, daß fich der Boden für 
nod manche Frucht eignen wird. Die 
Sämereien werben foftenfrei zur Ver— 
theilung fommen. 

Die reine Komödie. 


San Francisco, 16.Nov. Der gefiern 
Abend hier zum Austrag gebrachte 
Zauftlampf, zwifchen dem „Champion“ 
James J. Jeffries und Gus Rudlin 
war die reine Komödie. In der fünften 
Runde gab Ruhlin den Kampf auf 
und Jeffries wurde als Sieger erklärt. 
Ruhlin ſchien von Anfang an ſich vor 
ſeinem Gegner zu fürchten und be— 
ſchränkte ſich auf die Defenſive, hätte 
aber nach Anſicht der vielen Tauſende 
von Zuſchauern den Kampf noch ganz 
gut fortſetzen können. Es gab ſich baher 
die größte Enttäuſchung kund, als 
Ruhlin ſo bald die Flinte ins Korn 
warf, und einer der am meiſten Ueber— 
raſchten war Jeffries, der nicht auf 
einen ſo leichten Sieg gefaßt war. 
Ruhlin behauptet, daß Jeffries ſich 
nicht an die vereinbarten Kampfregeln 
hielt und daß er ihm einen Schlag in 
die Magengegend verſetzte, der ihm die 
Fortſetzung des Kampfes unmöglich 


BSBrauchen Geid ee 
Berlin; 16. Nov. Das Direktorium 
bes Norbbeutfchen Lloyd und der Ham 
burg = Amerilanifhen  Dampfichif- 
fahrtö-Gefelfchaft hielten geftern ge= 
beime Situngen ab, um Mittel und 
Wege für die Aufbringung dringend 
benöthigter Gelder zu 34 Beide 
Geſellſchaften befinden ſich in großer 
Verlegenheit, weil ihnen die Mittel zur 
Bezahlung von Dampfern fehlen, die 
ſie vor mehreren Jahren in England 
und bei deutſchen Werften beſtellt hat⸗ 
ten und die jetzt fertig gebaut ſind. Es 
handelt ſich dabei um etwa 25Millio- 
nen Mark. 

In den letzten 14 Tagen kauften die 
Aktienmakler Warborg de Co. von 
Hamburg im Auftrag amerikaniſcher 
Kapitaliſten — wie man vermuthet, der 
Firma Kuhn, Loeb & Schiff — Altien 
der Hamburg - amerifanifhen Schif⸗ 
fahrts-Gefelichaft im Gefammtbetrag 
bon etwa 3 Millionen Mark. Ein 
biefiger Beamter der Mutual Life 
Infurancee Company von Nem 
Dorf erklärte, daß der Antauf 
von Aktien des Norddeutfchen Lloyd 
von Seiten der genannten Gefelichaft 
lediglich ald Kapitalsanlage zu betrach- 
terı fei; fie habe nichts weniger im 
Sinn, ale den Norddeutfchen Lloyd un> 
ter ihre Kontrolle bringen zu wollen. 

Die deutfche Finanz-Breife beichäf- 
tigt fich eingehend mit den Tranäaltio> 
nen, welche zur Bildung der Northern 
Gecuritied Company führten. Die 
„Hrankfurter Zeitung“ veröffentlicht 
eine Warnung gegen das Umtaufchen 
bon amerifanifchen Eifenbahn-Aftien 
gegen Bonds auf der Bafis der gegen- 
mwärtigen hohen Preife der Aktien. Das 
„Berliner Tageblatt“ bejchmert fich 
darüber, daß die Gruppe von Finanz? 
leuten, welche die gewöhnlichen Aktien 
der in der Verfchmelzung einbegriffenen 
Eifenbahnen fontrolliren, ihren Befig 
zurüdziehen werben, und daß die Be» 
fiter der Mehrheit der Aktien ihren 
Entihluß faßten, ohne mit der Win» 
berheit ein Uebereinfommen zu treffen. 
Das Blatt jagt, daß eine foldhe Hand: 
lungsmeife den deutjchen Ideen von 
Gerechtigkeit mwiderfpreche, und fchließt 
mie folgt: 

„Auf alle Fälle zeigt die Plöhlich- 
feit, mit welcher Amerifaner foldhe Fi: 
nanzoperationen abfchließen, ma3 miı 
zu erwarten hätten, wenn bie Ber. 
Staaten einen noch größeren Einfluß 
auf das deutfche Gefchäftzleben erlan- 
gen würden, als fie bis jet jchon er- 
langt haben.“ 

Die „Börfen-Zeitung” fagt, daß 
diefe Angelegenheit den deutſchen 
Markt nicht in dem Maße berühre, mie 
die Spekulanten vorgeben. 

Scharfe Erwiderung. 


Berlin, 16. Nov. Die „Kreugzei- 
tung“ macht einen feharfen Angriff auf 
den hiefigen amerifanifchen Bundesfon- 
ful Franf H. Mafon, weil derjelbe in 
einem Bericht an feine Regierung die 
Behauptung aufgeftellt hat, daß die ge= 
ichäftliche Lage in Deutfchland fich 19 
Tanae nicht heben fünne, al3 die Zoll- 
frage eine offene und Wiedervergeltung 
von Seiten anderer Nationen zu be= 
fürchten ei. Die. „Kreuzzeitung” er- 
blicft darin eine an der deutjchen Re= 
gierung geübte Kritif und erklärt, 
Deutichland fei lediglich dem Beiſpiel 
der Ber. Staaten gefolgt, ala e8 daran 
tachte, jeine Zölle zu erhöhen. Amerika 
folle erft feine eigene Hohichubzoll- 
Mauer einreißen, ehe e3 daran vente, 
anderen Nationen Vorwürfe zu mas 
chen. 

Transportfhiff geitrandet. 


Kobe, 16. Nov. Der Bundes-Trands 


machte. Ruhlin gab zu verftehen, daß | portvampfer „Hancod“ ift bei der Jn- 


ber Schlag ein verpönter war und daß 


jel Kyufhu, der füdlichiten ber vier 


deshalb der Sieq nicht rechtmäßig an | großen japanifchen Inſeln, geſtrandet. 


Jeffries falle. Als das Reſultat vrer— 
kündet wurde, ziſchten die Anweſenden 
Ruhlin aus, und es folgte eine Prügelei 


| 


| 
| 


Das deutfche KRanonenboot „Ziger” 
macht die größten Anftrengungen, um 
das Fahrzeug mieder flott zu machen. 


ouf der Bühne, der die Polizei ein | Der Duartiermeifter in Nagafati hat 


Ende machen mußte. 


Dampfernahridten. 
Angefonmen. 


Maniton von New Port. 
New England von Pofton. 
Ubgegangen. 
Hamburg: Ai nah San Francisco. 
Moville: Aitoria, von Glasgotw nah New York. 
Liverpool: GCambroman nad Portland, Me.; Cevic 
nah New Vorf. 


Lahl mich Euch fagen 


wie Ihr gefund werden könnt. 


Shidt fein Geld. Gebt einfad) an, 
welches Buch Ihr wünſcht. Es wird 
Euch ſagen, wie ich eine Lebenszeit dem 
Studium deſſelben gewidmet habe. 

Zuſammen mit dem Buch ſchicke ich 
Euch eine Anweiſung an Euren Apo— 
theker für ſechs Flaſchen von Dr. 
Shoop’3 Reftorative; er wird «8 Euch 
einen Monat auf Probe überlaffen. 
Menn hr zufriedengeftellt werbet, fo» 
ftet es $5.50. Wenn es fehlfchlägt, be- 
zahle ich ben Apotheter felbft. 

Ich the genau was ich fage. Mehr 
als eine halbe Million Leute haben 
mein Mittel auf diefe Weife bezogen, 
und 39 von 40 haben bafür bezaßlt, 
denn e3 heilte fie. Nicht ein Cent wirb 
angenommen, menn e3 fehlichlägt. 

E3 find 39 Chancen in 40, daß ich 
Euch zu heilen vermag. inerlei, mie 
ſchwierig Euer Fall ift. Ach überneh- 
me alles Rififo, denn eine Halbe Million 
Fälle haben bemiefen, mas mein Mit 
tel bewirkt. ; 

Meine Methode ift, die inneren Ners 
ben zu ſtärken. Sie bringt zurüd bie 
Nerventraft, welche allein bie Organe 
veranlaßt, ihre Pflicht zu thun. Kein 
anderes Mittel vermag dies zu thun, 
und in ben meiften chronifchen Fällen 
ift e8 bie einzige Behandlungsmeife, um 
gefund zu werden. Lat Euch von Eu- 
rem Zweifel-und Vorurtbeil nicht abhals 
ten, darnad) zu fragen. 
aaa [aus 3} Ta 
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London: 
Liverpoolh: 


‚Ta enthält. 


bon Wafhington den Befehl erhalten, 
die Paflagiere des gejtrandeten Schif— 
fe auf den Transportdampfer „She⸗ 
ridan“ zu bringen, der morgen nad 
den Ber. Staaten abgeht. 


Grfolgreidhe Berfude, 


St. Petersburg, 16. Nov. Die Res 
gierung hat in der lehten Zeit fehr er- 
folgreiche Verfuche mit einem neuen 
Verfahren zur Hebung gefuntener 
Schiffe gemadt. Das Verfahren be- 
jteht darin, daß mwaflerdichte Säde an 
dem gejunfenen Fahrzeug angebracht 
und dann mit Quft vollgepumpt wer⸗ 
den. Sechs folder Säde genügten, 
um in 35 Minuten eine Barfe von 16 
Tonnen zu heben, die 22 Fuß unter 
dem Wafjerfpiegel lag. PBertreter der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft wohn⸗ 
ten den Verſuchen bei. 

Der Hof auf Reiſen. 


Peking, 16. Nov. Der chineſiſche 
Hof iſt in Kai-Fong-Fu, der Hauptftabt 
der Provinz Ho-Nan, angekommen. 
Die an der Reiſe-Route wohnenden 


Leute ſind durch die erzwungenen Bei⸗ 


träge für die Unterhaltung des Hofes, 
für die Ausbeſſerung der Straßen und 
für Dekorationen beinahe an den Bet⸗ 
telſtab gebracht worden. Die Geſand⸗ 
ten der Mächte haben einen von den chi⸗ 
neſiſchen Beamten gemachten Vorſchlag 
in Erwägung, der darauf hinausläuft, 
daß die Geſandten den Kaiſer bei ſei—⸗ 
ner Ankunft in Peking formell begrü⸗ 
Ben follen. 
Schöne Ausrede. 


London, 16. Nov. Das Kriegsamt 
hat ein 400 Geiten ftarked Buch veröf- 
jemicht, welches die Berichte von Ar⸗ 
meeärzten und Offizieren über die Zu- 
ftände in ven Pferchlagern in Südafri- 
Die Berichte befagen im 
Allgemeinen, daß die große Sterblich- 
keit in diefen Lagern auf die Unrein- 
lichteit ber Voeren, ihre Unmiffenheit 
und ihre Vorurtbeile, ihre Neigung 


* 


au einem glüglichen e 
——— 


dureh feine Protlamation zu br 
nn Ä 


Telegraphifhe Nolizen. 
Inland. 

— Präfident Roofevelt hat die An- 
ftellungs-Urfunde von Herbert Pierce 
aus Maffachufettö zum dritten Unter: 
ftaatsjefretär im Minifterium des Aeu— 
Beren unterzeichnet. 

— Banterotite wurden in biefer Wo- 
che in den Ber. Staaten 213 angemel- 
bet, gegen 191 in leßter Woche, 217 in 
diefer Woche des Vorjahres, 199 in 
1899 und 229 in 1898. 

— Der Stadtrath von Havana hat 
Michael %. Dady den Kontraft für 
bie Pflafterung und Kanalifitung der 
Stadt übertragen. Dady verlangt 
dafür die Summe von beinahe elf Mil- 
lionen Dollars, 

— Präſident Rooſevelt 


hat dem 


Staatsſenator Nevada Stranahan von 
Oswego, N. HY., den Poſten des Zoll⸗ 


einnehmers von New York angeboten 
und Stranahan wird das Amt am 
1. April antreten. 

— Lord Minto, Generalgouperneur 
bon Kanada, meilt zur Zeit in Nem 
VYork, mohin er feine Tochter, Lady 
Eileen Elliott, begleitet Hatte. Die 
junge Dame wird ji von Nem York 
zu längerem Aufenthalt nad) Paris be- 
geben, 

— Yin der Nähe von Shohola Glen, 
N. Y., fanden Näger in einer Höhle 
das Skelett eines Mannes von riejen- 
bafter Körpergröße, der, nach einer 
Anzahl in der. Höhle gefundenen Bei- 
len und Geräthichaften zu urtheilen, 
ber Steinzeit angehört hat. 

— Mayor Gorman von Kenofha, 
Wis., hat die dortige Polizeimadht an— 
gemiejen,. auf frijcher That ertappte 
Einbrecher oder Straßenräuber ohne 
Gnade und Erbarmen niederzufchießen. 
Außerdem follen alle Zandjtreicher und 
andere verdächtigen Charaktere Hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden. 

— Bräfident Roofevelt hat den 
Bunbesbeamten von Nlinois deutlich 
zu verftehen gegeben, daß fie jofortige 
Entlafjung zu gemärtigen hätten, wenn 
fie fih in irgend einer Weife an dem 
Kampf um den im Jahre 1903 frei 
merbenden Si im Bundesjenat be= 
theiligten. 

— In Buena Bifta, Colorado, mur- 
be gejtern Morgen ein jchmerer, meh- 
rere Sekunden dauernder Erdftoß ber- 
jpürt. Viele Einwohner flüchteten im 
Nachtgemand auf die Straße, da fie 
fürchteten, ihre Häufer würden einftür- 
zen. 
tend geftiegen, und vom Mount Prince- 
ton jtürzten riefiae Felsblöcke ab. 

Der Inland-Steuerkommiſſär 
hat entichieden, daß Bier, Branntmwein 
und andere Artikel, welche in den Ber. 
Staaten hergejiellt werden und im n= 
lande derBerzehriteuer unterliegen, die- 


fer Steuer auch unterworfen find, wenn. 
ůôůIXů — — —— — — 


Schlechte Chriſten 
Anpaſſende Rahrung macht ſie dazu. 


Manche Leute hielten ihn für einen 
komiſchen Alten, als er bei einer La— 
ger = Berfammlung über das Thema 
Ipradh: „Herr gib uns Verſtand“. Ei— 
ne3 der erften Erforderniffe, um ein 
friedliches, wahrhaftigesschrliches und 
religiöfes Leben zu führen ift die Art 
Nahrung, die fich leicht verdauen läßt 
und die das Aufbau-Material für qu=- 
tes, gefundes Gehirn und Nerven=gen- 
tren liefert. 

&3 ijt für irgend eine Berfon abjo- 
ut unmöglich, friedlich, ehrlich. und 
vernünftig zu fein, wenn das Gehirn 
Ihlaff ift und die Nerven zerrütter 
find, weil ihnen die fräftigenden Ele: 
mente fehlen, welche in guter Speije 
enthalten find. 

Ein. Menfh, der Fleiih, Sped, 
Scinten, Fried Takes, heike Biscuits, 
dides und jchlecht gelochtes ftärfehalti- 
ges Datmeal und Weizen ißt, mag 
vielleicht eine ftarfe Verdauung haben, 
um diefe Sachen zu bewältigen und ein 
glücklicher, gefunder Menfch fein; aber 
90 Leute aus hundert haben diefe nicht, 
und die Folgen find ein reizbarer, 
ſchwacher Körper, übelriechenderAthem 


Der Eottonwood-See ift bedeu- 


WIE — le „yihle u Je ılfo in 
diefer Entjpeibuiig als Bundes 

— Der Indianer Yfaac Zane, ein 
Angehöriger. des Woandotte-Stammes, 
weilt gegenwärtig in Kanſas Cith, 
Mo., um Anfprüche auf Land am Erie- 
See, nahe der Stadt Zoledo, geltend zu 
machen. Zane behauptet, — das jr 
Frage ftehende -Grundeigenthum einen 
Theil: der alten „Dhio-Rejervation” 
bilde, welche Eigenthum des Stammes 
war, Das Land war früher fumpfig 
und merthlos, ift aber jeßt froden ge- 
legt und hat einen Werth bon etwa einer 
Million Dollard. “Der Rehtsanmalt 
Burge aus Fremont, D., der eine Wy- 
andotie-Jndianerin - geheirathet hat, 
bertritt die Anfprüche des Stammes, 
der noch.etima 600 Angehörige im Bun- 
be£gebiete zählt. 

— Geftern fand auf'dem Scieß- 
plate auf. Sandy Hook das Probeichie- 
Ben mit dem neuen Gathmann-Gefhüt 
und dem Gathrnann-Gefchoß ftatt. Der 
Berfuch endete mit einem völligen Miß- 
erfolg, da „ag Gejchoß der Scheibe kei— 
nen nennensmwertben Schaden zufügte. 
Der Erfinder Gathmann job die 
Schuld an dem Fehlfchlag auf eine un- 
bollfommene Entzündung der Spreng- 
ladung im Gefchoßinnern, und er wird 
heute einen zweiten Berfuch vornehmen. 
DieKanone, welche für diejes Verfuche- 
Ihießen eigens gebaut worden ift, hat 
ein um 6 Zoll meiteres Kaliber und ift 
um mehrere Fuß länger, wie das größte 
aller bisher eingeführten Gefchübe; ihre 
Make betragen 18 Zoll innere Weite 
und 44 TFub Länge. Das Geo ift 
bei einem Durchmefler von 18 Zoll nicht 
meniger wie 6 Fuß lang und birgt eine 
Sprengladung von 500 Pfund Schieß- 
baummolle. 


* 


Ausland. / 


— Der Steuerbeamte Kecätemety ift 
unter Mitnahme von Amt3geldern in 
Höhe einer halden Million Kronen aus 
Budapeſt verſchwunden. 

— In Rom iſt General Pallavicini, 
der frühere Generaladjutant des ver— 
ſtorbenen Kaiſers Humbert, aus dem 
Leben geſchieden. 

— Sollte ſich der Geſundheitszu— 
ſtand des ſpaniſchen Premierminiſters 
Sagaſta nicht beſſern, ſo wird General 
Weyler ſeine Stellvertretung überneh— 
men. 

— Das chileniſche Minſterium hat 

I infolge einer Mißtrauenskundgebung 
im Senat feine Entlaflung eingegeben. 
Man glaubt aber, daß die Krifis nur 
von furzer Dauer jein mwird. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
Rom berichtet, daß Prinz Georg von 
Griechenland die Erneuerung feines 
Mandats ala Kommiffär der Mächte in 
Kreta angenommen hat. 

— Die Regierung von Jamaika be= 
abfichtigt, auf jede Kifte Orangen, die 
erportirt mird, einen Ausfuhrzoll von 
einem Gent zu legen. Die Verfchidung 
unreifer yrucht Toll gefeglich verboten 
merden. 

— Der Bräfident der Parifer „Com= 
ragnie Generale de Iraction“ erklärt 
das Gerücht für unbegründet, daß eine 
Anzahl amerifanifcher Kapitaliften, an 
ihrer Spite John D. Rodefeller, die 
Kontrolle über die genannte Gejelichaft 
erlangt hätten. 


— Die fpanifche Kammer hat ein von 
Mitgliedern der National-Vereinigung 
der Handelefammern unterbreitetes&es 
fu um eine bedeutende Befchränfung 
der Budget-Ausgaben mit 148 gegen 
28 Stimmen abgelehnt. Diefe Be 
ſchränkung ſollte ſich hauptſächlich auf 
die Ausgaben für Heer und Flotte be— 
ziehen. 

— Das Parifer Blatt „La Liberte” 
behauptet, daß in den Militärmagazi- 
nen zu VBerdun amerifanifche Lebens 
mittel in Büchfen im Werthe von zwei 
Millionen Franken in verborbenem Zus 
ftande entvedt worden feien. Kriegs⸗ 
minifter Andree hat infolge deſſen den 
Befehl gegeben, alle in den Urmeemagas 
inen befindlichen Lebensmittel in Büch- 
a fomohl, al3 amerifa- 
nifche, zu verkaufen. Als Grund giebt 
er an, daß es befler fei, gar feine Le- 
bengmittel vorräthig zu haben, .al& fi 
auf VBorräthe in Büchfen zu verlaffen, 
die fich dann bei dem Ausbruche eines 
Krieges als verborben erweifen würben. 


und ein Zuftand im Allgemeinen, der |: 


einem daran hindert, glüdlich und zu- 
frieven zu fein. Es iſt ſolchen Leuten 
abſolut unmöglich, gute Chriſten zu 
ſein. 

Die Religion des geſunden Men— 
ſchenverſtandes und zuträglicher Spei— 
ſen iſt die erſte Religion, die ein Mann 
oder Frau pflegen ſollte, denn nur da⸗ 
durch werden Fortſchritt und Streben 
nach Höherem ermöglicht. 

Es liegt viel Weisheit in dem 
Sprichwort von Ruskin: „Wir können 
dem Herrn nicht dienen, wenn wir nicht 
ſelbſt glücklich ſind.“ Alle ſollten verſu— 
chen, gute ftarfeRerven zu erhalten und 
fi von Dyspepfie, Verftopfung, Herz- 
klopfen, dem ſchwachen nervöſen Zu— 
ſtand und der Reihe von Schrecken, die 
von ſchlechter Verdauung und unzu⸗ 
träglicher Speiſe herrühren, losma⸗ 
chen. Sie ſollten dem Kaffee vollſtän⸗ 
dig entſagen. Zum Friſſſtück eßt ein 
wenig gekochtes oder rohes Obſt, ein 
Teller Grape-Nuts und dazu eine Taſſe 
Poſtum Kaffee. Kein Fleiſch oder Fett. 
Ihr habt dann einen reinen, geſunden 
Magen für das Mittageſſen und bei 
dieſer Mahlzeit eßt etwas Fleiſch und 
Gemüſe, was Ihr verdauen könnt. 
Euer Abendeſſ en follte daſſelbe wie das 
Frühſtück ſein. 

Ihr braucht vielleicht keine Medizin, 
aber Ihr braucht die Art Speiſe, welche 
die Elemente enthält, welche den wei⸗ 
chen green Stoff im Gehirn und Ner⸗ 
ven-Centren im ganzen Körper wie 
derherfie lt... hr 

— Dein Ga, dee, Di 


Annehm: | 


Zolalberidt, 
Spurlos verfhwunden. 


Cora For, eine 19jährige anjehrliche 
junge Dame, die in dem. an Giate 
Str. gelegenen NKonfeltladen der 
Firma Rubel & Allegretti die Gtelle 
einer Kaffirerin verfah, ift feit über eı= 
ner Woche ſpurlos verſchwunden. Am 
Montag vor einer Woche ſchon wurde 
ſie in dem genannten Laden und einen 
Tag ſpäter auch in ihrem Nr. 13314. 
Straße befindlichen Koſthauſe vermißt. 
Ihre Habſeligkeiten befinden ſich ſämmt⸗ 
lich in ihrer Wohnung, woraus h vor 
zu gehen fein, baß fie feine längere 
Reife anzutreten beabſichtigte. Nach⸗ 
dem bon .der erwähnten Firma anges 
ftellte Geheimpoliziften bereitä jet meh- 
teren Tagen nach der Vermißten jorfch- 
ten, wurde geftern durch ben von La 
Sale eingetroffenen Bruder der Ber- 
Tchollenen, George For, bie Polizei in 
Kenntniß aefeht, melde auch fealeich 
mit ihren —— begarn. Frl. 
%or fam im Monat Mai: von La Salle 
hierher und. trat bei ber genann- 
ten Firma-ald Kaflirerin ein. Sie war 
ftets prompt auf ihrem Boften und ihre 
Arbeitgeber machten ich wegen 'hrexAlb- 
meienheit am Montag bor acht Tagen 
meiter feine Gedanken. Als jie jebacdh 
am Dienftag au außblieh, wurde in 
ihrem Nofthaufe nachgefragt. Dort er- 
—* —* Dee 5 fi eben- 

gemacht abe, ' Sshre Ange: 
igen —— fie,-na 
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Schenkanerbieten defjelben. 


Seren Lorimers feine italienifwme 
Saud. 


Eine wichtige ftädtifche Verordnung, die 
unbefolgt bleibt. 
Silfe für die Steuer : Ausgleigungsbehörde, 
die nicht fehr voltommen jein mag. 

Wie der verftorhene Laofoon dafür 
hielt, daß man die Danaer fürchten 
müffe, auch wenn fie Gefchente bringen, 
fo geht e8 dem verflofjenen Del:{nipet- 
tor Burfe mit feinem Freunde, dem 
Stadtſchreiber Toeffler. Diefer hat be- 
fanntlich, im Intereffe der Bartei-Har- 
monie, den Vorfchlag gemacht, daß-der 
demofratifche Zentral-Ausfhuß feine 
Beamtenwahl, die orbnungsmäßig im 
Dezember ftattfinden müßte, - bis nad 
der im fommenden Frühjahr abzuhal- 
tenden County = Convention verjchie- 
be. Falls diefer VBorfehlag Annahme 
finden follte, würde Burke als Sekretär 
des Ausfchuffes bis auf Weiteres unbe- 
anftandet im Amie bleiben, der Vorfiger 
vn aber gleichfall®, und Herr Burke 
kann fich des VBerdachtes nicht entjchla- 
gen, daß dann irgendiwie doch ein Ver- 
fuch gemacht werden würde, ihn meuch- 
ling aus dem Sattel zu Heben. — 
Mayor Harrifon, der gefragt worden 
ift, wie er fich zu dem Vorfchlage fielle, 
fah verloren vor fich hin und fagte, er 
fümmere fi) um derlei Sachen nicht, da 
er fein aftiver Barteigänger jei und an 
den Vorgängen innerhalb der Partei- 
DOrganifation nur wenig Intereffe neh- 
me. — Der Mayor fol fich entjchloffen 
haben, der öffentlichen Meinung, die 
ihm feine Beziehungen zu Burfe ver- 
argt, ein Opfer darzubringen, und 
zwar in Geftalt von Burke Schwager, 
dem ehrenwerihen Lufe %. Eolleran, 


Chef der ftäbti impolizei. 
——— ur Hilfs-Polizeichef Ptacek, der ſeinerZeit 


Burke verübelt dem Mahor dieſes Vor— 
haben angeblich ſo ſehr, daß er ſich von 
demſelben in neueſter Zeit gänzlich fern 
hält. 


* * * 


Aus Waſhington wird berichtet, daß 
Präſident Rooſevelt daſelbſt dem Se— 
nator Cullom und Herrn Lorimer in 
nicht mißzuverſtehender Weiſe erklärt 
habe, er würde es nicht gern ſehen, daß 
Bundesbeamte in den Kampf um die, 
zur Zeit im Gebrauche des würdigen 
Maſon befindliche Senatoren-Toga 
hineingezogen werden. Herr Lorimer 
ſoll über dieſe Andeutung ſehr erfreut 
geweſen ſein, Senator Cullom aber, der 
für ſeinen jungen Freund Dawes auf 
die Unterſtützung der Bundes-Maſchine 
gerechnet hat, weit weniger. Man 
glaubt übrigens in der Ankündigung, 
daß auch der ehemalige Kongreß-⸗Abge⸗ 
ordnete Adams ſich um den frei werden⸗ 
den Sitz im Senat bewerben werde, ei— 
nen Schachzug des ſchlauen Lorimer 
zu ſehen. Dieſer will nämlich durch die 


Das Rechte. 


Ein neues Katarrh⸗Heilmittel, das ſchnell 
an Boden gewinnt. 


Seit mehreren Jahren ſind Euca— 
lyptol, Guaiacol und Hydraſtin aner⸗ 
kannt als die Standard Heilmittel für 
katarrhaliſche Leiden, aber ſie ſind nur 
einzeln verabreicht worden und nur 


ganz kürzlich hat ein genialer Chemiſt 
ſie zu verbinden vermocht, zuſammen 
mit anderen Antiſeptics zu einem an⸗ 
genehm wirkſamen Tablei. 

Apotheker verkaufen das Heilmiitel 
unter dem Namen von Stuarts Ka⸗— 
tarrh⸗Tablets und es hat merkwürdi⸗ 
gen Erfolg gehabt in der Heilung von 
Naſen-Katarrh, Lungenröhren- und 
Kehl⸗Katarrh und bei Katarrh des 
Magens. 

Herr F. N. Benton, deſſen Adreſſe 
Clart Houſe, Troy, N. Y.,. ift, ſagt: 

Wenn ich etwas Gutes entdecke, mag 
ich es gern den Leuten erzählen. Ich 
litt mehr oder weniger längere Zeit an 
Katarrh. Letzten Winter mehr als je. 
Verſuchte mehrere ſogenannte Heilmit⸗ 
tel, aber ohne irgend welchen Nutzen. 
Vor ungefähr ſechs Wochen kaufte ich 
eine 50 Cents Schachtel von Stuarts 
Katarrh⸗Tablets und es freut mich, 
ſagen zu können, ſie haben Wunder bei 
mit betoirft unb ich zögere nicht, mei= 
nen Freunden wiſſen zu laffen, daß 
Stuarts Katarrh-Tablets das Richtige 


ſind. 

Herr Geo. J. Caſanova, vom Hotel 
Griffon, Weſt 9. Straße, New Yort 
Cith, ſchreibt: Ich begann Stuarts Ka⸗ 
tarrh⸗Tablets zu nehmen und fie haben 
beſſer gewirkt, als irgend ein Katarrh⸗ 
Mittel, das ich je verſucht habe. 

Ein hervorragender Arzt von Pitts⸗ 
burg empfiehlt den Gebrauch von 
Stuart? Katarrh⸗Tableis als beſſer 
wir irgend ein anderes Mittel für Ka⸗ 
tarrh des Kopfes oder des Magens 

Er behaupiet, ſie ſind den Inhalers, 
Salben, Einpi 


an 


 Diefes veränderliche Wetter 


madt die größte Sorgfalt noiämenbig, um eine gee ;;” 
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fährliche Etkrankung zu verhüten, die den ganzen 


Winter andauern mag. 
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KING OZARK 
PORT WINE 


wirft ald Stärfungsmittel und Blutbilder, erhält Euch gefund unb 
im Stande, den Angriffen diefes ungewiffen Alimas zu mwiberftichen, 


Iſt qui zu nehmen und wirkt qut. 
King Diarf Weine 


Verkauft bei allen Apothelern. 
find immer rein. 


CLARET, RHINE WINE, PORT, SHERRY. 
BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 


536-538 €. Dipifion Str. 


Borjchiebung des Hrn. Adams, der ein | 


ſenators Buſſe und in deflen Diftrikt | 
mohnhaft ift, Herrn Dames die Unter: 
fügung Yuffes entziehen. Das mag | 
ihm auch gelingen, und e8 gewinnt im | 
ber That mehr und mehr den Anjchein, | 
ale ob Herr Dames politifch in Bälde | 
iſolirt ſein wird. 
* * * 

Die Zivildienft-Kommiffion hat nun= 
mehr endlich das Ergebniß der am 31. 
Mai abaehaltenen Polizeitapitäng- | 
Prüfung amtlich befannt gegeben. Die | 
Namen der al3 nfpeftoren Dienft ı 
thuenden Herren Kalag, SHeibelmeier | 
und Hartnett befinden fich nicht auf der 
veröffentlichten Kandidatenliſte. Es iſt 
dieſen Dreien nicht gelungen, bei der 
Prüfung die vorgejchriebene Mindefts | 
zahl von Punkten (70) zu erringen. | 


die\für feine jekige Stellung abgehal- 
tene, aber muthmaßlich nicht rechtägilti= | 
ge Spezialprüfung mit Glanz beitanden | 
haben fol, brachte e3 bei der Kapitäns- | 
Prüfung nur auf 75.93 Punfte. Sein 
Name fteht deshalb auf der Kandida= , 
tenlifte erft an 10. Stelle... Die Namen | 
bon Peter Joyce und James 9. Bon= | 
field haben zwar urfjprünglich auf der | 
Lifte geftanden, jind aber geftrichen | 
worden, weil Bonfield bereit aus dem | 
Bolizeidienft entlajfen worden ift,$once | 
aber laut Verfügung der Zipildienft- 
Kommiffion entlaffen merden fol. 
Joyce, der ein „Freund von Prozeſſen“ 
ift, wird mahrfcheinlich verfuchen, mit | 
Hilfe derGerichte die Wiedereinjchaltung | 
feines Namens durchzufegen. — Im | 
Ganzen find 16 erfolgreiche Kandidaten | 
da, und die Namen erjcheinen auf der 
Lifte in nachjtehender Reihenfolge: 
Wm. PB. Clanch, PBairid D. D’Brien, 
Hugh Melaniphy, Jofepg Kanbdzie, | 
Kohn M. Collins, Anfon Badus, | 
Mm. D. Ambdrofe, William Plunfeit, | 
Air E. Burdick, John E. Ptacek, 
John T. O'Hara, John M. Haines, 
Andrew Rohan, Samuel Collins, 
Edward Cosgrowe und John P. Beard. 
Da Burdick und Haines, deren Na— 
men in der Liſte an 9., bezw. 12. Stelle 
ſiehen, Veteranen des Bürgerkrieges 
ſind, würden ſie nach der Zivildienſt— 
Ordnung beanſpruchen können, bei der 
Beförderung vor allen Mitbewerbern 
bevorzugt zu werden. Sie mögen je— 
doch erwägen, daß ſie als nicht er— 
wünſchte Kapitäne raſch penſionirt wer— 
den könnten, und es vorziehen, lieber 
auf ihren Leutnantspoſten zu bleiben. 
Kapitänsſtellen ſind gegenwärtig nur 
zwei vakant — die des verſtorbenen Ka— 
pitän Haas und die, welche Herr Fran— 
ci D’Meill verlaffen hat, als er Poli: 
zeichef wurde. 
* * 

Seit jechd Jahren aibt e8 eine ftäd- 
tifche Verordnung, tmelche porjchreibt, 
daß Hochbahn- und Eifenbahn-Gejel- 
fohaften für genügende Beleuchtung als | 
ler Pläte Sorge tragen jollen, wo ihre | 
Linien Straßen freuzen. Gefümmert | 
haben fich die fraglichen KRorporationen | 
wenig oder gar nicht darum, und die 
Polizeibehörde klagt unabläffig, daß 
befonder3 durch die, unter den Hoch— | 
babngerüften herrjchende Duntelheit | 
den Wegelagerern Vorſchub geleiſtet 
werde. Nur die Ringbahn-Gefellichaft 
hat jchon vor geraumer Zeit über den 
Straßentreuzgungen an ihrem Gerüft 
eleftrifche Lampen anbringen laffen. 
Die Northmweftern = Hochbahn = Gejell- 
fchaft hat beim ftäbtifchen Departement 
für Beleuhtungsmeien für ihre fämmts 
lihen Kreuzungen Lampen beftellt und 
will für die Speifung derfelben zur 
Rate von $70 das NYahr für jede bezah- 
len. Da befagtes Departement nicht 
über die erforderlichen Mittel zur An 
fhhaffung der Lampen, Drähte u. f. m. 
verfügte, hat fi)’ die Anbringung der 
Lichter big jet verzögert, doch fol fie 
nun in nächfter Zeit erfolgen. linter 
dem Gerüft der Lafe Str.-Hochbahn 
bat die Stadtverwaltung, vom Fluß 
aus mweftlich bi3 zur Homan Aoenue hin, 
fhon vor einigen Jahren eleftrifche 
Lampen angebracht, die fie aber auf ei- 
geneKojten jpeifen muß, weil die Bahn- 
verwaltung für folche Zmede fein Geld 
zu haben behauptet. . Yuch die Metro- 
politan = Hodhbahngefellihaft erklärt 
die völlige Nichtbeachtung, melche bie 
Verordnung ihrerfeit3 erfährt, damit, 
daß fie die $50,000, welche die Beleuch- 
tung jährlich foften würde — von den 
Anlägetoften ganz abgefehen — nicht 
übrig babe, und General-Superinten- 
dent Hopfin3 von der Sibfeite-- Hoch- 
bahn meint faltblütig,/, daß «8 feiner 
Anficht nach die Obliegenheit der&tadt- 
—— fei, De Stra⸗ 

jeleuchtung zu jorgen. — Polizei- 
Infpeftor Qunt vetfihert, dafı von je 


zehn Raubüberfällen, die in feinem Di- 


ausgeführt erben, fi durchgän⸗ 


gig neun unter dem Schutze der Dunlel⸗ 
aa | ei Ge ae BIER Bi Bares 
für ’volle | der Südfeite > Hodhbahn, verurfacht 


| ftande 
| Korporation? - Anwalt Walter 
| übereingefommen, der Ausgleihungs- 


| fall — derfelbe rührt auß dem Jah bi 
ı 1876 ber — e& ihr vielleicht troß der 7 
Entſcheidung des Staatäobergerichts 


Ielephone North 939. 


hung fehr entfchieven gegen die Bewil- 3 
| alter Freund des einflußreichen Staat®- | ligung des Gefuches der UnionZrachon 


Company angefämpft merben inirb, 
man möge e8 den Gteuerbehörben ber= 
bieten, fie auch mit den Steuern zu be» 
Icjten, mit denen fie — nad) dem neuen 
Einihägungs-Modus gerechnet — no) 
vom vorigen Jahre ber im Rüde 
ft. Mayor Harrifon und 
find 


Behörde, ob diefer das nun willtommen 
ift oder nicht, in dem Kampfe Beiftand 
zu leilten. 

Die Ausgleihungsbehörde hat bie 
Entdedung gemacht, daß ein Prügebenz= 
te 


ermöglichen mird, die Mitien und 
Schuldſcheine privilegirter Korporatio⸗ 


nen nur zu 50 Prozent des Marktwer⸗ 


be⸗ 
hr⸗ 


thes einzuſchätzen, weil ſie nämli 
ſchließen“ kann, daß auch ſonſtige 


habe nicht höher zur Beſteuerung ver— 


anlagt worden iſt. — Den Bahnen und 


anderen privilegirten Korporationen 


würde es angeblich bei der nunmehrigen 
Lage der Dinge ganz vecht ſein, wenn 
ihre Liegenfchaften meit höher einge» 
Thäßt würden, als bisher, da fie für dem 
Unierfchied ziwifchen dem eingeſchählen 
Werth der Liegenfhaften unb bem 
Marktmerthe ihrer Sicherheiten ja doch 
belaftet werben follen. Durd) diefe Er 
wägung ift Anwalt Zoefh bon der 
PennfylvaniasBahn auf den Gedanten 
gebracht worden, daß die Iofale Nebia 
ftongbehörde gar fein Recht gehabt Hat, 
die eingeihägten Grunbeigenthumd= 
mwerthe bor 
für Coot County bei 5 Prozent des 


Steuermwerthe3 gezogene Steuergienze 
für verfaffungsmwidrig erklärt murde, 
durchweg um 20 Prozent berabzumin= ° = 


dern. Er meint, die Mitgliever jener 


Behörde würden dieſerhalb noch nach⸗ 


träglich von der Stadt und dem Coun⸗ 
ty auf Schadenerſatz verklagt werden 


können. 


* * * 


Maris, ..fowie verfchiebene andere 


Grundbefiger an der Michigan Avenue 


erklären, daß fie den Kampf für bie 
reihaltung des Grant Parks am See— 


den. Sie feien entjchloffen, jagt Herr 
Ward, fich mit allen gefeglichen Mitteln 
dagegen zu wehren, daß am Seeufer ein 
Gebäude für die Ererar-Bibliothel auf- 
geführt werde, und fie würden auch bie 
Aufführung anderer Bauten im Grant 


Parf zu verhindern fuchen, ob biefelben z 


nun öffentlichen Charafters fein ſolllen 
oder nicht. 
* = 


x 

Der ſchulräihliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, den Stadtrath zu erfuchen, 
einzuwilligen, daß die für den Bau ei⸗ 
nes Wohnhauſes für den Vorſteher der 
neuen Zwangsſchule auszuwerfende 
Summe von 87000 auf $12,000 erhöht 
werde. — Verſchiedene Schuldiener und 
Maſchiniſten, über die Beſchwerden ein⸗ 
gelaufen waren, wurden verſetzt — 
Auf Antrag des Herrn Gallagher wur⸗ 
de ein Komite beauftragt, zu unler⸗ 


ſuchen, wie es kommt, daß der Stiol 


betrieb bei dem Materiallager der Be⸗ 


börbe fich unverhältnigmäßig Hoch fell, 


—-2+0 —— 
Entführter Shutgeift. 


. Frau Zouife Murphy, eine Nr. 2447 
Cottage Grove Avertue wohnhafte Spi⸗ 
ritiftin, ftattete geftern Nachmittag um 


5 Uhr der als fpiritiftifches Mebium bes 


tannten Frau Lucille de Lous in ihren 


Nr. 2922 Cottage Grove Avenue beie« 
genen Wohnung einen Befuch ab, es 


einen Rebolver und gab auf das 


dium, welches vor Angft auf bie Stra⸗ \ 


Be binauslief, drei Schüffe ab, die 
jammtlich ihr Ziel verfehlten. Fra 
Murphy murde fpäterhin in Haft ge= 
nommen und wirb auf ihren Geifteszus 


ftand unterfucht werden. Ala Grund 


ihrer unerklärlihen Hand 
ab fie an, baß bag von ihr 
er Medium ihr vor einigen 


und ihn in ein Zimmer 


be, wo er täglich vor dem Yrübftüd von 


der Geifterflopferin mit einer neun» 
ſchwänzigen Geißel burchgeprügelt mer« 
be. rau de Louß mwieß bie gegen 
erhobene Beihuldigung mit Entrüflung 
zurüd. In der Bezirkswache fügle Fr 
Murphy ihren vorherigen Angab 
noch hinzu, daß ber Nr. 2901 0 
Grove Abenue etablirte Doktor Houg 
ton —— eo Lous bei der ( 

rung ihres upgeiftes 

mejen fei. Der Doktor gab 

Fran Murphy kenne und 

bon ihr erhalten habe. 


— Erfannt. — Lehrer (ven % uf 
melden die Kinder zu Haufe ausg 
beitet haben, ee ‚je 


zwei Xahren, nachdem Die 


Die Herren Montgomery Ward und. 


ihren Schutzgeiſt abſpenſtig —— 
ihren gei * 
eingeſperti ha⸗ 


J 
3% 


| ufer von Gebäuden nicht aufgeben wer 7 
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. Eifendahnderfhmelsungen. 


MD die große Maffe nur Unheil fehen 
fünn, vermag ber wahre Weltmweife fehr 
Häufig einen verftedten oder verborge- 

sen Gegen ausfindig zu machen. Wäh- 

rend beifpielömeife „alle Welt“ der An- 


ſicht iſt, daß die Unterbrüdung bes | 


freien Wettbemwerbes im Eifenbahnge- 


2 yee < te. 


Um die größere 
größeren Ausgaben für bie 
den wir do mohl nicht herumfom= 
men, denn ber ylottenjefretär Long 
bat die Empfehlungen des „Schiffs- 
baurathes“ (Board of Eonftruction) 
‚im großen Ganzen angenommen und 
in feinem foeben veröffentlichten Yah- 
resbericht die Nothwendigkeit ciner 
weiteren bedeutenden Verſtärkung un— 
ſerer Flotte ſo klar nachgewieſen, daß 
die Patrioten in und außerhalb des 
Kongreſſes wahrſcheinlich alle gegen— 
theiligen Vorſtellungen übertönen wer— 
den mit dem ſchönen Sang: „nein, 
nein, nein, die Flotte, ſie muß größer 
ſein“. 

Herr Long empfiehlt in ſeinem Jah— 
resbericht zwar nur den Bau von 22 
Fahrzeugen, während der „Schiffbau— 
rath“ 40 forderte, aber er will nur an 
den kleineren Fahrzeugen — an Kono— 
nenbooien, Schulſchiffen und Schlepp— 
booten—jparen, den Bau von meileren 


= Ibäfle das amerikanische Volk pollends | drei Schladhtfehiffen und zwei Panzer: 


an eine Handvoll Großfapitaliften auf= | 
Tiefern wird, hat ein Brofeffor der Nas | 


tionalölonomie nachgemwiefen, daß fie im 
Gegentheil zur Auflöfung der Truft3 
führen wird. Diefe, jagt er, find nad) 
“allgemeinem Zugeftändniffe nur dann 


gefährlich, wenn ihnen die Verkehräger 
ſellſchaäften niedrigere Frachtgebühren 
inräumen, als anderen Kunden. 


Ihre 
Nebenbuhler mögen im Stande ſein, 
beſſere Waaren zu geringerem Preiſe zu 


liefern, aber das nützt gar nichts, fo= | 


lange die Truſts von den Eiſenbahnen 
beborzugt werden. Letztere wiederum 
begünſtigen die Truſts nicht etwa des— 
halb, well dieſe ihnen mehr Geſchäft ge— 
ben können, als die kleinen Fabrikanten 
oder Händler, ſondern weil ſie drohen 
können, ihr Geſchäft einer anderen Ei— 
ſenbahngeſellſchaft zuzuwenden, falls 
die eine ſich weigert, ihnen Zugeſtänd— 
niſſe zu machen. Fiele alſo der Wett— 
bewerb unter den verſchiedenen Eiſen— 


bahngeſellſchaften fort, und gäbe es für 


jedes Gebiet nur einen einzigen Eiſen— 
bahn⸗Pool oder-Truſt, ſo würde dieſer 
in ſeinem eigenen Intereſſe die großen 
Kunden nicht mehr vor den kleinen be— 
vorzugen. Höchſtens würde er ver— 
ſucken, alle Kunden gleichmäßig zu 
überiheuern. Hiergegen könnte indeſſen 


die Geſetzgebung leichter Abhilfe ſchaf- 


fen, als gegen die heimliche Bevor— 
zugung der großen Frachtkunden. 

Nun ſind aber erſtens nicht alle 
Truſts durch die Gewährung niedrige— 
rer Frachtgebühren entſtanden oder 
emporgekommen, und zweitens iſt es 
nicht wahr, daß ein Eiſenbahntruſt 
es nicht nöthig hätte, die großen Kun— 
den vor den kleinen zu bevorzugen. 
Beiſpielsweiſe würde der Eiſen- und 
Stahltzuſt in der Lage ſein, 


en vorzuſchreiben. 
lotte ausgezeichneter Stahldampfer 
beſttzt, ſo könnte er den größten Theil 
ſeines Frachtgeſchäftes den Eiſenbah— 
nen entziehen, wenn bdiefe nicht zupor= 
fommend genug wären. Er-fönnte alle 


27 feine Werke an die Großen. Seen ver- 


lesen und das Erz ausſchließlich auf 
nem Wajlerwege den Hocöfen zufüh- 
ten, während er die Kohle auf jeinen 
eigenen Schienen befördern fünnte. 


Die Standard Dil Company, die im | 


Be ihrer Daufbahn ohne Bimeifel | wurde die Schlachiflotte der Ver. Staa- 


| ten (bi zum Sommer 1904) um das 
|Vierfache verflärkt, und jeht for- 
| dert unfer Flottenfefretär, der vor drei 
ı Yahren ein fehr eifriger Befürworter je 
I ner Angliederungen mar, 


Durcftechereien mit den Eifenbahnen 
trieb, machte fich fpäter von ihnen fo 
aut wie unabhängig, indem fie unge- 
heure Röhrenleitungen anlegt. Min 
deitend würden alfo nicht ale Trufts 
unter die Botmäßigfeit der verfchmol- 


zenen Bahngejelichaften gerathen, und | 


wahrſcheinlich aus 
Klugheitsrückſichten auch denjenigen 
Truſts Vorzugsraten gewähren, die 
noch nicht über eigene Verkehrsgelegen— 


lebtere miürben 


5 heiten verfügen. 


Auf der anderen Seite zeigt fehon 


bie bisherige Erfahrung, daß die Ver= ı 


Ihmelzung mehrerer Gefelihaften zu 
einer einzigen Riefengeielichaft dem 
Bublifum immer Nachtheil bringt. Die 
Erfparnifje, die durch die Zufammen- 
siehung des Betriebes gemact werden 
Lönnen, werden mehr al3 aufgemogen 
dburh die jhmwindelhafte Vermehrung 
DB Ultienkapitald, welches verzinft 
werden fol, Wenn die zu verfchmel- 
"zenden Anlagen 100 Millionen mwerth 
find, jo muß mindeitens das Doppelte 
für fie bezahlt werden, damit fie auf 
die Berfhmelzung eingehen, bon dem 
Gründergewinn gar nicht zu reden. 
Einige Yabrifanten laſſen ſich aber 
Do nicht „bertruften”, oder dem Truſt 
erwachjen fchon nach kurzer Zeit mie: 
ber neue Mitbewerber, bie entweder 
ebenfalls „ausgefauft“ oder mit großen 
Kriegstoften vernichtet werden müfjen. 
No jchlimmer mürde das Publi- 
Zum bei einer PVerfehmelzung aller 
Tonfurrirenden Eifendbahnen fah— 
zen. Die meiften Bahnen haben 


n jollen, werden ihre „Sicherhei- 
en“ noch bedeutend mehr überjchägt 
ten Seiten auch vorher faum ihre lau⸗ 


werben fie nach der Vereinigung in gu⸗ 


ten Seiten die Fahr- und Frachtgebüh-⸗ 


ren mweientlich erhöben müllen, um me- 
taftens borübergehend Dibidenten er- 
aren zu fönnen und während einer ge- 
»Hlihen Arifis nicht glei in Ban- 

erott zu gerathen. 
Bon einzelnen Unzuträglichkeiten.ab- 
eben, hat fich der Wettbewerb zwi⸗ 
ben Eifendahnen als nüßlich er: 


fen, denn namentlich die Frachiges, 


n find hierzulande niedriger, als 
em anderen Kulturlande. Soll er 
t aufhören, jo werben ber ziwi- 
atlichenVerfehrätommiffion tiel 
Bollmachten verliehen werden 
— — 
hr⸗ und Fra ren feſt⸗ 

und alle willfürlichen und une 
—— fireng. zu be> 





auch 
einem Eifenbahnfynditate Bedingun— 
Da er eine ganze | 


ı Herr Zong für die lotte 
: von Neubauten 
ihr Kapital ohnehin fchon ftark vermäl= | 
—* und wenn ſie einem Syndikate bei⸗ 


bisher befeflen bat. Bor. 
S 


kreuzern hält auch er für dringend 
nothwendig. Es ſind zur Zeit nach 
Herrn Longs Bericht insgeſammt 59 
Fahrzeuge für die Kriegsflotte im Bau, 
darunter acht Schlachtſchiffe und ſechs 


Panzerkreuzer (die ſämmtlich bis ſpä— 


teſtens Auguſt 1904 fertig ſein ſollen), 
ferner neun Mreuzer, bier Monitors, 
fünfundazwanzig XVorpedoboote und 


| Torpeboboot-Xäger und fieben Unier- 


ſeebote. 

Im Jahre 1904 wird die eigenkliche 
Schlachtflotte der Ver. Staaten aus 
ſiebzehn Schlachtſchiffen erſter Klaſſe 
und acht Panzerkreuzern beſtehen und 
die Mannſchaft (ausſchließlich der See— 
ſoldaten) wird ſich bis dahin auf rund 
28,000 Mann ſtellen. Im Frühjahr 
1898, kurz vor dem Ausbruch des ſpa— 
niſchen Krieges beſaßen die Ver.Staa— 
ten nur, vier Schlachtſchiffe erſter und 


zwei Schlachtſchiffe zweiter Klaſſe und 
zwei Panzerkreuzer und die Mann-⸗— 


ſchaft zählte rund 15,000 Mann. Zwet 
der Fahrzeuge dieſer Schlachtflotte (der 
Panzerkreuzer „Brooklyn“ und das 
Schlachtſchiff „Oregon“) genügten, 
das Panzergeſchwader zu zerſtö— 
ren, das Spanien herübergeſchickt 
hatte. 

Der Krieg mit Spanien lief für 
una außerordentlich gut ab, fein feind- 
liches Fahrzeug kam unjern Küften 
nahe. Uber man fünnte e8 ja dud 


| einmal mit einem jtärfern Feind zu 
| thun friegen, und. da würde e8 ung fehr 
ı Schlecht gehen fünnen, wenn mir nicht 


durch Erwerbung guter Gtüßpunfte 
und Außenpoften der Flotte ihre Auf—⸗ 
gabe erleichterten. Deshalb forderten 
die beforgten Batrioten die Anglies 
derung Hamwaiis und Portorifos, und 
es hieß, der Befiß der erfiern njel- 
gruppe würde fo viel werih jein, inie 


ı ein ganzes Geſchwader von Schladt:- 


fchiffen und mit PBortorifo ald Stüb- 
punft würde das nordatlantifche Ge- 
Ichmader' einer. doppelten. Rampfmerth 
gewinnen. US jchließlich auch die Phi- 


lippinen „erivorben“ murden, juhelten | 


die Patrivten, mit diefem großartigen 
Stükpunft und Ausfalthor im fernen 
Oſtaſien und Guam als Zmilchenfia- 
tion fei die ftrategifche Stellung ber 
Ber. Staaten im Stillen Ozean gera- 
dezu großartig geworben. 
Das war vor drei Jahren. Seitdem 


diefelben die Leiftungsfähigfeit ber 
Sslotte bedeutend erhöht werden würde, 
weitere fünf Schladhtichiffe, weil 
die um dad Bierfade verſtärkte 
Schlacdhtflotte angefichts der neuen In— 
felbefitungen no nicht ftark genug 
Scheint, „Die Flotte“, jagt er in feinem 
Sahresbericht, „if! heute von biel grü= 
Berer Bedeutung in unferen Beziehun- 
gen mit der Welt, al fie vor unferer 
neuerlihden nationalen Ausdehnung 
war. Die Flotte muß diefer großen 
Ausdehnung, welche Bortoriko, Hawaii, 
die Philippinen und unfer Mündel Ku- 
ba einfchließt, entfprechen, und daraus 
ergibt fich die Noihmendigfeit der Her- 
ſtellung weiterer Kriegsſchiffe, ihrer 
Bemannung, Einübung und Erhal— 
tung.“ Alſo weil wir die Stützpunkte 
erlangt haben, welche ganze Geſchwader 
ſparen und den Kampfwerth unſerer 
damaligen Flotte verdoppeln ſollten, iſt 
es nothwendig, die ſeither ſchon um das 
Vierfache verſtärkte Flotte noch weiter 
zu verſtärken. 

Im Jahre 1897 wurden für die 
Flotte 834,561,267 ausgegeben; im 
Jahre 1896 nur 827,147,732 und im 
Jahre 1886 gar nur 13,907,888. Für 
das nächſte Rechnungsjahr verlangt 
(abgeſehen 
rund $99,000,000, 
und mwenn fein Flottenprogramm . im 
Kongreß Annahme findet, werben nod) 
etliche Millionen Hinzufommen; bis 


| zum Kahre 1906 merden fich bie jähr- 
werben müffen. Da fie aber in jchiedh- —— Nic jan 
2 | auf minbeftens 125 M:Nionen belaufen. 
“ fenben Betriebötoften deden Tonnten, fo 


lichen Flotten⸗Ausgaben voraus ſichtlich 


Sie werden damit nahezu fünf Mal ſo 
groß ſein wie die Flotten-⸗Ausgaben 
von 1896 waren, aber die Schlachtflotte 
wird dafür auch fünf Mal ſo ſtark ſein 
und wir werben für bie fhönen Millios 
nen das fchöne Bemußtfein haben, bie 
anno 1898 erworbenen Stüßpuntte 
wenigſtens nothdürftig ſchützen zu kön⸗ 
nen. Und das iſt auch etwas. 


Die Ausftellung in Charleſton. 


„Baummolle ift König!" So lautet 
in wortgetreuer Weberjeßung bag Motto 
der Ausftellung, welche am 1. Dezember 


in Charlefton, S. €., eröffnet mird | 


und bis zum 31. Mai 1902 dauern fol, 
Der Baummollentultur und ber 
Baummolleninduftrie, mie fie in ben 
mwerben, find au 
ber Breitefte Raum zugemeffer 


BET 


lotte und bie noch 
lotte wer⸗ 


weil durch 


t .unb beirie 
dieſer Ausfiellung 


find munberbare e 
Blumenanlagen gejchaffen. In der 
Mitte liegen in einer Bodenvertiefung 
die „Verfuntenen Gärten“. Baummoll- 
pflanzungen find in der Nähe des „Eot- 
ton Palace“ angelegt. Sträucher mit 
weißen, gelben und purpurnen Blüthen 
ftehen fchon jet dort zu Hunderten, 
und während der Außftellung fol die 
Dlüthenpracht erfi recht eine große und 
| dauernde fein. Auch hinefifhe Baum- 
mwollfträucher, deren gelbbraune GSu- 
menbüllen zu dem befannten „Ranking“ 
| verarbeitet werben, find bort in Mengen 
borhanden, und jämmtliche größeren 
weſtindiſchen Baummollpflanzungen 
und Fabriken find vertreten. Die ami- 
' Tiche Bezeichnung der Auzflellung lau- 
tet: „South Carolina Inter-State and 
Met Indian Erpofition“. Auf die Be- 
iheiligung der Bflanzer und Baummoll- 
[pinner von den Weftindifchen Inſeln, 
die Südamerila von Nordamerika tren- 
nen, wurde fomit von den-Beranflaltern 
der Augfiellung ftarf gerechnet; ihre Er= 
martungen find, mie von bort befannt 
wird, auch nicht enttäufcht,. ſondern 
bielmehr noch übertroffen worden. 
„ Die Ausftellung ift malerifch auf ber 
äußerften, von den Flüffen Afhley und 
Cooper begrenzten Zandjpite der Stadt 
gelegen, melche ala „Charleflon Ned“ 
ı befannt if. Der Baummoll-Balaft, 
ein hoher, impofanter Bau mit 50,000 
Duadratfuß Grundfläche, fteht auf ei- 
ı ner Fleinen Anhöhe, den Mittelflügel 
bes Hofe bildend, gleicham ala 
Wahrzeichen der ganzen Auzftellung. 
Durh Säulengänge ift er mit ben 
' Handel3- und WUderbaugebäuden ber- 
bunden. Springbrunnen und erotifche 
Baum und Pflanzengruppen [hmüden 
die Anlagen vor den Kolonaden und 
verleihen dort dem Ganzen ein Jüblän- 
difehes Gepräge. Auf dem anderen, nad 
dem Aſhley-Fluſſe zu’ gelegenen Theile 
des Ausſtellungsplatzes befinden ſich 
das im Kolonialſtyle errichtete Frauen— 
gebäude, der Kunſtpalaſt, die Gebäude 
für Fiſcherei, Maſchinenausſtellung und 
Verkehr, die ſchmucken Häuſer, welche 
die betheiliglken Staaten für ihre Son— 
derausſtellungen errichtet Haben, und die 
| feit der Chicago’er Weltauzftellung 
ı Tchier undermeidliche „Midway Blai- 
| fance*. Ein großer fehattiger Eichen- 
' bain bildet hier im fchönften Kontrafi 
: zum Hauptheile den malerifchen yinter- 
grund. Der an den Hain angrenzende 
; Heine See „Juanita“ hingegen bietet 
den Beſuchern Gelegenheit, fich mit 
Bootfahrten zu ergößen, und die dafür 
gewonnenen „Gondolieri“ dürften bei 
Solchen, die eine beſonders lebhafte 
Phantaſie beſitzen, den Glauben er- 
| meden, daß ſie auf dem „Canale Gran— 
de“ von Venedig Spazierfahrten unter⸗ 
nehmen. 
Die Ausſtellungsbehörde gibt ſich nun 
der Hoffnung hin, daß es ihr nicht wie 
der Buffaloer ergeht und ſie ihr Unter— 
nehmen mit einem großen Defizit wird 
abſchließen müſſen. Bisher ſtellte ſich 
ihr nur geine Schwierigkeit, die 
Eröffnung der Ausſtellung betreffend, 
entgegen. Die Sonntagsbheiligen ver— 
langten nämlich, daß der Eröffnungs— 
tag auf den 2. Dezember verlegt werde, 
| bamit der auf den 1. Dezember fallen- 
de Sonntag bort feine „amerifanifche 
Beitlimmung“ nicht verliere.  Diefer 
| Forderung mußte die Ausftellungs-Be- 
börde wohl oder übel nachfommen. Doch 
| murrbe ein Kompromiß aefchaffen. Am 
Sonntag, den 1. Dezember, findet die 
 Iotale Eröffnungsfeier, verbunden mit 
ı ÜUnfpradden ber beroorragendften Geiit- 
‚ lien der Stadt, Chorgefängen und 
Muſikdodträgen, ſtalt. Am nächſten 
Tage ſoll dann die allgemeine Eröff— 
nungsfeier abgehalten werden. 
Charleſton iſt übrigens eine der älte— 
ſten Städte der Union. Die erſten An— 
ſiedlungen reichen bis 1672 zurück. Bald 
| darauf erhielt die erjte Kleine Anfiedler- 
Kolonie bedeutenden Zuwachs durch 
| Auswanderer aus Barbados und durch 
| Hugenotten aus Frankreich. Bereits 
ı 1783 murbe Eharlefton zur Stadt er- 
' hoben. m VBürgerfriege fpielte fie be- 
fanntlich eine wichtige Rolle. Am 12. 
April 1861 eröffneten bie Konföderir- 
ten bort die Feindfeligkeiten, indem fie 
Hort Sumter befchoffen. Sie fammel- 
ı ten bedeutende Kriegsporräthe an, nadh- 
dem fie fich in den Befih der Stadt ge- 
febt hatten. Die aladann von der Burns 
; besarmee gemachten Angriffe wurden 
anfangs zurüdgefhhlaaen. 1863 be— 
| gann jedoch das Bombarbement der 
| Stadt, das mit geringen Unterbredun- 
gen bi zum 17. Februar 1865 an- 
| dauerte, an melhem Tage die Konföde— 
rirten die Stadt verließen. Die Yus- 
| ftellungftadt hat fomit auch hiftorifches 
| Sntereffe. 


| Ein vergeffener Dom. 


Bon Weiten fieht der Dom zu MWebs 
lar gar nicht fo übel aus. Die Taus 
fenbe von Reifenden, die mit der Lahn» 

| bahn, auf der Linie Berlin-Meb, an 
der alten Reichsftadt Wehlar vorbei- 
fahren, finden den ragenden Thurm des 
Domes auf halber Höhe der Stadt ſo⸗ 
gar ganz impofant. Manchem gefällt 
zwar die ftumpfe Thurmktappe nicht, fie 
finden auch den Dachreiter ftilwibrig 
und bäßlich, doch da2 find wohl unbe: 
rufene Taler, denn für eine Stabt von 
Mehlard Größe ift doch ein Dom wie 
biefer an lich jchon ungewöhnlich, je 
denfall3 auch troß Feiner Mängel eine 
Zierbe, um die manche große Stadt fie 
beneiden dürfte. Ya, wenn dem Bau 
nicht8 fehlte, ala eine ftilgerechte 
Ihurmfpige und ein paffender Dazhrei- 


— 


Ohrenklingen 
(wie lästig dies ist!) wird chronisch und 
verursacht viel Unbe 
zeitweilig Irrsinn, S — 
ks sind Anzeichen von Katarrb; andere 
Anzeichen sind das. Tro 
näselnde. Stimme, b 
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ist ein konstitationelles Leiden 
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hagen und sogar 
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—53— — und ber aber R e Grembe 
usft eigen um & den 
Dom in der Nähe anfehen. Nur nit: 


r nahe; bitte, e8 fallen öfters Steine 
a 


„D meh“, ruft der fremde Befchauer, 
„wie fteht der fchöne Bau jammervoll 


aus! Ueberall Riffe und Spalten. Das- 


ift ja ein ganz unmwürbiger Zuftand! 
Nimmt fi denn Niemand der Sade 
an? Man follte einen Arahnen am 
Ihurme anbringen, wie einft am Köl- 
rer Dom, damit er zu Hilfe einlade.“ 
Man fagt nichts Neues mit foldhem 
ſchmerzlichen Bedauern, mit folfen 
frommen Münfchen. Als in den 40er 
Jahren bes verflofienen Jahrhunderts 
bie Vegeifterung für den Kölner Dom 
in boben Wogen ging, fich Fürften und 
Volt an feiner Vollendung metteifernd 
betheiligten, Dichter, Maler und 
Shriftfteller. wie für ein Symbol der 
Einheit des beutfchen Voltes für den 
herrlichen Bau eintraten, alö man vor 
ahnend fchon fah, was in unferen Ta= 
gen Wirklichfeit geworben iſt, dieſes 
leichte und Iuftige Auffteigen der ich 
ftet3 verjüngenden Strebemaffen des 
munbderbaren Domes, da gedachte man 
au in Weblar des eigenen jehmer lei- 
benden Gotteshaufes. Man trai zu> 
ammen und beriefTechniter; diefe aber 
entjehieden: „Euer Batient ift undeil- 
bar, er geht feinem Ende entgegen.“ 
Wohl hat man dann noch hier und da 
an dem Bau geflicdt, mehr al3 das woll- 
te Niemand mehr wagen. Erft mit dem 
neuen Jahrhundert iſt die Sache in ein 
neues Stadium getreten. Wie man 
nach dem Bau der Hauptbahnen auch 
der Nebenlinien gedenkt, ſo hat man 
ſich nunmehr auch des vergeſſenen Do— 
mes im Lahnthal erinnert. Zur Freu— 
de Wetzlars hat ſich das Kultusminiſte— 
rium ebenſo warm wie die Provinzial— 
bermaltung und die fönigliche Regie— 
rung der Sache angenommen. Diefe 
Behörden haben nach eingehender Be- 
ſichtigung und Berathung denEntſchluß 
gefaßt, Hilfe zu leiſten, denn dem Bau— 
wert ſei zu helfen, wenn ibm nur bald 
geholfen werde. Auch in Wetzlar ſelbſt 
iſt man nicht müßig geweſen, man bat 
einen Dombauverein gegründet, der die 
wärmſten Sympathien der Einwohner 
beſitzt. 

Der Urſprung des Baues geht in 
das 10. und 11. Jahrhundert zurück. 
Dieſe erſte romaniſche Kirche, als deren 
Stifter die eljäffifchen Fürften Her- 
mann und Udo gelten, wofür daz alte 
Todtenbuch des Domſtiftes ſpricht, wur— 
de dann im 14. und 15. Jahrhundert 
von dem jetzigen Dombau eingeſchloſ— 
ſen, den man vom Chor anfangend un— 
ter unſäglichen Opfern errichtete. Die 
Stadt war zwar eine der vier Reichs— 
ſtädte der Wetterau und haätte ſich an 
deren Fehden tapfer betheiligt, allein 
ihr Gebiet war klein und die Mittel 
zum Dombau ſchwer aufzubringen. Da 
halfen denn reiche Mainzer und Frank— 
furter Bürger mit Darlehen. So brach— 
te man es denn endlich dahin, daß ein 
Thurm fertig wurde. Der zWweite 
Thurm ſteht in halber Höhe, mit Buſch— 
werk bewachſen, ruinenhaft da. Als 
der größere Theil der Bürgerſchaft lu— 
theriſch wurde, ward ihm das Schiff 
des Domes eingeräumt, den Katholi— 
ken verblieb das Chor. So iſt das 
Verhältniß bis heute geblieben: beide 
Bekenntniſſe wohnen unter einem 
Dach. Das iſt einem Spanier, der 
wohl als Götheverehrer Wetzlar be— 
ſuchte, noch wunderbarer erſchienen als 
das — leere — Werthergrab in Gar— 
benheim. Er hat ſeinem Gefühl in ei— 
ner Cortesſitzung Ausdruck gegeben, wo 
er als Abgeordneter Gelegenheit hatte, 
über Duldſamkeit zu ſprechen. Als 
Ideal derſelben ſchilderte er das Zu— 
ſammenwohnen beider Bekenntniſſe un— 
lter dem Wetzlarer Domdach, was er 
irrthümlich dem König Friedrich Wil— 
helm III. zuſchrieb. Der Spanier hät— 
te indeß noch viel Merkwürdigeres über 
das Verhältniß beider Bekenntniſſe in 
Wetzlar berichten könnend Bis zum 
Jahre 1802 behauptete nämlich der 
Erzbiſchof von Trier für das Domſtift 
zu Wetzlar das Recht, den evangeli⸗ 
ſchen Stadtpfarrer feierlich in ſein Amt 
einzuführen. Um bes uralten Herfom- 
mens willen überjah man die Verjiie- 
denheit de3 Glauben. Der fatholiiche 
Geiftliche hielt vom evangelifchen Altar 
aus im Schiff de Domes eine erbau= 
liche Anfprache an die evangelifche Ge- 
meinde, beren neuer Geifllicher dann 
niederfniete und bon dem katholiſchen 
Geiftlichen in’3 Amt eingefegnet wurde, 


Lotalbericht. 


Schwerer Unfall. 


Vier ſtählerne Stützbalken am Neubau der 
Kraftanlage der Chicagoer Univerfität 
geben nah und fallen, 


"Ein Arbeiter getödtet, fünf mehr oder min- 


der fchwer verleßt. 


Die Kataftrophe wurde angeblich durch den 
heftigen Wind®»verurfacht. 


Auf dem Neubau der Kraftanlage 

der Chicagoer Univerfität ereignete Fich 
eitern Nachmittag ein jchwerer Un 

— der einem Arbeiter das Leben 
koſtete; fünf andere wurden mehr oder 
minder erheblich verletzt. Vier ſtählerne 
Dachſtützballen gaben nach, angeblich 
unter dem Drucke des heftigen Windes, 
und ſtürzten in die Tiefe. 

Der Todte: 

George Jenkins, ein Farbiger, der 
im Gebäude Nr. 334 27. Str. wohnte. 
= Roy bon a ber — 

n Kopf getroffen und jtarb fa 

enblidtie En" 


au . 

Die Verlegten: 

Samuel Duncan von Nr. 384 Dear- 
born Straße, ein Farbiger, erlitt eine 
Verrenkung des linken Kniegelenks. 
nad dauſe geſhafftt. 

“ein ; 

e und. 
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Ha tab d it ungen an der Bru * 
Bar vr Big: ma Safe ur 

Herbert Lightner von Nr. 4740 Ar- 
mour Übe., ein Yarbiger, erlitt einen 
Bruch des Naſenbeins. 

Der Unfall — ſich um halb 
drei Uhr, als eine Anzahl Arbeiter da— 
mit beſchäftigt waren, auf Grund 
einer Anordnung des inſpizirenden 
Ingenieurs A. D. Houghton die Sei— 
tenſtützen der Stützbalken umzuſetzen, 
um die Balken beſſer gegen den heftigen 
Wind zu ſichern. Da ertönte plötzlich 
ein von F. N. Noble, dem aufſichts— 
führenden Unternehmer, ausgeſtoßener 
Warnungsruf, und die Arbeiter ſtoben 
nach allen Richtungen auseinander. 
Aber jbon im nächlten Augendlid 
ftürzten ° vier Stüßbalfen, je 1000 
Pfund fchmer, bie eine Spannmeite 
bon je 38 Fuß hatten, mit bonnerähn= 
lichem Getdje in die Tiefe, Steine und 
Mörtel mit fich reißend. 

Henry Liahtner, fin Baufchmied, 
befand fich auf der Zinne des Daches 
und glitt,- als der Warnungsruf er— 
tönte, den Firjt hinunter, verlor aber 
feinen Halt und ftürzte auß einer Höhe 
bon 40 Fuß in die Tiefe, landete auf 
einem Haufen Sand und fam unber= 
legt dabon. 

George Jenkins und Hentny Bott 
waren an der öftliden Mauer bejchäf- 
tigt. Auch fie hörten den Warnung3- 
ruf, maren aber nicht fehnell genug, 


und Senkins wurde getödtet, während 


Pott mit unerheblichen BVerlegungen 
dabonfam.“ Die übrigen Verunglüdten 
famen gleihfall3 mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen davon. 

„Der Unfall Hat eine gemiffe Aehn- 
lichkeit mit der Colifeum-Katafirophe 
im Jahre 1899", fo äußerte fih Herr 
Houghton. „Er wurde durch den hef- 
tigen Wind verurfadht. Hätten die 
Arbeiter die Anordnung befolgt, mäh- 
vend der Arbeit an den GStüßbalfen 
nicht den Bau zu betreien, jo würde 
Niemand aetödtet fein. Der verur= 
ſachte Sachſchaden beläuft fich auf 
8500.” 


Gegenjeitige Beföftigung. 


Die genoffenfchaftliche Beköftigung, 
melde vor einem Sahre in dem Bor- 
ort Zongwood eingeführt murde, hat 
fi) laut dem eben erftatteten Ausieije 
bortrefflich bewährt. Jm Ganzen wur: 
ben wührend des vergangenen Jahres 
40,000 Mahlzeiten zum Gefammtpreije 
bon $5000 verabfolgt. Das Verdienft, 
den Blan in’3 Leben gerufen zu ha— 
ben, gebührt der rau Thomas Iham: 
berd. E83 murde zunädjt ein Klub— 
haus angefaufi, mo die Befdftigung der 
betheiligten Yamilien ftattfinden follle. 
Hier fielen fich die Herren und Damen 
zur feftgefegten Zeit ein, um ihreMaäl- 
zeiten einzunehmen, die von einen be= 
deutenden Dienftperfonal zubereitet 
merben. 

Sede Familie figt allein an ihrem 
Tifche und benubt fogar ihr eigenes 
Tafelgefgirr. 

Die Nachricht von dem- vollftändigen 
Gelingen des Planes fol fon nad) 
anderen Ortfchaften gebrungen jein 
und dort Anklang gefunden haben und 
man prophegzeit, daß binnen Kurzem in 
MWafbington Heights, Vlue Jsland und 
Harvey ebenfalls gemeinfchaftlich ge- 
fpeift werden wird. rau Chambers 
hat nun auch den Plan einer nach ähn> 
lichen Grundfägen zu führenden Wä> 
fcherei, den fig nächitens zur Ausfüh- 
rung bringen will, Sn meiterem DBer- 
lauf fol noch eine auf gemeinfame Slo- 
ften zu betreibende Viehfarm folgen, 
mäche die Betheiligten mit frifcher 
Milch, Butter, Eier und dergl. verfehen 
fol. Nebft ver Bequemlichkeit, die für 
die Hausfrauen mit dem Plane verbuns 
den ift, fol fich auch noch eine bedeuten- 
de Erfparniß dabei heraugftellen. 


— — —— — — 


* Zwei halbwüchſige Knaben Namens 
Walliſh Berzinski und John Streeter 
wurden geſtern dem Polizeirichter 
Quinn unter der Anklage des Ge— 
treidediebſtahls vorgeführt. Die Kna— 
ben werden von dem Poliziſten, welcher 
ſie vorgeſtern Abend in den Höfen der 
Michigan Zentral-Bahn dabei betrof— 
fen haben will, beſchuldigt, die Fracht⸗ 
wagen einer Bahngeſellſchaft angebohrt 
und durch die Bohrlöcher des Getreideg 
habhaft geworden zu ſein. Nach Angabe 
des Bahnbeamten ift die Geſellſchaft 


bereits ſeit längerer Zeit in dieſer Weiſe— 
um Getreide im Werthe von Hunderten 


von Dollars beſtohlen worden. 


* Die Coroners-⸗Geſchworenen, denen 
geſtern der Fall des 69 Jahre 
alten Anton Leßner vorlag, welcher 
in ſeiner Nr. 949 Diverſey Bou— 
levard befindlichen Wohnung tobt 
aufgefunden wurde, haben in ih— 
tem Wahrſpruch empfohlen, daß die 
vorgeſtern in Haft genommene Witt⸗ 
we des Verſtorbenen, ſowie der Noſt⸗ 
gänger James Krauſe aus der Zaft 
entlaſſen werden. Leßner ſtarb, wie 
die Unterſuchung ergab, an der Lun⸗ 
genentzündung. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
‚Garoline 2orenz 
im Alter von 75: Jahren und 11 Monaten 
nah längerem Leiden fenft im Herrn ent= 
if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 18. November, I Uhr Nach 
mittags, vom Tranerhaufe No. 154 Belmont 
WÜpenvwe nah Nofehil. Um filled Beileid 
bitten die betrübten Kinder: 
Zen Gharleny und », Söhne. 
ieta, Garoline, arie nnd 


% 
nebft Schiwiegerföhnen und Schwwiegertöchtern. 


Zodes- Anzeige. 


ge Belannten die tranrige Nachricht, 
unjer fi ; 


eher Gatte und Bater 


Anton Beit, 
Alter von 52 - 
‘den 

Di 


Tentonia % 


, den 17. Mobember, 1 
Rahmittags, vo j 189 
Zamnlend Str,, nad 5 Grace: ge 
— a 


Todes: Anzeige. 


Pe und Bekannten die traurige Nahriät, 
dab unjer geliehter Gatte und Bater 
Georg Eippel, 
im Alter von 51 Jahren am Domnerftag, den 14. 
November, nah längerem Leiden janft im Herrn ent: 
schlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Sonn: 
tag, um ] Uhr Nahım., vom Trauerhauie, 737 W. 
21. ®B., nad der- St. Paulus Kirche, von da nah 
dem St. Ponifazius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eliiabetha Sippel, Gattin, 

dofrja Georg, JZohaun und Fpfeph, Söhne. 

Mitglieder, des St. Ambrofius:Hofes E. DO. F. 
Nr. 9 bitte verfammeln ih um puntt 12 Uhr in 
der Vereins halle. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Bekannten und Verwandten die traurige 
Rachricht. daß meine liebe Frau und unjere gute 
Mutter 

Johanng Orlitowsthy, geb. Reinfeld, 
Samſtag, den 16. November, im Alter von 50 Jah. 
ren ai it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 19. Nod., Nahmittags 2 Uhr, vom 
Traueryauje Nr. 02 Warner Wpe., nah Rofeyill. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblie: 
benen. 

’Sermann Orlitoiwsly, Gatte. 
Willie, Sohn. 

Mamie, Tochter. 

BUnnie, Schwiegertodhter. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Betannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen und unſer Bruder 
Mathias Schmitz, 

am-Donnerftag, den 14. November, im Alter bon 4 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 17. Nov, um 
bald 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1034 Noble Ave., 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Um  ftilles 
Beileid bitten: 

Mathias und Magdalena Shmiß, 


ern, 
Sohanna, Maria, Xena und Zofes 


fria phine, Geichtwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Concordia⸗Voge No. 41, A. J. U. W. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 
Anton Beit, 
No. 304 Orhard Str., geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 17. Nov., Nachmittags 
1 Uhr vom Trauerhaus nah Nojehill. Die Beam: 
ten und Brüber find erfucht, um 12 Uhr 30 in der 
Logenzalle zu erjcheinen, um dem Bruder die lekte 
Ehre zu erieijen. 
Fred. Nofenthal, Meijter-Arbeiter. 
Sohn Baut, Sekt. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Mathilda Klodow, 
am 14. November, Nahm. 4 Uhr, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den -17.Nodem: 
ber, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbauje, 17 Bart 
Str,, zwifhen Mood used Lincoln Str., nahe Mil- 
mwaufee Ade., nah dem Waldheim Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bittet: frja 
Wilhelm Klodow, Gatte, 
Eharled, Louis, Julia, Alma, 
Zöillie, Kinder, 
fria August und Zulia Birkner, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Gregor Mages 

nach langem Leiden im Alter von 41 Jahren und 
9 Monaten ſanft entichlafen iſt. Beerdigung Sonn— 
tag Rahmittag 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 721 Berry 
AUve., früher Noble Ape. 
frja Bertha Mages, Gattin. 


Daukſagung. 


Wir danken unſeren Freunden und Bekannten für 
die zahlreiche Theilnahme an der beerdigung meines 
lieben Gatten 

Wilhelm Meumann. 

Auch danken wir feinen Freunden, den Arbeitern 
in der Zuderfabrit an W. Tailor Str., für Die gro= 
Ben Blumenfpenden. Die betrübte Hinterbliebene 


Franzisfa Neumann, Wittwe, 
‚uebit Schwiegereltern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahl⸗ 
reich an der Beerdigung meiner geliebten Gattin 
und unſerer Mutter 

Emma Straus 


betheiligten und für die reichen Blumenſpenden ſa⸗ 
gen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank, beſon— 
ders Paſtor John für die troſtreichen Worte am 
Sarge der Verſtorbenen. 

Heury Straus, nebſt Familie. 


GharlesBurmeister 
Peihhenbeflafter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. 9ojddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft Beforgt. 


Ihenter in POWERS 
Direktion 
Geſchäfts führer 


Sonnutag, den 17. November 1901. 
9. Abonnements-Vorsteilung. 


erfieumale Er unſer 
einziges Kind 


in 
Chicago. Schwant in 3 Alten von 
Hugo Holm, 


EI” Site jet zu haben. 


12. großes Bonzert! 


veranftaltet von 
Bernett’s Zither- und 
"Mandolin-Orchester, 


— Schzig Spieler — 
— inder — 
Lincoln Turn-Halle, 


Diverjey Boulevard und Sheffield Abe., 


Leon Wachs ner 
elig 


Zum 


da, jafo 


Sonntag Abend, den 17. Nov. 1901 
Das Konzert beginnt punkt 3 Uhr Abends. Tidets 
50e für Kerr und Dame, ſaſe 


Heine Männerchor. 


. Grahed Gonzert am Sonntag, den 17. Nob. 


in der Gocialcn Turnhalle, 

Belmont Ave. und Baulina Str., unter Mitwirkung 
des Ecnefelder > Liederfranz, Turner = Männerdor, 
Harugari:tiedertafel, SchillfersQiedertafel, jomwie don 
rau Selene Kern und Herrn Dieg. Mann 
—3 Orcheſter, unter perſönlicher Leifung von F. 
Kern Anfang G Uhr Abends —Rach Schluß des 
Rrogramms Vall.— Tide! 35e pro — 


Vorverkauf 2580. ‚16n0 


Zehnter Jahres· Ball 


Unsgarischen ꝰ 


Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 
Samitag, den 30, November 1901. 
Waffanhalle des I. er — 
ich: . e —1 
— — u Bein m daten 1 1 Unitys 
ec Raiie. 
nn 9.10.19.16, 17,20,23.24,27,0n0 


Großes Movember - Left 
der Ber. Schweizer Bercine. 
— ———— 

Rationalfeit in Brands Halle, 


es 


KB RT eg 
tischen wer 
tunden geboten. Eintritt 25e die Perfon. 


85 Washington Str. 


in der großen Wider Part Halle, 

er North En e 
am Samitag, den 23. November 1901. 
—— — Upr. Zidet3 25 Et3. die Perfon. 


Chicago Bayern Frauen-Berein ! 


gitations-Berfammlung und 
Oeffentliche Inſtallirung 


gam Sonntag, den 17. November, Nochmittags 3 


Ubr, inder Union H * 
Eintritt frei. er As ir ai 


Qurnverein „Lincoln“. 


Fonutag, den 24. November 1901, 
18” Crosses Schauturnen! 
theatralifhe Adendunterfaftung und Ball 


‚m ber LINCOLN TURNHALLE. 
Eintritt L5e die Perfon. — Anfang 7 Uhr Abends, 


Dritter grosser Bau 


“MAGDEBURGER KLUBS 


verbunden mit Thenterauffü hrung abgehalten am 
23. November, in der Schiller-⸗Halle, 


601 Wells Str., nahe North Ave. — Tidet 15e für 
Herr und Dame. — Es ladet freundlichit ein 
as Komitee, 


— 
Viertes Stiftungsfest 
* .veranftaltet vom... i 
Schwäbiſchen Frauen-Berein 
in Yondorf’s Halle, &de Rorth Ave,, und Hals 
fted Straße, am Sonntag, den 17. Nobember 
1991. Eintritt 25 @& Berfon. Anfang Nadhmits 
taq3 3 Uhr. 2708,9,16no 


Jugendbund des deutihen Orden 


HARUGARIL, Sektion I. und II. 
Große Agitations-Berſammlung 
am Sonntag, den 17. Rov., 3 Uhr Nachm. in 
Ludolph’s Hall», 869 MRilwautee Avenue 
Alle deutih Dentenden find zu diefer Verfamm: 
lung eingeladen. — Das Organifationssfomite, fia 
3143—3147 


Südſeite Turnhalle, 144 
Deutsches Theater. ® 


SIORIL.KE,. 


am Sountag, den 17. Novbr., Anfang 8 Uhr 


GROSSES SKAT-TURNIER 
ubdr Aurora Halle. 
Milwanfee Ave. und Huron Str. 
Sonntag, den 17. Rovember. Anfang 2% Uhr 

faja Einsatz 81.00. 


Seeben eingetroffen: 


Federweißer. 
HOTEL BISMARCK, 


118—186 Randolph Str. 


[Freb. POTTHAST'S 


„.. Plätze... 


63 Ban Buren-Strafe, Sir gratis 


146—148 Sid Glark- Strafe. 


83 Ban Buren-Straße, Ai gr. 


Reicher und ausgewählter Zunh währen» 
ded ganzen Tages. 


Gutes Deutihes Dinner 
Ino,d&C imo 10:30 Bis 2:30 


VEREIN 


Jeden Abend großes Konzert, Suhr® 
Sonntag. 


Auftreten folgender Künftler: Frl. Ida Gordt, 
Herr Adolf Martell, der beiden Herkulefie Kaufmann 
& Große, der Chanfonette Frl. Zilla Bollmer, der 
tfleinen Duettiften Slater & Clyde und de3 deutfchen 
Komikter3 Herrn Hugo Gottihall. Anfang Samitag 
7 Uhr Abends, Sonntag 2.30 Nahm. Eintritt frei. 


TIVoLI PALM GARTEN 


149-151 Oft Norıh Ave. 
GUSTAV DIECKMANN, Eigenthümer, 


Konzert u Theater 


Sanftag Abend, Sonntag 
Nahmittag und Abend... 


Das beite Programm der Nordfeite... 


LATZ THEATER 


461465 Ran Rigst:ginste, 


Der populärkte, fhönfte und gemüths 
Sichfte Bergnügungsplak der Gtabdt, 


Burlest: uud ſt 
Vaudeville⸗ Vor ellungen. 
Eintritt 10e und 250.— Die beften Getränke, Er⸗ 


frifgungen u. Zigarren, zuvorlommendfte Bedienung. 
Tno, tgl, Im 


Lange’s 
Echter 
Deutſcher 


Bruft:Chee 


— für — 
Huften und Heilerkeit. 


Ein ficheres nnd unihädlihes Mittel 
für allerlei Angriffe der Brut, Lungen 
und Kehle. Nur in Original-Badeten 
zu 10€ und 25e zu haben in allen Apo- 
thefen. 

Man hüte fih vor Nahahmungen und 
nehme blo3 


Lange’s Echten Deuflchen Krufl-Chee. 
. Brobe frei per Pot. 
6. Zange & Co., 


Chicago. 
16nob, fa&mi,bam 


ZITHERSPIELER ! 


Größtes Lager in Bithern und Bithermufit in 
Amerita. Neue Zithern von $4 bis 81235. Alte Bis 
thern oder andere Jnftrumente eingetaufcht. Reparas 
turen meiiterhaft ausgeführt. Bollftändiges Lager in 
Biolinen, Mandolinen, Guitarren, Accordeons, Har= 
monita3, vorzüglihe Eaiten für alle Jnftrumenie, 
zu den niedrigfien Preifen. Noten und Rotenbücder 
billiger als fonftwo in der Stadt. Pianoſtimmen 
81.75. — Kataloge frei. e ! 


Wim. Habrecht’s Music House 
284 NORTH AVENUE, 
nahe Mohamwf Str. 


Richard A. Koch & Co. 
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Macht trübe Erfahrungen, 
Die Wohnung des Rentier 
James Seatherftone am hel- 
len Tage um fämmtliche 
Möbel geplündert, 


Der Beftohlene ift der Anfiht, dak 
feine Saushälterin, Nettie 
Utherjon ihre Sand im 
Spiele hatte. 


Er erfucht die Polizei aber auch, feine ge- 
fchiedene frau in’s Gebet zu nehmen, 


Veatherftone hatte eine Niete in der Ehe: 
Lotterie gezogen. 

AlF geftern Nachmittag der S0jäh- 
tige Rentier James Featherftone feine | 
Wohnung im Gebäude Nr. 2051 Weil 
Adams Straße betrat, ftarrten ihm |) 
die fahlen Wände entgegen, Unfäng= 
lich glaubte er, daß ein böſer Traum 
ihn äffe, daß ihn ſeine Sinne täuſch— 
ten. Einer Ohnmachi nahe, durch— 
ſchritt er die Zimmer, doch überall 
nichts als gähnende Leere. Sämmt— 
liche Möbel, jedes Stück Hausrath, 
Alles war fortgefchleppt morden. Sein 
Berluft beziffert fich auf über $1000, 
Auf Grund von Angaben, die ihm 
Nahbarn machten, . bezichtigt er jebt 
feine Haushälterin. Nettie Atherſon, 
ihre Hand im Spiele gehabt zu haben; 
auch hat er die Polizei erjucht, jeine 
gejchiedene Frau betreffs der Angele— 
genheit in's Gebet zu nehmen. 

Der Greis hatte ſeine Frau vor un— 
gefähr zwei Jahren auf einem Ozean— 
dampfer kennen gelernt, Gnade vor 
ihren Augen gefunden und ſie in Europa 
geheirathet.- Kurz nad) der Rüdkehr 
nad Chicago erfolgte die Ehefcheidung. 
Yeatherftone blieb im DBefiß des Haus 
je3, feiner Frau mußte er eine anftän- 
dige Summe ala Xlimente zahlen. 

Er fühlte fich indeß einfam und ber- 
laffen in feinem Gebäude und erließ 
daher vor zwei Wochen in einer Zeitung 
eine Anzeige des Inhalts, daß er Die 
Benubgung des Haufes und der Möbel 
Semand überlaffen wolle, der die Woh: 
nung in Ordnung halte und ihn be= 
föftige. Eine ungefähr. 31 Jahre alte 
Frau bon angenehmer Erfcheinung 
und liebenswürdigen Manieren“ |prad) 
auf Grund der Unzeige bei ihm vor. 
Ste nannte fich Nettie Atherfon, hatte 
gute Empfehlungen und murbe bon 
ihm al3 Haushälterin eingefeßt. 

Während des Tages war Feather- 
ftone felten zu Haufe. Am Donnerftag 
Abend theilie er der Haushälterin mit, 
daß er bis Freitag-in Gefchäften ab- 
mejend fein würde. Kaum hatte er fich 
entfernt, als die Frau gleichfall3 das 
Haus verließ. Gejtern früh gegen acht 
Uhr jahen Nachbarn, daß fie zurüd- 
tedrte. Sie mar bon einem fremden 
Manne begleitet und betrat da3 Haus 
durch eine Hinterthür. Kurze Zeit ſpä— 
ter fuhr dort ein Möbelmagen vor. Mit 
affenartiger Gefchwindigfeit wurden Die 
Möbel aus dem Haufe gejchleppt und 
aufgeladen. - Das Fuhrmwerf fuhr das 
bon, ohne daß, bie Nachbarn Einfpruc) 
erhoben hätten, da fie vermutheten, daß 
Teatheritone, der nicht mittheilfam war, 
eine andere Wohnung gemiethet hätte. 
Um vier Uhr Nachmittags fehrte 
Yeatherftone heim, und mar außer ich, 
als er die Wohnung leer vorfand. Tep- 
piche, Möbel, Bilder, Bortieren, Defen, 
ANes mar fortgefchleppt; nicht mal 
einen Bejen hatten die Diebe zurüd- 
gelaffen. Unter den fortgefchleppten 
Gaden befinden jich eine Anzahl Mö- 
bel, welche die Haushälterin für eigene 
Rechnung aus einem Möbelgeſchäft 
an der Wabaſh Avenue auf Ab— 
ſchlagszahlung gekauft, und für welche 
ſie erſt eine geringe Zahlung ge— 
leiſſet hatte. Die betreffende Firma 
hat einen Privatdetektive mit der Auf— 
ſpürung von Nettie Atherſon beauf— 
tragt, während die Polizei an Weſt 
Lake Straße ſich bemüht, die Möbel 
aufzuſtöbern. 

Wie Nachbarn angeben, war auf 
dem Möbelwagen keine Yirma vers 
zeichnet, wenigjtens konnten fie die Auf- 
Ichrift nicht aus der Ferne erkennen. 
Der Wagen fuhr in öftlicher Richtung 
dabon. Die Haushälterin und ihr Bc«. 
gleiter verließen furze Zeit darauf 
gleichfalls die Wohnung. 


Aus dem Chefcheidungsperfahren, 
welches Featherſtone gegen ſeine Frau 
eingeleitet hatte, ging hervor, daß er ſie 
während einer Europafahrt auf einem 
Dampfer kennen lernte. Sie ſpielte 
ſich ihm gegenüber als Handelsagentin 
einer hieſigen Firma auf. Er verliebte 
ſich bis über die Ohren in ſie, machte 
ihr, einen Heirathsantrag und ver— 
ſprach ihr nach der Hochzeit 85000. 
Darauf wollte ſie nicht eingehen, man 
einigte ſich indeß, und die Hochzeit fand 
in England ſtatt. Als Featherſtone 
nach Chicago zurückkehrte, ermittelte er 
angeblich, daß ſeine Frau hier in einem 
Hotel als Dienſtmädchen beſchäftigt 
war, und die Scheidungsklage war die 
Folge. 


* In Richter Dunne's Gerichtshof 
wurde ein Habeas Corpus-Verfahren 
eingeleitet behufs Freilaſſung von Da⸗ 
vid Bernſtein, einem Knaben, der wegen 


I 
} 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


tet behufs Freilaſſung von Dabid 


Bernſtein, einem Knaben, der wegen 
der Ermordung von Harry Himmel: 
2 Großgeſchworenen überwieſer 
wurde. 


* Durch eine Hinterthür des No. 62 
43. Straße von Lauren & Gibbs ge 
führten Schuhladeng drangen in der.ge: 
frigen Nacht Diebe ein und fuchten fich 
eine Anzahl Paare der beften Schuhe 
No. 8 aus, die fie mit fih nahmen. Die 
Einbredher hatten fich bei der Durchfu- 
hung deö Ladens durchaus nicht über- 
eilt, denn der ganze Schuhborrath —* 
von ihnen in der Abſicht, die 

No 8 herauszufinden, ur 
fuht worden. Die Polizei der Hhbe 
Bari Beats fahnbet je 


auf 


Des nehmen BER Derfahren wieder aufe | 


genommen. 
Die Vertheidiger ber Herten Law⸗ 


rence und Canfield vom „American“ 
kamen noch geſtern vor Richter 


Dunne mit Anwalt Shope und Hilfs⸗ 


Staatsanwalt Barnett überein, das 
von ihnen verfrüht eingeleitete „Habens 
Eorpus“- Verfahren einzuftellen. Rich- 
terDunne gab dazu feine Einwilligung, 
und e3 murbe vereinbart, daß die An- 
gellagten, für deren Hierbleiben ihr An- 
malt Wlfchuler fich verbürgte, fich heute 
Vormittag vor Richter Hanech einfin= 
den follten, damit diefer ihnen ihr Ur- 


theil fprechen und die Vollftredung de3= | 


ſelben anördnen könne. 


row hielt es für nöthig, von Anwalt 


Anwalt Dar⸗ 


Shope, der in dieſer Sache den Richter 


Hanech vertritt, 
langen, daß man die Vertheidigung an— 
| ftändig behandeln, fie nicht durch War- 
tenlaffen demüthigen und fie nicht mill- 
fürlich fchuriegeln werde. — 


die Zuſicherung zu er⸗ 
cher 


en Bam, u 


Eorporations-Anmwalt Walter hat 


‚jebt, auf Grund forgfältiger Erhebun- 


gen, er angejtellt, 
ein Gutachten unterbreitet betreffs 
der Berechtigung, bezw. Nicht- 
berehtigung des Kounty-Schabmei- 
fter3, Zinfen, welche die von ihm ver— 
malteten öffentlichen Gelder abmerfen, 
zu feinem eigenen Nuben zu beriven- 
den. Herr Walter gelangt zum Schluß, 
daß ber County: Schatmeifter, welcher 
zugleih als Steuer-Einnehmer fun— 
gtrt, auf die Binfen der öffentlichen 
Gelder feinerlei —— geltend 
machen könne. Es ſei die Pflicht des 
———— feſtzuſtellen, ob ſolche 
Zinſen erwachfen find, und fodann der 
Stadt den Betrag zu übermeilen, mel: 
dabon. auf isten Antheil fällt. 


dem Manor 


Berabfäume es der Countprath, diefer 


' Verpflichtung nadbzulommen, 
Dann | 


müßte Herr Darrom erft jelber verſpre⸗ | 


' dien, brad und artig fein zu wollen, er- 
Härte Herr Shope. 

Heute Vormittag wurde 
Fall von Richter Hanech auch wirklich 
wieder da aufgenommen, imo er 
Dienftag abgebrochen morben mar. 


fo fiebe 
eö ber Stadtverwaltung frei, felber 
ein entjprechendes Verfahren. einzulei= 
ten. Der County-Schaßmeifter Habe 


' ala Vergütung für feine Dienftleiftun- 


denn ber | 


am | 
Es 


wurde aber 12 Uhr, bis es zur Urtheils— 


— — kam. 
Befehl an den Sheriff ausgeſtellt wur— 


Während dann der 


be, die Verurtheilten abzuführen, Ichid= | 
te die Bertheidigung einen Eilboten mit | 


einem neuen „Habea3 Corpus“- Gefud; | 
an Richter Dunne ab. 

Gr-Gouverneur Altgeld martete auf 
diefen Boten bereit? vor Richter Dunne. 
der auch jelber darauf vorbereitet war. 
— Die Gefangenen verblieben inziwi- 


gen als folder und als Steuereinnef- 
mer gejeglib nur ein Gehalt von 
54,000 zu beanfprucen, 
irgend einen Mebrbeirag aus den 
öffentlichen Fonds für fich behält, fo 
fol er — wenn die fraglihe Summe 
H100 überfteigt — zu einer Geldbuße 
im doppelten Betrage verurtheilt wer- 
den, oder er joll mit Gefängnißhaft 
; Biß zur Dauer eine Jahres beitraft 
merben. 3 mürde im Belieben bes 
Gerichtshofes ftehen, jomohl die Geld- 
buße als auch die Freibeitäftrafe über 


ı den Schuldigen zu verhängen. 


hen in der Office des Gefängnißdiref- | 


tor8 MWhitman. —- Sie hatten nicht lan- 
ge zu warten. RichterDunne erflärte fich 
bereit, in das Habeas Corpus-Verfah- 
ten einzutreten, und gegen 2 Uhr Nach: 
mittag® wurden die beiden Gefangenen 
nad) einftündiger Haft ihm vorgeführ:. 
Er entließ fie, nachdem er fte unter 
$3000 Bürgfchaft für ihr 
Erjcheinen geftellt. 
— — — — 
Verheerungen auf den Seen. 


Seit drei Tagen hatten die Yahr- 
zeuge auf den großen Binnenfeen in- 
folge heftiger Stürme fchmwer zu leiden. 
Die Zahl der geftrandeten Boote ift 


‚daher jehr bedeutend. alt von jedem 


Zufludtshafen, wo die Fahrzeuge in 
großen Stürmen Schuß fuchen, liefen 
Berichte von 20 bi 60 bebrängten 
Booten ein. Viele waren jedoch nicht 
im Stande, einen derartigen Hafen zu 
erreichen und fahen fich genöthigt, fich 
hinter Infeln zu verjteden. Etwa 25 
Sahrzeuge find, Berichten zufolge, ge- 
ftrandet und die Aheber befürchten, 
daß noch weitere Berlufte angemeldet 
werden. Menjchenleben waren biäher, 
joweit man mweiß, nicht zu beflagen. 
Dagegen ift der Verluft an Fracht jehr 
bedeutend. Unter. den untergegangenen 
Fahrzeugen befinden fich unter Anderen 
der Dampfer „Emerald“ und ber 
Scooner „Marine City“. Der größte 
Schaden wurde durch den Untergang 
bes großen Schooners „John Smea= 
ton“ verurfacht, der in der Nähe bon 
Au Train im Superiorfee zu Grunde 
ging. Die größte Schnelligkeit fol 
der Sturm auf dem Eriejee erreicht, 
dagegen aber auf dem Guperiorfee am 
meilten Unheil angerichtet haben. Die 
größten und dauerhafteften Dampfer 
jahen fich hier genöthigt, nach bem 
Hafen zurüdzufehren. So mußte unier 
Underen der große Dampfer „Ifaac 2. 
Ellmood“, 
ganzen Tagereile faum 100 Meilen 
zurücgelegt Hatte, wieder umkehren. 
Der heftige Weftwind hat das MWaffer 
im Eriejee in foldem Grade nach dem 
Dften zu getrieben, daß der Waffer- 


fünftiges 


nachdem er während einer | 


ftand im Detroitfluffe um zwei Fuß | 


fiel, jo daß eine ganze Anzahl belade- 
ner Schiffe des niedrigen Waflerftan- 
des halber nicht aus dem Hafen gelan- 
gen fann. 


Eine nationale Flottenrejerve. 


I der No. 20 Michigan Ave. beles 


genen Waffenhalle wurde geftern Abend | 
eine Berjammlung der llinoifer Flot— | 


tenmilizen abgehalten, in welcher ber 
Plan zur Bildung 
Ylottenreferve erörtert wurde. 
ten etwa 20 Offiziere 
und anderen Orten des Staates anives 


jend, die fih jämmtlich jehr zuſtim— 


E3 was 


einer nationalen ! 


mend für die Durchführung des Planes | 


äußerten. E3 wurden Aufrufe an die 
verſchiedenen Schiffsbeſatzungen er— 
laſſen, um in Erfahrung zu bringen, 
auf wie viele Mannſchaften man für 
den Fall, daß der Kongreß die zu die— 


Falls auf dieſes Gutachten hin ge— 
gen County-Schatzmeiſter Raymond 
und deſſen Amtsvorgänger vorgegan⸗ 
gen werden ſollte, und es ginge, wie 
Herr Walker denkt, daß es ſollte, ſo 
mögen die Burgen der betreffenden 
Herren mit der Zeit gerichtlich zur 


' Zahlung von Millionen von Dollars 


aufgefordert werden. 


— 


Kurz und Neu. 


* Sm Bundes-Freisgericht wurden 


geitern George U. Smith und feiner ° 


Sattin Lilian je $500 ald3 Schaden— 
erjat von der Leitung bes Brepoort 
Houfe dafür zugefprochen, daß fie ohne 
triftigen Grund auß dem Hotel aus: 
gemiejen worden waren. 

* Sriminalrichter Smith lehnte e3 
heute ab, dem Verlangen der Verthei- 
diger des unter Verſchwörungsanklage 
ſtehenden Alexander Sullivan ſtattzu— 
geben und anzuordnen, daß die Staats— 
anwaltſchaft denſelben genaue Mitthei— 
lungen darüber machen ſolle, was ſie 
dem Angeklagten nachzuweiſen gedenkt. 

* Der Trödler E. Kroot, bei welchem 
James Kolian, der junge Burſchen zum 
Diebſtahl abgerichtet haben foll, angeb- 
lich die von den Knaben gemachte Beute 
zu verjilbern pflegte, jtand gejtern unter 
ter Anklage der Hehlerei vor Kadi 
Prindiville. Die Verhandlung wurde 
bi3 auf Dienftag verfchoben. 

* Yuf eine bon GSefretär Sikes von 
der Kommiflion für lofales Vertehrs> 
mwejen erhobene Anflage bin hat die 
Chicago City Railmayg Co. einen 
ihrer Schaffner der Archer Ape.-Linie 
entlaffen, der ji in Gegenwart bon 
Herrn Sites mehreren Fahrgäften ge= 
genüber in höchft unverfchämter Weiſe 
benahm.. 

* Seit zehn Tagen befindet fich in 
der Kanzlei des von . Bundesrichter 
Kobljaat in der Angelegenheit zum Re- 
ferenten ernannten Herrn Y. E. Pint- 
nen, im Gebäude der Erften National 
Bank, Wize-Bräfident Yrancis W, 
Little von der Gasgefellfchaft in Peo— 
ria im Verhör. E83 handelt fich da= 
rum, fejtzuftellen, ob der Stabtrath von 
PVeoria die Berechtigung hat, eine Er— 
mäßiqung des Gaspreifes anzuordnen. 
Da der Chicagver Stadtrath ebenfalls 
eine derartige Verfügung angenommen 
bat, die aber vorläufig noch nicht Durdh- 
geführt wird, fo ift der Yusgang des 
vorliegenden Falles für die Chicagoet 
von größtem Intereſſe. 

* Im Coliſeum wimmelte es geſtern 
Abend, dem zweiten des dort abgehal— 
tenen St. Vincents⸗Bazaars, von zahl—⸗ 
reichen Beſuchern, die für das Militär- 
Konzert, welches zur Aufführung ges 


von Chicago | langte, ein lebhaftes ntereffe zeigten, 


Aus Anlaß dezjelben wurde geſtern 


! auch der „Anner” dem Bublifum geöff- 


net. &3 erregte etwas Auffehen, daß 
die englifche Fahne, welche vorher auf 
dem Gebäude aufgehißt morden mar, 


| entfernt wurde und einer Fahne mit 
| goldener Harfe auf grünem Felde Plaß 


fem Zmwed in VBorfchlag gebrachte Ge= | 


feßesporlage günftig einberichten follte, 
rechnen könne. Man verjpricht fi 


rung unterftellten Flottenorganifation | 
allerlei Vortheile für die Betheiligten: 
höhere Bemilligungen, geeignetere 
Fahrzeuge und jährliche Uebungen auf ı 
dem Meere. Kapitän H. X. Allen hat 
bereit3 fämmtlichen Abtheilungs⸗Kom⸗ 
mandeuren Briefe zugeſandt, in wel—⸗ 
chen er für die —— des Pla⸗ 
nes zu begeiſtern ſucht. 


Kurz und Neu. 


* Mayor Harrifon bat den Alder- 
man Goldzier zum Vorfiter der Kom- 
miffion beftimmt, melde auf bie bal- 
dige Einberufung einer Konvention zur 
Abänderung der Staats — hin⸗ 
arbeiten fol. Alb. A ein Mit- 
glied der KRommiffion, erklärt baß er 
nicht abgeneigt fein würde, ſich nöthi⸗ 
genfalls in den Siaals Sena wählen 
zu laſſen, um dort für die Einberufung 
der Konbention zu witken. 

* Die an der Market, zwiſchen Ma⸗ 
difon und Monroe Straße etablirie 
Firma Lyon —* 3* dem — 

Mufham in 


der ſeinen 
im ein Zufland ni ta 


machte. ' 

* Polizeichef O’Neill hüllte fich vor- 
aeftern Abend in einen langen Mantel 
und machte, ein zweiter Harun al Ra= 


bon einer berartigen, ber Bunbesregier  Iehib, eine Entbedungsreife an der „Les 


bee“, um feitzuftellen, ob die Bewohner 
jenes Stabtheild auch feinen Befehlen 
gehordten. Das Ergebniß feiner Er- 
bebungen Hat den Polizeichef jehr be- 
friebigt, denn er hat angeblich noch nie 
fo löbliche Ordnung, und Ruhe in jenem 
Bezirk gefunden, mie diesmal auf fei- 
nem Rundgang. 

* Die yrau bed Straßenbahnjgaff- 
ner8 Nels Yemen ließ vor fieben Jah— 
ren Vater und Mutter im Stih und 
folgte bei Nacht und Nebel dem Man 
ne ihrer Wahl, dem fie, ohne elterlichen 
Segen, die Hand zum Bunde fürs Le- 
ben reichte. Yet fit fie mit zivei Kin- 
dern verlaffen in ihrer Wohnung. Der 
Mann, der ihr den Kopf verbrebte, ift 
ihrer überbrüflig geworben und angeb- 
li} mit einer Anderen dDurchgebrannt. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 

* Raum batte Rapt. Colleran davon 
gehört, daß Polizeihef O Neill den 

utnant MeWeeney mit der —** 
ber Gefchäfte des Deteftive-WBureau be» 
traut babe, ald er, der biß bahin fo 
[hwer Krante, er Ihon — * 


Falls er- 


und die | ne 


ine Beiprehung von mehreren 

ftatt über Mittel und Wege zur Ehride 
tung eines großen Afyls für verwahr- 
lofte Knaben. Nach dem Dafürhalten 
des Jugendrichter8 Zuthill müßte ein 
folches Afyl in ländlicher Umgebung 
aejchaffen werben. Herr Samuel W. 
Allerton, der die erfte Zeichnung für ei- 
nen Fonds zu diefem Bmede gemacht 
bat, erklärte, daß er fih’E angelegen fein 
laffen wolle, die ganzen $250,000 auf- 
zubringen, die für den Ztoed erforber- 
lich fein würden. Man könne mohl mit 
Sicherheit auf die $50,000 rechnen, 
melde der „Sommercial Club“ ſchon 
bor einem Sahre für ein folches Afyl 
beriprochen hat, ferner auf $35,000, 
melde die Staat2legiglatur im Hin- 
blid auf die geplante Gründung ala 
Staatszufhuß für diefelbe ausgemwor- 
fen bat. Würden fomit noch $165,000 
aufautreiben fein. $11,000 feien berei:3 
gezeichnet. 
ließe filh erwarten, daß er feinen Bei- 
trag verdoppeln würde. Was den Heft 
der Summe anbetreffe, fo würde er, 
Ullerten, fih darum zunäcdhft brieflich 
und, falls das nicht wirffam genug fein 
Jollte, dann perfönlich an feine Freunde 
wenden. Die Herren Henry E. Lhtton, 
H. €. Weaver, E. ©. Keith, B. F. Sun— 
ny, W. 5. Williams und Richter Tut- 
bill, welche der Befprechung beimohn- 
ten, verfprachen, fih an der Sammel- 
arbeit beteiligen zu wollen. 


Volfi-Darten. 


3u den beliebteften beutjchen Fami— 
lien-Plätzen der Nordfeite gehört der 
an Oft North Avenue gelegene Volts- 
Garten, defien Eigenthümer, Herr 
Henry Filcher, e3 fich Ttet3 angelegen 
fein läßt, feine zahlreichen Bejucher 
durch Aufftellung eines amüfanten und 
abmechfelnden Brogrammö zu befriebi- 
gen. In den Samftag und Sonntag 
Itattfindenden Ertra-Slonzerten treten 
folgende ausgezeichnete Künftler auf: 
Frl. Ida Crott, deutſche Soubrette; 
Herr Adolf Martell, Liederſänger; die 
beiden Herkuleſſe Herren Kaufmann 
und Groſſe; Frl. Zilla Vollmer, Chan— 
ſonette; die kleinſten Duettiſten der 
Welt, Slater und Clyde, und der deut— 
ſche Komiker Herr Hugo Gottſchall. 
Küche und Keller bieten das Beſte, ſo 
daß jedem Beſucher einige frohe Stun— 
den in Ausſicht ſtehen. 


Tivoli Palm⸗Garten. 


Immer etwas Neues im Programm, 
iſt das Prinzip, welches Herr Dieck— 
mann, der Eigenthümer dieſes Fami— 
lien-Lokals, ſich geſtellt hat und infol⸗ 
gedeſſen wird auch am Samſtag und 
Sonntag dem Publikum wieder, durch 
Geſangsnummern, komiſche Solos, 
Duetts, Trios und Quartetts, eine rei— 
che Abwechsſslung geboten. Es iſt ein 
Vergnügen zu ſehen, wie ſich, ſo recht 
nach deutſcher Weiſe, Vater, Mutter, 
Kind und Kegel im Tivoli Palm-Gar— 
ten einfinden und gemüthlich bei einem 
Glaſe Bier, nach Herzensluſt amüſiren. 
Die kleinen Theaterſtücke, welche Herr 
Ludwig Grobecker zur Aufführung 
bringt, üben eine beſondere Anziehungs— 
kraft und erfreuen ſich der Gunſt des 
Publikums. Für dieſe Woche hat der— 
ſelbe die wirklich urkomiſche Poſſe „Ein 
Maskenſcherz“ gewählt, welche an die 
Lachmuskeln der Zuſchauer alle Anfor— 
derungen ſtellt. Neu engagirt iſt dieLie— 
derſängerin Frl. Alba. 


Ratarıh der Naje oder Kehle ſofott gelindert und 
daĩd geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗Far⸗ 


malin* (Eimer & Amend.) 
[ne _ 


Reue Omnibus: Gefellihaft. 
Die Nachfolger der Parmelee Co., 


welche dieſe Geſellſchaft ſoeben ausge— 
kauft haben, verſprechen, die Stadt mit 


dem denkbar beſten Omnibus-Dienſt 


der Welt zu verſehen. Die Beamten 
der neuen Geſellſchaft ſind geſtern er— 
wählt worden. Es ſind die folgenden: 
Präſident, J. C. Schaffer; Vizepräſi—⸗ 
dent, C. H. Randall; Sekretär und 
Schatzmeiſter, J. B. Wilbur; Direkto— 
ren: J. J. Mitchell, J. C. Shaffer, 
Marſhall Field, N. B. Ream, J. W. 
Gates, Frank O. Lowden, J. B. Wil— 
bu, Arthur Dixon, C. H. Randall und 
R. B. MeMullen. Die Geſellſchaft er⸗ 
öffnet ihre Thätigkeit mit einem einbe— 
zahlten Kapital von $500,000 am 1. 
Dezember und wird fogleich ein Kapi- 
tal von $100,000 zur Anfchaffung 
neuer Fuhrmwerfe verwenden. 


Daß Wafler. 


Der ftädtifche Chemiker bezeichnet 
in feinem heute Vormittag erftatteten 
Bericht des Leitungdwafler aus der 
Late View Station ald gut, auß der 
Chicago Apenue-Station al3 verbäcdh- 
tig, und aus den anderen Stationen 
als brauchbar. 


* Den Mitgliedern der Yllinoifer 
Flotten - Miliz mwurbe geftern vom 
Staats-Schagamt aus eine unerwar- 
tete $yreude bereitet. Sie murben näms 
(ih für ihre vom 5. April bis zum 

25. Mai 1898 geleifteten Dienfte, bie 
2. beitanden, baß fie fich auf ben 
fpanifchen_Krieg rüfteten, mit Anmei- 
jungen auf $30 und 840 entſchädigt. 
Kurz nad Beendigung des Krieges be⸗ 
fanden ſich im ——— — leine 
Gelder, die hierfür verwendet werden 
konnten. Die letzie Stagtsgeſetz⸗ 


gebung warf $24,000 dafür aus; 


nm 


allein die Auszahlung des Geldes er⸗ 
folgte erſt heute. 


Rur 10 Stunden 
von Shicage 1 St. Br Se und ze 


lis —* i 


eine 
8:85 


Bom „Eommerciaf Elub“ | 


Gi wid am De vi wien. 


Am Montag ieh | die Grand Jury 
für den Nobember⸗Termin des Krimi— 
nalgerichts vereidigt werden. Nach⸗ 
ſtehend folgt die Namensliſte der Bür- 
ger, aus deren Reihen die dreiund⸗ 
zwanzig Großgeſchworenen auszuwäh— 
ien ſind: 


Eliſha P. — J 1932 Calumet Ave.; Wil⸗ 
iam S. ſtenny, 323 Rhodes 

Strickland, — Woodlawn Ube.; 
quat, 24 Clark Str.; has. 

Dearborn Xpe.; Benjamin Hostins, 619 Monroe 
Ave; David ©. Stevtufon, 506 N. Sacramento 
Ave.; Franklin G. Bed, 1119 S.Central Part Ane.; 
Walter M. Pond, 325 Alyland Boulevard; Eliſha 
9. Hoglung, 35 S. 59. — John S. Field, 248 
Midigan Wpe.; Francis M. Cafe, 5227 Woodlaton 
Uve.; Jacob Franz, N.les enter: John C. Blachk, 
9 MWakton Place; illiam G. Henry, Latota Hotel; 
| James K. Galdmwell, Hude Park Hotel; George 8. 
| Smith, Riverfide; Henry 9. Garr, 3343 Fot reſt 
Ave; Louis DO. Voorbees, ni Mprtie Ade.; Solo- 
mon H. Moers, 731 Walnit Stz, Charles R. E. 
Koh, 439 Yale Ave.; Peter I. Marihall, 353 W. 
5. Str; William 2. Weters, 33 Blue Island 
Ave.; Sharles €. Chapman, 38341 Elmmwood Abe.; 
Williem -G. Webber, 631 _Wafdington Ave. : Mn. 
F. Childs, 45 N. State Str.; Everett I. Bilgrim, 
I WM. Harrijon Str.; Jahn =. Dore, 556 S. Wer 
ı ftern Wpe.; Samuel &. Blik, 3686 Late Ave.; 
| Ghauncen Keep, 825 Brairie Ave.; Adolph Gries: 
| meyer, 734 N. Humboldt Ade.; Feed. M. Arnold, 
14 N, —— Ave; William For, 36 Greenwich 
Str.; Frant 3. Smith, 551 Dearborn Ape.; Mas 
| thias 3. Aacobs, 218 Mohawf Str.; Otto F 
' ja, 773 N. 4. Ave.; Alexander H. Hall, 

Sawder Abe.; Win iam R. Grady, 654 
Ave.; George Dt. Gailey, 11944 Ggalefton Ape.; 
Kohn Bednorz, 8 Fist Str.; Charles W. PBraith- 
waite, 916 Fargo Ave; W. uoitfon rnham, 1385 
W. Jackſon Blod.; Harıy MW . Sparf3, 45 Belden 
Ave.; Bayard GE. Han, 7120 Yale Abe. ; ; Dr & 
Lacy, Lemont; Henry €. M. ee S. 
Center Ave.; James W. Curran, 234 s Str.; 
Thomas F. Thorne, 3306 u. Str.; W. J. Ga: 
liß, Niles Center: Arthur Jones, 128 Hin⸗ 
man Ave. Evanſton. 


Die Vereidigung der Grand-Jury 
wird von Kriminalrichter Kavanagh 
vorgenommen werden. Da der Behörde 
fürs Erſte nur 160 Kalenderfälle zur 
Prüfung vorliegen werden, ſo würde 
ihr ausreichend Zeit zur Verfügung ſte— 
ben, um eine oder die andere linter- 
ſuchung vorzunehmen, doch wird e8 na> 
türlich von ihrem Belieben, bezw. von 
dem FForfchertrieb ihrer Mitglieder ad- 
hängen, ob fie fich einer berartigen Mü- 
hemwaltung wird unterziehen mollen, 

ı oder nicht. 


Unter den fchon jet auf der LXifte | 


ftehenden Grandjurg- Fällen befinden 
fich folgende, in denen die Staatsan- 
maltfchaft die Erhebung von Mordan- 
Hagen zu beantragen beabfichtigt: 

Edward T. und William SKoebler; 
angejchuldigt, durch Mikhandlung ber 
Gattin des Erftgenannten deren Tob 
herbeigeführt zu haben. 

Dapid Bernftein (12 Jahre alt); an= 
gefehuldigt, durch einen Stich mit einer 
langen Heftnabel den Tod feines Al> 
terögenofjen Harry Himmelfahrt verur- 
facht zu haben. 

Guftan Green; der Tödtung von Gu=- 
ſtav A. Johnſon bezichtigt. 

Samuel Clayman (Schankkellner in 


einer Wirthſchaft an Fifth Avenue); 
angeſchuldigt, durch einen blindlings 
abgefeuerten Revolverſchuß einen ge> 
wiſſen Alexander Burke getödtet zu ha⸗ 
ben. 

Andrew Colesbury; angeſchuldigt, 
in Melroſe Park Thomas Doherty ge⸗ 
tödtet zu haben. 

Felipe Rini und Dominico Beau— 


mont; der Mitſchuld an dem Raub— 
morbe berbächtig, melhem Antonio Na= 
tali zum * gefallen. 


* Shares Beer3, ein Aktionär ber 
Gentral Union Telephone Eo,, ſucht 
beim Kreisgeriht um Einfegung eines 
Maffeverwalters, bezw. um Die ge= 
tichtliche Unterfuhung des Geſchäfts— 
betriebesg der Gefellihaft nad. Er 
gibt an, daß die Gefchäfte der Central 
Co. von Vertretern der American Eo,, 
melche die Mehrheit der Antheilfcheine 
befitt, fo geführt würben, daß bi: Be- 
figer der anderen YAntheilfcheine ſchwer 
geſchädigt werden. 


Dankſagungstag⸗ Ereurfionen 


auf allen Zügen der Nigel Plate-⸗Bahn, am 
27. und 28. Nov., nach Punkten innerhalb 
150 Meilen, giltig "für Rüdfahrt 29. Nonem: 
ber 1901. Chicago Depot, Van Buren Str., 
nahe Glarf Str., an der Hochbahn-Schleife. 
Stadt TidetsOffice: 111 Adams Str. Auch 
Union Tidet - Office, Auditorium: Anner. 
Phone: Gentral 2057. 9,16,23,25n9 
—1) 9 — 


Briefkaſten. 


Mechts fragen beantwortet Herr Rich ard John, 
Mechts anwalt, Zimmer 514 Tacoma⸗Gebaude, 
131 LSaSalle Str., Chicago, 3.) 


8. 8. — Berfuhen Sie eS bei irgend einem Yus 


mwelier, 

. MW. B. — Wenn eine Ehehälfte Sachen ver: 
fauft, welde der anderen gehören, jo fonn Die ge: 
fhädigte Partei gegen die fhuldige eine Bipil-Klage 
wegen des Wertbes der entwenbeten Sadhen anftrens 
gen. Eine ftrafrechtliche Verfolgung ift ausgeſchloſ⸗ 
jen. 

Aohbn S 

gehört, wifien twir nicht. 
ift Wilfon $. a & Eo., 39-241 Yale 

Uu * 
nen AR Trade”, 53 Dearborn Str, und „Stas 
tioner and Printer“, Monadnod Biod. In Rem 
Dort: „American Paper Trade und „Paper Trade 
Journal“. 

Charles W., Heine Sir. — Laut einer fürz- 
lichen Beröffenttihung en toßbritannifchen Hanz 
delstammer fteilt ji er Jährlide ee... 
pro Kopf der ER in Deutihland auf 7 
Gallonen, En * Ver. Staaten auf 13.3 Gallonen, 

3 . Str. — In diefer Sade follten . 
veräulie 6 bei a Reqhtsberather vorſprechen und 
ihm die Konſtitution wenigſtens Ihres Vereins oder, 
noch beſſer, wenn möglich, die Ronſtiution beider 

Vereine unterbreiten. Es ift unmdglid, Ihre Fra: 
ge ohne RKenntnik der Konftitution Ihres Vereins 
.zu beantworten. 

8. ©. — Riandleiber find .durh — er⸗ 
mädtigt per Monat drei Prozent Zinſen zu ber: 
nen nt nit 10, wie die Herren das gewöhnlich 


t 
* V. — Idbre Anfrage haben wir ſchou am 
MER "Mittwoch im Brieflaften beantwortet. 
. 3. — Da Gie ein Verzeihnik Ihrer beiweglis 
€ (Debtor’3 Schedule) im Yriedenägericht 
Hinter egt haben, io find Sie 48 Bu —* 
t. Der Gonftable hat n 
irgend etwas zu nebmen, mas Sie an 35 en 
tragen, jelbit m es werthvolle ade achen, 
Kine - Uhren find. 
Le — Der ru DES it in ame- 
——— Rn etwa 1 
€. ür nicht oder en fran⸗ 
lirte — wien, Bi Deutihland s a erung 
das Doppelte des fehlenden Bertebeirug er ben. 


. — Ob die American Can &o. zum 
Eine aan Firma 
tr, 


Zodesfäle. 
and { wir bi der 
ui ne dem Sejun 2* 
Meldung zuging: 
Billet, ,‚ 7 3., Re. 479 Clarf Str, 
i g mife, 68° 3., Ro. 743 € 
Beil SE 


Ebler, dget, 


Wells Stroke. — In Chicago erfcheis 


ee E 


51 Udamel Franz 

52 Aliajadica Blaz 

53 Undrziest Walenty 

54 Uubert Youija 

55 Babisti Bois 

56 Baer Fanııy 

& Bangromwic; Jan 
58 Baran Zofija 


—— 16. Nov. 101, 
22 Mantomsti Jozef 

Dantatis Laurin 
m Margulies ® 
212 Martonvics ler 
213 Mariyntus Seinpwit 
214 Matybus; Daniel 
215 Marquardt Zudvig 
216 Marg Mollie 
217 Mayer Edward 

3 218 Maper Heincih 

61 Baumgarten Saul 219 zu. ohn Eohin 
62 Baumann Oscar J MW -Milgram Anie 
63 Baum Leo 21 Mihniewic; Michael 
6 Een Stanislaw = Mistowic; Maria 
5 Bed: % 3 223 Micemucz 
Ö 224 Mifieg Julius 
67 re 8 a 25 Modinta > 
8 Bunaret Inzef 
6 Benedittowic; Aletf. 


226 Moystow 

DT Mojer Auyuk 
T0 Berger Karl (2) 
71 Beliermann er. 


23 Mroczta Zofia 

9) Müller Karl 3 Yul 
72 Birsfield J U 
73 Bigler Ida 


30 DQuller AbH 
74 Biertulis Rafimier 
75 Bllither Waldemar 
76 öl Jojeph 
17 Böhler Bitpelm 
78 Boner U 
79 Boras Maryjanna 
80 Batoiti3 Frank 
Sl Bozet Stanislaw 
&2 PBraunftein Rulin 
83 Bragno Franco 
HH Breutigam Kate 
& Brundza Kazimeras- 
8 Bruns Carl 
87 Bıya Jogef 
88 Gaben Feliz 
89 Kaner David 
90 Kaplan 
a Eoielas Zu 
v2 Opiejas Joze 
93 Cihodi Aozef 
94 Eislat Woijcieh 
95 Eoreman zn 
96 Eornthal Ch 
97 Eopic Nito 


31 Napeova Doktorka 

232 Nemanic Martin 
Nes ladet Waclav 
Netzel Hermann 

25 Nider Herih 

236 Rortb Marie 

37 Novet Baclav 

238 Norbert Frank 

239 Nygaara DI 

20 Ofdomsti 

241 Olowian;z Waiyl 

942 Oleinidi Yan 

243 Ondrigas Anne 

244 Oppen Harry von 

245 PBacreweris Yurgis 

246 Palar; Undras 

247 Balud Stepan 

248 Bantiewicy % 

949 Bartet Andrzei 

50 Patat Marie 

= Bauli 1* 


e 

= a. "Berimis 
vereit 

= Bias Aufupa 

98 Dalling Peter 9 256 Betndazy Stefan 

9 Dallmann Yulia 257 BPiepenet Megentin 

100 Damasremier Dunfry = Virog Wawrzemei 

101 Detubidi Joſeph 338 Mary 

102 Diubet Rozald oitgorsfi Wenspnie 

103 Dolon —— Rolornyg Wm 

194 Dombala wog %2 Bolinti Jan 

165 Domeni unico 263 Bomorsfi Rasimier 

106 Be Feni = Vokuta Jokop 

10 Douja John — Frenk 

108 Diragic Tome % tußfy 

109 Dreyer Alpbons (2) 267 Br ypbplst: — 

110 Duda Juzef 2838 VRacylows ki 

111 Duniel Feret 269 Rantenberg | 

112 Drebt Anna 270 Rapaty Anny 
; zu Rasky M 

144 Endels Elſe 2 Weibchen John 

115 Engellandt W 273 Riesman Mar 

alte Rarl (2) 274 Retlomwsti Bitter 

—* Sam 275 Ripp Qubisig 
ernburg Andrew 276 Rizet Martin 
ilipowsfi Yan 977 Robat_Stanisfai 
imer Mito 


ifcher Alfred 5 9 Ropilowig Maris 
Er Neuman BO NRofen U 


278 Roh KRatarina 


leming Stella 281 Roiendweny DO 
orlina Stanislatus 282 Rojencraver M 
233 ge atowsti Yozef 
thſtein S 
285 Rupc Yozef 
Nobada arpjenne 

287 Robina Wpolinia 

288 Robalowicg Aozef 

RI Sandan Baulina 

0 Sab Joe 

291 Samulis Ras 

2 Schäffer A 

293 Scherer N 

294 Schilg Joſeph 

= Schneider Peter 
296 Schulz Ludiwig 

297 Schul Humia 

28 Schumann Gude M 

29 Schweinfurt George 

300 Segal U 


31 Seyat „® 
* Sau Dominik 
imo Paul 
3% Starbet Feligan (2) 
305 Stursla Maryianna 
5 St.ma Kataryna 
307 Sotor PBawel 
a Jozef 
Sowa Yozef 
310 Speibel 
311 Speript Aozef 


35 — 
abbert Ludwig 

1% Gerber Dr 

127 Giefe Chas 

128 Gorsti Yatob 

129 Solemann Yozef 

130 &ore 

151 Gotaiwh Frank 

132 Srajyar Amalia 

133 Gregoromwier; Edi 

134 Grohnte Martha 

135 Groß Fr Mrs 

185 Grzejiat Piotr 

137 Gruczelat Andreas 

138 Buziat Agnacz 

139 Gurecic Martin 

140 Habas Maeciy 


141 Sabjan Zeni 
a 


18 


12 Hannah 
1 Sa 
ineichfen 
—— Be 
orwig T 
offer Paul 
aut Biofap 
— 
nt tman 
1 eattomwsti Bo 
2 A En ichal 
jtal Xbl 
in adiwiga —— = Sprunt Alfred 
155 Jalszta Baul 313 Stifter Ch 
156 ru Jaf 9 Stet; ersfi Yan 
4 ato Stahma Franciszet 
Jaftrembähi Stanisl. Ein Stonet —— 
arimaz Wawrzvn 317 Stieg 
— Yatoib 318 Stomfowht Raymont 
11 endrzyczyk Antoni 319 Strobel & 


Ferieda Alzbieto 

errentrup & 321 Stusfi oe 

onnstiewic, Jan, 322 Spobodg Ä 

Jobanovitſch anogl o 323 Swiectt — 
urtovic Nikola (2) 324 Shpel Aojeph 

167 Raczuo Antoni 335 Szafrant OR®B 

168 Ramiensta Francista 296 Szarnstfi Rev S 

169 Rabiievis IS 327 Sjertus Yohns 

170 Raufmann ®eorgine 338 Ssteiwa St 

171 Kantor Woictetr = Syturmas Kafynıas 

172 Raftier Jan 330 Syystus Kaſymas 

173 Kemether Therefe 331 Sypdlosti Francesco 

it Kiatlodi Stanislam 332 Tamwaies Felit 

175 Klochotona Agnieda 338 Tayellal 

176 Aluza Antonina u Telfer Wilhelm 

177 Kuuth Yanes 5 Traidd Nofef 

178 Kobylarczpt Yohn Trimborn Hubert 

179 Rorm Engelbert 337 Tursfu Stanislaw 

180 Kornel Antoni 338 Ufelj? Aonas 

181 zuseche oſef 339 Vroslomsfi Aan 

182 Rowarjh Pauline 340 Walcde Stanislaio 

183 Rozlenäty 341 Wastiewic; Yozef 

184 Restoossli Kriftina 349 Meder Frant 

185 Royien Zeofila 33 Weib John 

186 Komwalgzid Yan a Weiolowsti Frane 

187 Rrevzomsti Jozef 246 Wenle Ernft 

= —— Stanislaw 245 Merensti Florvan 
Rudler Franz MWigand Ferdinand 

190 Kuftin Jozef 8 Wigrac Auguft 

191 Rupfa_ oban 349 Mindesti Tomaz 

192 Kurtosti Alekfander 340 Mitali Karolina 

193 Awasniat Yozef 351 Bei Hermann 

194 Land Aobannes A 

195 Zange Wilh 

196 Seaman Wler 

147 Leberer Nofjeph 

198 Ledner Hermine 

199 Lewin T 

200 Eee Edward 

201 Ei Jozef 

e diele Ana 

MW VLoeb Simon 

M Lohrer John 

M Lulkern Agnes 

VWegCrea Edward 

297 Maczta Rasimier 365 Auear; Maryjanna 

208 Magdziaryg Mery 366 Zydlo Anzy 


———— 
Selratbi:Ligenfen. 


— 


— tratd3:Ligenien wurden in der Offies 
Bo ausdgekellt: 


a Seren, Hilda .Martenfor, 31, 9. 
Beni. U. Purdid, Wilhelmine €. a 3 N. 
Chas. Bergen, Rofetta Treaje, 30, 
Jeremiah Barry, Mary Tiebtke, 3, 19. 
dam Stermic, Rojalie Aſcherl, B, 2. 
Garl Geffe, Johanna fyelrsm, 44, 3, 
Anton PBızybplowsti, Annie Mazurkiewich, 23, 18, 
Thomas Barıs, Mary Mullanen 3, 19. 
Emil Sounde, Mlice Berhtold, = 21. 

. Dtto Rabtle Laura Rappisfi, 28, 19. 
Dass Shvemaler, Mae Brett, 23, 19. 
darley Rauhman, Sophie St: ser, 3, 4 
Stanislaw Madiewicz, —I Bojmwit, 24, 9. 
ohn — Anna Sieufowsta, 25, 18. 
ler. &. Wieczoromäti, ar Bagenfreßer, 26,8. 


Beter R —R gi d, 
Fa Doransti, se € Sapmansie, 7. 9. 


13 
164 
165 
166 


352 W 

353 — ertha 

354 Bab:e Leopold 

35 Zajadina Fofna 

36 Jaremba Jozef 

357 Zalac Michael 

358 Abys zows ka Kataryna 

39 ee m — 
efran * 

an gi egler argareth 

 £ noldzin William 
ojas Jan 

20 Audermann M 


rant Lenard, Magdalena Orela, 2, 18 
mis frroft, Ollie ofter, 38, 
* Connors “ri. 2. Sarlin, eo Rn 
Bringere, Ziitihe Bande % 
Ben Kleineider, Mary Tanka, a 
Bronislaw Tanke, Helena Formela, 22, & 
rederit_ U. Meyer, Emilie Path, 46, 46, 
fter Grunnet, Agnes Penlede * IE 
ur. ©. Reil, Gatherine G. Winters, 32. M. 
Aebu Rudsinsfi, Mary Bruzomäle, 4, 18. 
Adolf Rotrit, Anne M. Aohnion, 0, 2. 
Natan Menfeld, Roie evitch 32, 19. 
‚tto L, tihmann, 27, M. 
tant Raminäti, Bolet, 26, 21. 
ter. 8. Weßurnen cab 2. —R 2. ua. 
Names GC. Grisler, Grace M, Kennehp, 39, 6. 
Torobe 1d U. Briebe, * Mans 3.9. 
—8 * a m. 3, 3, 


Heaterman, 2], 18. 


BEE 


— — 
wurden angeſtrenat Dan: 


EM. 
a "Yetnit Yan &0e 4 en 


Adam Madod, 


— 290, den 16. Robember 1001. 
(Die Vreife gelten nur für den Grohbendet.) 


Getreide und Heu. 
er E 

Bintsrweiren Rr. e; Re. 3, roib, 
TUR: 2, hart, Ahern . 3, hart, 72. 

Sommerweizen, Pr. 1, 7%; Re. 2, U: 
724; Rt. 3, Tike. 


Mehll, Winter⸗Patents, 850 860 
‚Straight Hi 2.08.40: befondere | 


N 4 — — 
33--60ke; 3 ** * * ie 


Ka 


Mais, % % ölc; 
3, 


gb. GEe; Nr. 


* Nr. 2 — * 2, wei 
Nr. 3, lie: Nr, weiß, 
weiß, 42-43. 
Deu (Verkauf auf den Sean Sue Timo! 
BUS; Nr 1, —— — 
811.50; Wr. 3, 9811 — 13 bis 
813.50; do. Rr. 1, „ee: 2, $3-$10.50; 
Nr. 3, 7.508; oe. 
Auf a Sieferung.) 
W — en, : November, 7230; Dezember Ta} 7%; 
Mai 76fc. 


Mais, November 594; Dezember 60&c; Mai Gr. 
Hafer, November 40; Dezember 40Jc, Mai Alje. 
Proviſionen. 

oo. — November 88.50; Januar 88.521; Mai 


R e p on n, Roobr. $7.8%; Januar $7.675, Mai- 


Gepöteltes Shmweinefleiid; Januar 
2.0; Mai $15.20. 


Schlachtvieh. 


KRindoieh: Beſte Beeves“, 
86. 59.25 per 100 Pfund; 
„Beeves“ und Erport:Stire, $6.00-56. 
bis ausgeſuchte Beef⸗Stiere, 55.30-85.90; F 
ringe bis mittlere Beef:Stiere, $4.50-85 
Gute fette Kübe, 8.0 — 4.35; Kälber zum 
Schladten, gute bis beite, ——— jur 
‚Zudt, gewöhnliche bis beite, 22.00-83.75 

Shweime: Ausgejuhte bis befte (zum Beriandet 
85.70-95.83 per 100 Bfd.; gewöhnliche biß gute 
a 35.50-85.65; ausgefuhte 
für jyleifcher, Er zu keihte — 
150 105 Pfund, 8.35 

Sud a e: Ervort Muttons ar und Yäbeli 
83.60—44.00 per 100 Bid.; gute bi! ausgefuht 
biefige Sammel $3.: 3“; I bis aus 
geiuchte hiefige Schafe, Lamm 

gute bi3 beite, $4. 4; pn bis Witte 

waare, $2.75—$4. { 


(Martipreife an ber S. Water Sir.) | 


" Molterei:Produtte. 
Butter— 
„Greameries“, extra, per Pfund.. 
Nr. l, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund h 
„Dairy*, Cooleys, per Biund...... £ 
Nr. 1, per Pfund & 
RE: EEE soon b 
„Ladles“, per Befund zuunonsnunsuen h 
Dadwaare, frilh urssnunsene ..... 
Räic— 
Rahınkäfe, „Twins“, per Pfund.... O. 
„Daifies*, per Pfund ie 
„Voung America”, per Pfund... 
Schweizer, per Pfund R 
eBlod8*, per Pfund „uunncnnenseer “ 
Limburger, 
Brid, per 
Gier— 
Hier nachaeprüfte —58* per Did. 
(Riften eingeichloffen) zuuruununr. 0.3 
Sriime Waere, mit Abzug von Bers « 
luſt und Kiſten zurüdgegeben Ar: —.3 
Aus Kühlfpeihern .u...uunnnnue0ne 0.15 —0.17 


Geflügel, Kalbfleiid, Fiſche, Wild. 


Geflügel u 

Hennen, per PBfun 

Junge Hühner, ee Pfund 

Hähne, per Pfund 

Truthühner, per Pfund............ 

—— ver Pfund 0. 
Gänse, per Dußend anessounencene ‚480 3 
Geflügel * t und zugerihtei— 

Kennen, per Pfun 

Junge Hühner, 

Hähne, per Piun 

Enten, gute Bi Behr. per Pfund . x 

Sänfe, per Pfund 0.08 —0.084 

Truthühner, gute bis beite, Pd... $08 8 
Rälder tgeihlahtet)— ö 

50-60 Biund Gewicht, per Pfund.. 

60-70 Piund Gewicht, per Bfund.. 0.05 

85100 Bid. Gewicht, per Bfund.. 0. 

100-110 Pfd. Gewicht, per Pfund 
Briche (ride 

Ehwarzer Barfh, per Pfund...... 

Biderel, per Bund 

zur ver ® En — 

arpfen, e — 

Bari. per Pfund 

Yale, per Dfund auunassnenunsuneee 
Bild- 

Enten, Mallards, per Dubenb 

Schnepfen, per Dutend 

Wlaver. per Dukend 

Kaninchen, per Dusgend 

Bärenrüden, per Pfund 

Friſche Fruͤchte. 

Bepfel— 131! 

„Greenings“, per Faß ............. 

Ben Davis“, per Fat 

Gewöhntihe Sorten, per Faß.. 
Birnen 

„Reiffers*, per Buiheloocuenenesee . 
Dwuitien—per. Bufbel 
Banamnen—per Gehänge ........... . 
Zitronen—California, per Kifte.... 
DOrangen—NIamaicad, per Rifte..... 5 
Ananas tubanifche, per Dusend.... 
Preißpelbeeren — per Fab.... 
Beriimmonds—per 12 Duaris.... 
Xrauben— 

In 8:Pfb. sKRörben, 


N. Concords... 0. 
Satamwbas, beite, 5: Pfd.:Körba .... 0. 
Malages, per 


Faß k 
Kalifornifche, 4 Körbe Tolayer.... 1. 
Cornechon 
Ver dell 


1200 1000 Biund, 
ausgeſ üchte fette 
70; gute 


BgsegE‘ 
ee hir 
Ss5u3=S53 5SsSEie 


0. .07 

‚er Pfund ...... 0.07 08 
0.06 

2.0.00 —0.10 


0. 


0.13—0. 
333 
0.05 — 0. 
0.015 —0.02 
0.8 — 2.64 
0.05 —0.08 


Artifhofen, per Buſhel 
Prüffeler Sprottentohl, per Onart.. 
Rotbe Rüben, per 
Kraut, hieſiges, per Tonne............ 10.00 12. 00 
per 100 Abpe......... 3. 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, biefine, per Bet — 0. 
Blumenkohl, per Faß —... 
Gurken, hieſige, per 
Geoaplant, per Kifte_.. — 
wiebeln, — 72 Pfund — 
adieschen. * „geb 
ilse, per 
Kerfiatat, New ar per Fah.... 
Plattjalat, per Kübe 
Sellerie, große 3—4 Blindel 
einfte, 6 Dusend 
Beelne, tleine, per DD 
Xematen, hiefige, ber vu. ———— 0. 
Weite Nüben, biefige, 65 Pfund 
Spinat. ver Kübel 
BVaftinaten, per $ ah 


erkreife, der 
zu ein! 5 mittbobnen, — 


tenla*, der Buſhel Kiſte. — 

Rew —— per Buſh J— 1. 

Trodene „Beas“, ausgelefene, Bufhel 

—— bil 1, 

raune ſchwedi 

Rothe Keibneys“ *648** 23-290 
Rortoffeln, feinfte Rural® und Bur⸗ 

Eurbante, „per ze RUN 0. 20 

Geringer: Sorte 0.72 0.74 
Süktartoffeln, —— per Faß ... 30 — 

„Birginins* tee ee 2.0 —2.15 

linpifer zmannssnnsnnnunnunsenennene 2.25 —2.50 


Näüfle. # 
Kafanien, per Buihelemuuunuseee 4.00 5. 
Sidorp, per Bulhel ... ... 1.75 —2.00 
VBelans, per Blund ....-... « 


 ———— 
Banterott-Erflärungen, >» 


blaktsgs 
5 


BR 8 
— 


Baus 
ebllle, 


sbsrot 


Leu od 
SEBEHB HusE 


”.® 
gs HR 


> 
a 8a 


Um Entlaftung von ihren Berdindligkeiten fuhes 
im Yurdes-Diftriftägericht nad: 


William M. Robinfen, Berbindlichkeiten $400, -Bex - 
ftände $300. > 
John Hannah, Berbindlicgfeiten $1500, Beine 
Berger Atlinfon, Berbindlicteiten 8500, Beflänbe 
€ * > Higgins, Verbindlichfeiten $77,300, Heine 


Goben, Berbindliäteiten 87200, Teine Behände, 
es Berbindlichleiten $1700, Teine Bes e 


— 


Bau-Erlaubnihfgeine x 
wurden ausgeflellt an ft 


ein- und ziweiftöd, Brid- Bicheret und 8 


Be wihorne Abe 
ie Mueller, ehe, Brid:Qadengebäube, R— 


@incoln Upe., $18, 
———— weil, Brid-Flatgebäude, SIE 


Str. 
ehern Gieritie Ge. 4 ri Brid-Fabrifgebäude, 
72, 


—M1 Elinton 
m Alin & Son, ‚mei eis * hei. — 


€. AIR ouba, mei 


inchefter Woe., $6000: 
13. „witenburg, weite Brid:-Anben, so Zener· 


ER Röd. Brid-latgchäude, 51-75 
8.3. „su, 2" pneität. Beit-Blatchäude, @D-18 
u 





Gornelia Er, 0 Fub öftl. ven Rodivel Str., 3 


"wife an 


50x13, W 
@. Sir., 195 Fuß weſtl. von Spaulding Abe., 


th —— 
— 
rDdentieno tosman im „Mihreh 


era Doufe.—Ryrle Bellen in „A 
of France”. 
rthbern—„The Wat) on theRHiner. 
"se Karuin“. 
— For Love's Sale“. 
—Sibetia”. 
5. Ben Sur“, 
and .—PVaudepille. 
Konzerte jeden Abend und Gonntag 
mittags. 


x et d ECrlumbian Mufeum—Samftags 

Und Sonntags iit der Eintritt koitenfrei. 

CE dicago Art Anftitute. — Freie Bejuchss 
tage Mittinoh, Samitan und Sonntag. 


Lolalbericht. 


Der Grundetgenthumsmarft. 


“Folgende Grundeigenthums = Uebertragungen in 

der Höhe tun $1000 und darüber wurden amtlid 

ciugetragen: 

Wabajh Une, 275 Fuß nördl. von 33. Str., 16X 
174, «hans U. Karljon an John F. Steward, $b,: 


wojbington Str., 151 Fub öftl. von ©. 11. Ave., 3 


6.9. Ihompjon au George Edwards, 


Wafbington Str., 126 Fuß öſtl. von S. M. Ave., 
BDSð, derfelbe an William Schufraft, $1,250. 
MWaoihington VYoulevard, 75 Fuß öftl. von Kedzie 
Ade., 23%X124, Grace E. Bartholfian Louis Ambs 

ter, $17,000. 

Wood Str., 3 Fuk nord. von Haddon Str., 150X 
127, George Reiliy durh M. in E. an BVeter Yyahr: 
ned, 5,750. 

s Str, 84 Fu öftl. von Weftern Ane., 62 
Fub durch bis MWilcor Str., Iſaac W. Litchfield 
an William Gred:, S14,000. 15 — 

Center Ape., 75 Fuß füdt. von Congreß Ztt., 2 


X 
Tobias an Mary T. Collins, $2,5W0. 


Bradford an Jacob Kuß 88,500. 


Grpital ei “0 Fuß weſtl. don Waſhtenaw Ane., 


2 Schulz an James Inman, $6,300. 
* Nordoſe Ese Grand Poulevard, 150x271, 


Norman PB. Kummings an Fred ©. Ner, 8500, 00. 


‚40 Fu mwitl. von ——— Ave. 2125, 


ers H. Golm an Oliver S. Rath, 841000. R 

Greenivop Ape., Süpmweit:Gde 4. Str., . 150x397, 
U. Geddes au Beniamin F. Ayer, 81. 

en. Ave., 135 Fuk füdl. von Gonrtland »Str., 


&. Tomblin an Grneft Bord, $, 425. * 


—** Str., 256 Fu nmördı. von 64. Str., 23X 


Sohn Wotfon an George W. Power, 83000. 


Bobke Str. ., 74 Fuß füdl. von ErieStr., 48X108, B. 
Aujat an Joſeph Huſat, $10,000. 


ce Ge ebäufichteiten 3140 und 3142, 50X 
John F. Steward an Clarus A. Garlfon, 


aa Sir, Nordoſt-Ecke Lawndale Ave. 50x13, 3 


ONeill an Hugh O'Neill, 81. 


ie Ape., 165 Yub füpl. von Garfield Bonus 


29% 1253, Anna S. Chandler an Ropderid 


. Jones, $2,240. en 4 
Soutbport Abc., Nordweſt-Ecke Summerdale Ave., 


58x12, 2. Faulhaber an Dscar €. Anderjen, 


i 150 Fuß weit. von Cottage Grove Ave., 
2. &. Hamilton an Nevada Dumm, 


Turner Ave, 58 $%. nördl. von 7. Str., BX13, 


. Marek an Frank Houref, 81500. 

96 %. weit!. von Yaflin Str., 24Xx124, 
Mary Opelfa, 82000. 

225 5%. weit. von Canal Str., 2125, 


Q 
Le 


>. 6 Stafford an Hanſell-Elcock Foundry Co., 


— Ave., 10 %. jüdl. von Winona Str., 3 
1483, Chat. T. Ridhen an Rudolf Legner, 32500. 

Mord Str., 14. Gm jüdl. von Webiter Ave., 24X 
112, und anderes Eigenthum, PB. MeXefter an Eds 
mard MevLeſter, 825. 

Wood Str., Nordieitete Elf Grove Ave., 25Xx113, 
Chas. Hoppe an Ghas. Schred, $1. 

Wood Str., Nordweftede Elf Grove Une., 235x113, 
mM. Kleinhaus u.: U. an Chas. Hoppe, 8320. 

Adams er; 37; Fub meftl. von Gampbell Ave. 
a „Markinfo an Emma X. NMuffelwpite, 


133 Fuß ur von 1%. Str., 3X1214, 3. 


ne an- X. Healy, $1,33. 

Bertenu Ape., 316 Zuß weſtl. von Weſtern Avel, 
x124, ©. 3. Runtel an William A. Oclter, 1,500. 

Sarrolf Ape., 183 Fuk öftl. von Homan Ade., DX 
150, M. Garlin an Karolin E. Garlin, sl. 

Eentral Ave, 120 Fub jüdl. von Elm Str., 40X 
1394, Edward Church an Albert N. Sperrv, $3000. 

Senter Upe., Nordiveft:Ede Rojetvood Str., 11X13, 
a. Materli an — L. Logan, 81,050. 

Slarentont Ave., B Fuß ſüdl. von Hirſch Str., 8 
eg Jenſen durch M. in C. an Adolph Uhr—⸗ 
au 2 

Klart Etr.,, N, 55 Fuk nördl. von Winona Str., 
v50X125, Sohn Koelling au Charles %.Bond, 33000. 

Dasfeibe Grundftüd, Gharles 8. Bond an Francis 
— KR. 

Dat ton ap 213 Fuk füdl. von Mebfter Ape., 3X 


PB. Marib an Harriet M. Marjb, $1. 


Bilder eg 26Fuß nördl. von Granville, 40X125, 
John N. Voung an Frank O. Norlin, 81, 600. 
Flourney Str., 25 Fuß welt. von Californiadive., 
23x12, €. W. Meath an Aofeph U. Meath, $. 
er, „une, N., 92 Fub füdl. von Diverfey Ape., 5X 


Brennan an Kohn 2. Thomas, $1,050. 


Pe Court, 166 Fuß nördl. von North Wpe., 50X 


An Amelia Yort an Sapmel S. Waters, 
Kaya, 


$ Ion. 
Sarficin Ade., 63 Fuk dftl. vor Front Str., 314 


P. Marlh, an Sarzipt m Warſh, $1. 


Brand — B2 Fuß ſüdl. von 48. F 48 


Laura W. Chriſtmaun at \hiidor A . Rubel, 


8 
f ren {ham Str., 125 Fuß meitl. von S. 40. Abe., 


= Roien durch M. in EC. an Mary € 


Merrill, $2,2%0. 
Dasfelbe Grundftüd, Mary €. Merrill an William 
Dillon, $1: 
Gutley Str., 254 Fuß öftl. von Sholto Str., 354X 


Torell an Alfred B. Martin, $1,600. 


Humboldt Str., 200 Fuß füdl. von Maveland Ave., 
12 E. Melms an Wilhelm- Dallmann, $1,400. 

Homan Ave. 15 Fuk füdl. von 21. Str, BX13, 
A. Doderty an Fdw. F. Dobertd, $3000. 

Dasjelbe Grundftüd, Eoward FF. Doherty an Aofeph 
6, Doherty, $3000. 

Indiang Wpe., 275 Fuk fübl. von 4. Str., 150% 
160, Maric u. Malter an Frant PB. Burtet, 89000, 

Irving Abe., * Fuß ſüdl. von Montroſe ar 
12 M. Bullen an Margaret Bullen, 

Kenejaw Xerr., Fio Fuß öſtl. von Clarendon A . 
se Eyıman M. Drafe an Harrb Rubens, 


Sateivoon Ane., M Fuk nördl. von Folter Ane., 35X 


. A. MeDdonald an Garl Metterhaufen, 


— Sir., 100 Fuß weſtl. von Jefferſon Str., 


Fort Dearborn B. and L. Afin., an Sam. 


Schiwars, $1,900. 
Madifon Ave, 200 Fuß füdl. von 529. Str., 50X 
150, Yojeph U. Coram an Win. Morris, 86,250. 
BE Ave, 48 Fuß noördi. "Le Moyne Str., 


—— durch M. in C., an Fritz Fran— 


— — 99 Fuk weſtl. von Ballou Str. B 


Lamotreaur durch M. in C. an die Flerks 


and Mecanict' R., ©. and %. Aiin., $2,03. 
Monroe Str., Nordofl-Ede Honore Str., H5X1W, 8. 
Me durh . in E) an Kohn W. Buebler, 9000. 
Minticello Ave., 1264 Fuk füdl. von: Huron Str., 
21x18, W. G. Wettfall durh M. in E. an die 
American T. and E. Bauf, $1,943. 
Düfdale Apve., 221 Fuk mweitl. von Southport Ape., 


, Mary U. Beder an ob RN. Unbod. 
48 Fuß nörbl. von Grove Ape., 40%X135, 


Dunfee an Aennie M. Dunst, 85000 
— Ade., 298 Fuß ſndie von Bx178, 


— an Mut. S. Walter, $9000. 
2 Fuß weitl. von Glaremont Ave., 
3. Furbeck an Mary Peters, 81,000. 


iS . an B, Ainn an Ellen S. Wil: 


‚Iougbby, $1,7500 
Däsfelbe be, Grunoni, Ellen H. Willoughby an Mar: 


Lee, 


©. Str., er 53 Ede Morgan Str., 37x18, &. 
ne Seminimap an Edward Wiliams, $1,180. 


266 Fußiweftl. von Stewart Ade., BX150, 


er Willard Strong duch M. in E. an Emma 
sline Erosby, 10,816. 
he an Rordiveit:Cde Wallace Str., U43X187, 


. ones an Bertram M. Minfton, $10,000. 
— :Cde Galnmet Ave, 100X100, 
Groder an Henry Strong, $1. 

Grundftüd, E. €. Beterfon an Henry 


n, $1. 
a Ei Norboft:Cde Homan Ape., 597X508, aus⸗ 


no das MWegereht der Eifenbahn, 
db an Ara Schoolcraft, $13,500 jeöehn, Suien 


— Ade., Gebäuliäteiten 911, 25125, Serma 
3. Braun an Mary R. Sanınen, $5,500 AR > 
®: — ESir., 194 Fub meitl. von Weſtern ve. 


SVeaſe an Naac Markifon G, 0. 
—* 75 Fuß öftl. von 42. Ave, 235x121, 
onnell an Sarah Ledyard, 81,500. 


et Str., Gebänlihkeiten 701 und 708, 4x 


— Morris an Names G.Robertfon, 85000. 
Ade., 99 Fuß nördl. don Yomwa Str., 24X 


al 5 äneltiler an den Rev. of. Molitior, 


more Str., 6 Fuß meitl. von Francisco Ape., 
x 124, Mathias Kiobutihar an Mary Opelfa, 


850. 
ibe Grundftüd, Mard Opelfa an Marie io: 
iE, 8,50. 


Ane., Nordiveit:Ede Indiana Etr., 57X13, 
Olin am Anton U. Anderion, 83,750. 
Gr Nordiwelt: Ede Indiana Str., 57x13, 


€: Dlin an Anton U. Anderjon, DR. 
nie M, 150 $. fünf. von 97. Str., 3x1, OS: 
€ 2, Suftafion an John €. Olfen, '$1250 


73 8. nötdl. don 61, Str, 250124, 


onifa M. er an Garolina &. Welm, 8250. 
nd Unpe., 47%. Füdl. von 13. Ste, AXHH, 
03 u it., an Kate Home, #2. 

ie Ade., Nordineftele 73. Str., —— Aus 
teiv Tallderg an. Berndt Eridſon, 


> AX135, 
der an Wunie Seinmler, *1800. N 
»Üpe:, Rordoitede ee Str., 18X80,8, 
— a Bo Wlodyent & 
; . nor von iv Mi: 
1. Waldurga Amann an Ada Sieben, 


BER RR F. ÖHl. von Kedzie Une, X 
ia’ &. Macdonald an Louis Mordaunt, 


Nordiweitede 91. a Ules 
er 2. and 2. 


‚Gr w Cat: 
un indie € en B. and L. Mffoeiotion 


Jr dalia 
de mn 


192. IüDl. non D9. Er, rn 


— Ara ‚6. on die ©. 
FE 
n en B N As 


. J — 


RAve 0 F. ſüdl. von Byron Str. 100 
150, Fred. 5 — an Ieanor Swith, $12M. 

N. 4. Ave., 100%. füdl. von on Str, 20% 
— 5. G. Stevens an Eleanor Smith, 


46. Str, 189 %..öftl. von Union Ave, BXI2T, 
„Fouifa 3. Mead au Franf Witteberg, $1. 

50. BL, 23875. weft. von Cottage Grove Ave., 52X 
—55 Fred. E. Lee an Norman BP. Gummings, 


Grand Ape., 95 F. von Lincoln Str., 4X 
100, md anderes —— Eliſabeth Tippett an 
Orleas &. Qroin, $1. 

Homan Avc., 275 %. füpl. von 2. Str.,, 50xX125, 
und anderes Gigenthum, &$arriet D. Klandard 
am den Rachlaß von John P. og + 820 J 

Kedzie Ave,, 72 %. nördl. von 30. Etr., el? I 
Noief Spoufta an Apolonia Gapanagb, $4W. 

Kenmere Ade., 355 %. füdl. von Granvilfe Ave., 
150, Dan'el 9. Roc an Guftave H. Adanıid, sion. 

Kenwood Gt., TR FF. nördl. "von MR. Str., 18%132, 
Fnma x. Raynolds u. W. an Andrew I. Linse 
barger, $7537. 

Kinnen Ave., Nordoftede PR. Str., W0X565; 9. Et., 


Süpoftete Kiniten Ave, RX, Henry German | 


Company an Fred Vogel, jr., 81. 

Loomis Str. Mordoftede 70. Str.. 474x124, R. 
Booth an Suftaf 11. Nohnion, $1525. 

Lowe Xpe., 8 5. jünl. von 9. Str. 100x125, 
6. Vidert an die Rubber Soled Leather Shoe Eo.. 


gi. 

Merſhfield Ave., 108 F. nördl. — u Ave. 
21%, Otto F. Scheunemann u. an Joſeph 
Koppa. FLO * « 

Melrofe Str., 275 5. weit. von Perry Etr., 3X 
125, Friederife Maht vw. AU. an Williom €. 
Rohde, SI. ‘ 

Griadftüt 2062 Midigan Boul., 735x162, Milbuc 
E. Henderfon an John Condon, $45,000. 

Milton Ape., 122 7. jüdl. bon Divijion Str., 3X 
I, Sanfried Yımdi n an Mary Nordaren, — 

Minerva Aben 148 F. nördl. von 66. Str. 30125 
Grefiel Smith an William A. Haedller, 

Morgan Str, 50 F. nördl. von &. Str, 

Gena Olive Ienjen au Jerome 6. Ansley, — 
Menroe Au. 2 F: eg" von 56. EStr.. 35X175, 
Gharles Jennings u. A. an Edward G. Went: 
worth, RR & 
Shio Str., 35 F. öftl. ton Noble Str., 29x72 
Chicago T. and Te Co. an Samſon J. Eiſen— 

drath, 8470. 

Rauline Str., 74 F. nördl. von 54. Str., 1254, 
Lawrence E. Flodine an Ghriftina B. deln 
3500. 

Raulina Str., 144 F. nördl. ven 50. Str., 120x125, 
Franklin T. Simons an Xojeph W. Houah, KH. 

Alma Str., 244 F. nördl. von Chicago Ave., 37 
125,93, Bella Eorenfon an Arthur F. Wiltiams, 
5000. 

Glaremont Ave., 162 $. nördl. pon Hamburg Str., 
3X10, ©. Aobnfon an Minnie PBrange, 32200. 
Gongreh Str., "Südmeftede Albany Apve., 814%X124,9, 
Jens E. Jenſen u. W. an Oscar 9. Haugan, 

3000. 


Zefet die „Bonntagpoft«“ 


5, 


— Schwer möglich. — „Möchten 
Sie mir nicht einen Revolver mit Pa— 
tronen leihen?“ Waffenhändler: 
„Beileihen thu ich feine Waffen.” — 
„Machen Sie doch mal eine Ausnahme 
bei mir, ich will mich nämlich todt}chies 
ben, morgen bring’ ich „shnen das 
Ding wieder zurüd.” 


Kleine Anzeigen. 


m ——— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, I Cent dat Wort.) 


Verlangt: Schneider zum Ausbeſſern, auch einige 
Tage in Familie. 421 Waveland Ape., nahe Lin: 
eoln Une. eleftriihe Gar. 


Verlangt: Schreiner. 3517 Rhodes Abe. 


Verlangt: Reinlicher, flinter' Bartender; $10 die 
Mode und Kof. Mu angeben, wo zulegt gear 
beitet. Adr.: X. 38, Abenppoft. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter; : jollte anı 
Tifh aufwarten fönnen. . Muß angeben, wo zulegt 
gearbeitet. Adr.: T. 841, Abendpoit. 


PVerlangt: Ein Butder. $12 die Woche. 586 N. 
Glart Straße. 


Verlangt: Ein guter Baifter an Röde. BON. 
Baulina Str. 


Verlangt: Brotbäder als 2. Hend; Lohn 812.00; 
muß icon an Cafes gearbeitet haben. 315 €. 2. 
Straße. 


Verlangt: Schuhmacher an feinen Reparaturs 
arbeiten. RInE. Gate Gips 


Berlangt: Butcher, zu erfragen heute bis 6 lihr 
Abends oder Sountag Morgen von 9 bis 12. Faber, 
216 Fulton Str. 


Rerlangt: Arbeiter 5 zum Wurſtmachen, Montag 
Morgen. 469 N. Aſhland Ave. 


"Berlangt; Junger gewanbter Mann als Vorter 
und Waiter; outer Lohn. 262 Blue Island Ave. 


Verlandi: Ein Junge um das Cornice⸗ Geſchãft 
zu erlernen. 559 Wood Str. 


"Verlangt: Schreiner. 367 Ruib Str. ſaſo 


Verlangt: Suter Schneider, welcher Hojen machen 
fanın. 533 © Halſted Str. 


Berlangt: — Klaſſe Rode und Hoienihneiz 
der. R. Mueller & Son, 5443 3 Halfted Str. jajo 


Berlangt: Saufburfche, 14 Jabre alt, für Schnei⸗ 
der Shop. 474 N. Marfjhfield Ave. 


Verlangt: Pladjmith: -Helfer für Pierdebeichlag 
und Wagenarbeit, ftetige Arbeit. 5115 Loomis is Str. 


Verlangt: Ein guter Xundmann. 146 16 €. Ma: 
diion Str. : 

Verlangt: spleifher, Iediger Mann, der das Ge: 
jchäft verfteht. 170 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein ftarter Junge, um in einer Bäde- 
rei an Prod zu arbeiten. Nahzufragen in Der 
Apothete 941 Weit 31. Straße, oder in Schmidin- 
ger’a Bäderei, 31% S. Center Une. 


Verlangt: Gabinstmaterd, um an Store Firtures 
zu arbeiten. 193 Milmautee Ave. 

Verlangt: — um Stunden in Chemie gu 
geben. Apr.: %. A. 58 Abendpoft. x 


Verlangt: Junger Porter, der gut feuern und 
SFenfter wachen fann, im German-American Hoſpi— 
tal, 30 Belden Court. 


BVerlangt: Guter ebrliher Mann als Porter im 
Saloon, 356 Wabanfia Ude. 
Verlangt: Erfahrener Mann für Flour und Feed: 
Laden mit Zeugnifien.: 1106 Armitage Ave. 


Rerlangt: Ein guter Sundımann. 67 E. Rans 
dolph Str. ſaſo 


Verlangt: Ein Vorter. 73 Dearborn Str. 


Verlangt: Behn ute ftarfe Aungen, um die 
Glasföhleiferei zu erlernen. American Gut Glak Co., 
300 300 Weit Jadjon Boulebard. \ 9no, fafon, 3 3w 


"Berlangt: Agenten für die Stadt. Artifel gebraudt 
in jedem großen Br Guter Berdienft. Nachzu⸗ 
fragen: 207 Oft 21. moja 


Berlangt: —— Junge, im Butcher-Shop be⸗— 
hilflich zu fein, mit Board und Room. Gutes Heim. 
312, 9. Str., South Chicago. fria 


Verlangt: Ein guter — aub ein wenig 
Bar tenden Tan. 1986 Accher Avbe. fria 


Berlangt: Junge, 16 bis 17 un ae Ära sum 
meine Arbeit in einer Bäderei. die Woche, Board 
und Room. 746, 120. Str., Weit Aullman fia 


Verlangt: Bäderwagentreider, nüchterner, ftrebfas 
mer Mann, — etwas Sicherheit ftellen und gut 
enp Da fein. U. Unbadhs Bäderei, 1134 vun 


tee 


BE BR u 2) N. 9 „STEHE ic Zr 
Verlangt: Ein guter Hojenfchneider. 4723 ©. a: 
land pe. a 


Perlangt: Rorter, mel mit‘ Dam ade. Si 
vmzugeben verftebt.  Südjeite Zurnha 
State ‚Str. frifa 


Verlangt: Junger Mann, im Wurft:Room zu Dee 
fen, 759 Armitage Ude. dofrja 


Berlangt: rlangt; Bauflsiier und Geifer. Rahaufragen: 
H. U. Beterfen, 1123 Belmont dofria 


Verlangt: Ein guter junger — am Milchwa 
gen. le Weihington Boulevard. ni ge Tate 
Str. Hochbahn. doft ſa 

Verlangt: Schneider und — ſofort, ſte⸗ 
tige Arbeit. 1406 Midigan Une. dfffonmo 


Verlangt: Coatmalters. Te gen bei M. Born 
& Co., 37 Franklin Str loor. dfifon 


Verlangt: MajhinenArbeiter und Tifchler. Aug. 
Haukte & Eo., 100-108 Weed Str. dmdfria 


Perlangt: Teanrfter. 916 Dunning Str., weftli 
von Southport Ave. iönop, Im& 


Verlangt: Buchagenten. Gehalt und Kommiffion, 
— Building, Zimmer 14. — 


Verlangt: Peddler, um Wurſt verkau Bils 
fige Zreife. 1550 8. California Ave, Kine Du 


PBerlangt: 200 Ba er beiter für Gompands 
Ürbeit in Joe d Wisconfin. Freie Fahrt. 50 
t Yabrifs ee Pe infiderüirbeit den ganzen Wins 
er. 50 Warmbände, 100 für Wegierungsarbeit im 
Süden, und- viele andere Wr ten 
ber Rob — BB. Modi 


{det ı Ude., 30% | 
———— ert F 


— 
2 ——— Wagenarbeit; Mi 1 


Bee re u: a 
Verlangt: Gin Abbügfer an: Röden: 
754 %. Wood Etr., Eds MeRepnoid Eir. ER 


en sus Loo⸗ 


Verlangt: Ein Mann. um Bäderwagen zu. treis 
ben. Einer mit Erfahrung wird —— 308 


Armitane Avenue, 


"Rerlan Ein junger Bäder an en Kirn Gates. 
HIN. Beiifornie Ave., nabe North: A 


— ——— > 
Verlaugt; Schneider für alte und neue Arbeit; 
auh Sountag borzufprechen. 746 Yale Str. 


Verlangt: 2. 3. Hand, an Brod und Gates 
zu arbeiten. . Biegler, 49 Canalport Ave, 


Berlangt: * Roamaher Preis 9 und aufs 


mwärts,. 1463 Ogden Abe. ja ſo mo 


Verlangt: Tüchtiger Junge mit Erfahrung im 


Mafhinen-Gefhäft. Yang, 2M State Str, 


Verlangt: Tüctiger Mann, "muß Duschaus er fah⸗ 
ren im Biegen und Löthen von Meſſingrohren ſein. 
Lang, 2m State Str, 


“ Verlangt: : Junge, 3 Jadre, m um Regel "aufzu- 
jeßen. 130 Wells Sir. 


_Verlangt: Ein junger Manıı als Worter im 
Saloon. 749 Harriiet Str, ; 

Verlangt: Guter Bufhelman; auter Yohn. Ser, | 
201 — 125 Dearborn Str. 


Terlangt: AJungerr Mann für Saloon: 1 Arbeit. 
Piaff's 3 8 Bapilfon, 197 MW. Madijon Str. ja,nıo 


erlangt: Mann für allgemeine Wrbeit in im "Auto: 
matengejcäft. *6 ‚wöchentlich. 1005 > Sermitage Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter für \ Saloon und am 
ih aufzumwarten, 2 N. Ada Str. ſaſon 


" Perlangt: Finiſhers an ornamentale 6 Güjcnarbgit, 
Molder: an Bau- Arbeit, Vahternmaler an Bau 
beeit. U. Bolter’3 Sons, Beldcn Ave. und‘ Ward 
Str. frſamo 


Verlaugt: Outſide-Vormann an Structural und 
Ornamental Gifenarbeit. U. Polter’s Sons, Velden 
Ave. und Ward Etr. 5 frjamo 
— — — — — — 

Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Tent das Wort. 


Geſucht: Junger Deutfcer, fann Partenden, 
mwünfcht irgendiweldhe Arbeit. 12 S. Morgan Str. 


ı €. Wurit. 


Gefucht Junger Mann, 38 .., Träftig, wünſcht 
Stellung als Janitor, Watchman oder irgend einen 
ähnlichen Poſten; tanıı Kaution ftellen. PBefte Zeug: 
niffe. Adr.: X. 375 Abendpoft. lono, 1X 


Gefuht: Bäder, erite oder weite Hand an Prod 
und Gates, tes, jucht Arbeit. Adr.: X. 373 Abendpoft. 


Gefuht: 3 ung eingewanderter Deuticher fucht 
beliebige Arbeit. Nachzufragen 67 Kinzie Str. 


Weſucht Päderwagen: Treiber, aut gg) 
Stelle. Priefe für 3 Tage. Amd.: 374 
Abendpoft. 


Gejudt: - Ein junger Mann -jucht eine Stelle für 
allgemeine Küchen: oder Porter: Arbeit. Adr.: U. 137 
Abendpoft. 


Geſucht: Stellung von durchaus vertrauens wür⸗ 
digem Mann als Kollector. Watchman oder Haus— 
mann; ſpricht deutſch und engliſch, kann Sicherheit 
#telfen. Adr.: Grocery 826 Lincoln Ave. 


Geſucht: > Stelle als Furnace Tender. 68 Ham: 
mond Str., 1. tu 1. Flat, 


 Sefuht: : Deuter junger Mann, 22 Jahre alt, 
juht irgend welche Arbeit; noch nicht u 3 im 
Lande. Kohn Heining, 60 N. Dat Str., Befe: 
ment. . frifa 


Gefucht: "Bälter aa Stelle als 1. oder 3. $ Hand 
an Brot. O1, 9. frja 


 Sefubt: —— Deutſcher,, Kaufmann und 
Handels lehrer, mit beſten Empfehlungen ſucht hier 
oder außerhalb Stellung, eventuell als Grzicher, 
Neifebegleiter oder dergleichen. Adr. T. 854 Abend: 
poſt. frjaion 


Geſucht: Friſch eingewanderter Sattler jucht. Be: 
ſchäftigung. Adr. Frank Novak, 561 & . Genter On: 
tja 

Gefudt: Ein alleinftehender - Mann mittleren Al: 
ters, mit Mafhinen, Dampf: und SHeibtwaijer-Hei- 
zung bertraut, iwar längere Zeit Normann, fiucht 
ähnliche Stellung. Ar. I. 851. Abendpoft. fria 


Gejuht: Gafe-Bormann, lange Erfahrung, beite 
Empfehlungen, fuht Stelle. Prewer, 32 NR. Map 
Etr.—Rhone 615 Monroe. momifrja 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent vos Wort.) 
Verlangt: Männer und” Frauen, den berühinten 
— Kräuter-Thee zu verkaufen. Großer Pro— 
fit. 72 Clpbourn Ave. Buchſtore. frjafon 
Berlangt: Männer und Frauen "für den Berfauf 
eines gangbaren Heilmittels. Gyter Verdienft. 
Burling Etr...,: .. frſa 
Verlangt: Knaben umd Mädden, ein Geihäft in 
einer Fabrik zu erlernen. Sangamon und W. 14. 
Blace. ir dijafon 
Verlangt: Schneider, Männer und Frauen. . Zu 
erfragen bei Superintendenten in The Hub, State 
Str. und Yadjon Blvd. 10nov 1wx 


— — — — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eãden und Fabriten. 


Verlangt: Hand: und Majchinen- Mädchen an 
Nöden. 350 N. Taulina Str. 


Rerlangt: Gin ‚Mädchen, d das willens it, an der 
Setzmaſchine zu arbeiten und der deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig iſt. Al Cleveland 
Avenue. 

Berlangt: Erfahrene Operators für Pelz-Ma= 
ſchine. Verlſon, 121 5. Ave. 


Terlangt: 6 Mafhinen: Mäpden an Hpfen, Vower⸗ 
Maſchinen. 114 Lincoln Ave. 
—— — — — — ins teen ——— 

Verlangt: Mäpdhen, um das Kleidermachen und 
Zufchneiden- zu cerlernene. 734 Clybourn Une. 

Verlangt: Mafhinen-Mädcdhen an Hoien. 474 
Elpbourn Ave. friſa 


Verlangt: 3 flinte junge Mädchen, das Baiſten m | 


Welten zu erlernen. Anton Kohnfon, 72 N. shere 
mitage Ude. frjamo 


Verlangt: Dame, welche Erfabrung bat als Aren: 
tin zwischen Deutjchen Leuten fiir Arbeit außer dem 
Haufe. Gehalt. Nahzufragen 1465 State Str., 3 
Floor. irja 


Verlangt: — —— an | Rnichofen, Kuopf: 
erbeit, und Mädchen zum Lernen. 730 Girard Str. 
12nov,iw 


Sausaerbeit. 


Verlangt: Erfahrenes, ebrliches Mädchen: für all: 
gemeine Hausarbeit; 2 in der Familie; Neferenzen. 
Store. 71 W. North Une. 
— — — 

Verlangt: Ein gqutes und zuverläfſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. . 3562 Prairie Ave. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen in kleiner Fa— 
milie von 4 Deren. 1238 N. Clark Str., nabe 
Mrigbtwoodn, 3. Flat. 


Berlangt: Haus mädchen, B, keine MWäjhe, Nord- 
eite. SKaushälterin, 2 in Familie. 1814 Wabaih 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8624 Bernon Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit,_nır eine tüdhtige Köchin braucht vorzuipres 
hen. 3952 Midhigan Bd., erſtes erſtes Flat. 


Verlan Anſtändiges Mädchen für ae 
fein — und Pügeln. Kahn’s Fair, 35. und 
Wood © ſa, ſo 


eng Frau, um den 
ie zuführen, w> die Frau fehlt. Zu erfragen 
8 ur Robey Str., nah 5 Uhr Abends oder 

aos. 


Verlangt: Mädchen für rn Hausarbeit. 
419 Blue Island Anc., Gde 15. U ſo, ſo 


Verlangt: Mädchen, an — mitzuhelfen. 
723 Larrabee. Str. 


Verlangt: Eine Köhin für fleine — 
Familie; leine Wäſche. 86. 586 N. Clartk Str. 


Verl 50 Mä Sarbeit. & 
und B. aR0 3. Sit 6 De. Hausarbe ohn 84 


Verlangt: Ein älteres Saar als Kindermäd: 
Gen. Güter Lohu. 56 N. Flärt Str 


Verlangt: „ Räbehen für — Pr RN. Aſh⸗ 


land Ave., 2. Floor, 


BVerlangt: Mädchen für Sausarbeit, eines das-das 
Kleidermahen mit erlernen will. —— Sam⸗ 
ſtag und Sonntag. 2N. May S fefa 


Verlangt: Mä ‚16 It; bei 
Ei — 786 Re Yekfie et ie i 


Gute Rödin, die de 
PR EM is 


langt: Gin Mä h 
wie, Ei = er —— BE 


deutiche — wieder 


a er ae ac —— 


Berlangt: Sin undes deu 
Frau,“ au au AR 3 Jahre — 


d a ‚Der us 
A were 


15 Jahten, bei: der 
% Bart 7 u > Gegenüber f 
enter, er, Fa⸗ 


tüchtiges en fü en et 
Lohn. 1834 Oafdale 2 


— — deutſches ua 
uSarbeit in. Heiner‘ 


Kant. 577 Orchard Str., Str, 1 


Eine Fri in in mittleren ; 
auch mit einem Kind; 
Sausbaltes für einzelnen Mann: 
— ar mwünfcht braucht berziheenen. 


— Dcuſch⸗ Frau von m mittlerem Alter 


für allgemeine Dausarbeit und um auf ein Kind 
Acht ju Sehen: Bageheien int —9 433 Went: 


ü 
mil. — a 


14 bis " geben. für 


— 
Gin gut deuticher — für all⸗ 


für —— e 
8 Bırrlina Str., 


5 Mädchen für leichte Hausarbeit. 
195 Seminarp Ave. 


Heine" Famitie. 


— Mädchen für —— 3 
— Tairn Eo. 

fig Rüdenarbeit. 
3 Oit Sortb Avenue, * 


— 
* Mädden fi = — gutes Heim. 
18 Fonler Str. 


— Fin deutſches Mädchen3562 
J 


s, ftartes Rüchenmädcen zum — 
. Cafe Viedermann, 211 MW. 12. Str. 


ae deutſch⸗ amerikaniſche Vermittlungs- Inftitut 


beſorgt u. gute Bläge und gute Mädchen. 
_ottdojambi, m 


Frau als Haush bälterin. 3 
‚ nabe 'Wehern Ave. 


: Gin gutes — für Hausarbeit. 005 
— "Apr. f 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Bott.) 
zuverläſſiges deut⸗ 
Pi Wenden in feiner RR, Flat — 
2 Keenon Str. 


„Wilde im. im. Hank. Br Meevnoid * 





Gut ſituirte allein ſtehen de 


ſucht Stellung; iſt gute Beichäftstöchin. 





Tüchtige gauzhälterim, ohne Anhang fucht 
Stadt oder Land. T 


dt: Fre u u ohne 4 AUnbang, in mittleren Alter, 
Stelle als Saus shälterin bei alleinftebendem fa=, 
I 36 bendpoft. 


— Frau in Küchenarbeit wünfcht 
Stelle im —— oder Saloon. 


tbolifcen Mann. 





149 €. a na 


— —J Frau ſucht Stelle für —— 
Stunden den Tag. 


Ein „fatbolifchet Mädchen fuct € Stelle | für 
MeLean Avenue, 


s ie — Mäjche ins Haus. 


als Hausbälterin, mehr auf gus 


tea Heim ale hoher Lohn. 507 N. Clark Str. 


Stellung in autem Saloon. Mik Bauer, NR Schils 


(bt: Anftänpige fündentiche Frau, 
der 50, fucht Stelle bei einzelnem Mann oder mit 1 
i 2. T. 16 16 Abenppoft. 

; Titchtige Köhin, 
fi zu verändern. 


: MWittive, al alleinftehend, 49 °Yahre alt, 

bildet, reipektabfe, wünſcht Stellung als Wirthichnf: 
terin in Haus two die frau fehlt.Keine Poftfarten. 
&, M., Miller Station, Andiane,; 


Adreſſe für 4 Tage: 
Er. in "Stellung, | 


Perſouliches. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 


"8 (leichte Abzahlungen)—Bezapit nicht 
Ahr könnt auf leichte Wöchentli 
liche Abzahlungen faufen; ‚Serbit: u, 
und Weberzieher für 
Waifts * — su — 


erren, Pelze, —13— Suits und 
aAdchen⸗ u. Kinder⸗ 
ngs und wollkäubige Aus⸗ 
Crane &Co. 167160 
Wabaſh Abe, k 3 Floor, Elevator.—Dffen Abends. — 
en Ihr nicht kommen könnt, 


jhreibt oder telepbos 
Central 319, rn Vertäufer wird — 


California und Rorth Pacifie Küſte. 
Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
ieller Bedienung, durchfahreude Pullman Touriſien⸗ 
chlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Californien 

und, der Vacifickuſte die angenehmſte und billigſte 
Von Chicago jeden Dienſtag und Donnerſtag 
dia Chicago & Ulton Bahn, über die Scenic Route” 
mittelft der RKanjas City und det Denver & Rio 
Grande Bahn. ‚Schreibt oder fpredht vor bei Judſon 
Marguette = es 


m⸗ Arbeiten tmd Weberjegungen, = an 
ebenjalle Anfpraden, 
deutich und eng liſch angefertigt. Abends vorzujpres 
Khn oder adreif:rt: Flat. 


elegenheitsteden 
337 hHudſon Ave. 


" Vöhne, Noten, Schulden aller Art | ſofort auf Kom: 
Schlechte Miether eutfernt. Hypo ⸗ 
Mexchants Protective Aſſociation, 


4ına, fabimtide, 1j 
— „iefe Anzerge und 81.00; Ihr bekommt 12 


unjettr * Ser d Ks ein großes kolotir: 
John ſon, Kin Oft 


million Tolleftirt. 
theten forec:ofed. 
167 Oft — Str., 


—„Hinge's & — 


Schnelles Verfahren. 


Echte dDeutidbe Filzihube und Bar 
we — fabtizirt und hält — 
448 Gipbourn An An. 


Morgen, Sonntag, so 
Milmwauntee Une. 
Anfang ? 2:30. Einſatz sl. wm e 


Roten, Dietbe und Schulen. aller 4 Art 
prompt "tollektirt. Schlechtzahlende Miether hinauss 
wenn nt erfolgreih. 
— * 


Lohne auf Saint 


‚Statibieler, Adtung! 
Stat:Turnier in der AurorasHalle, 
und Huron Str. 


Keine Gebühren 
Albert N. Kraft, 
Telephone Gentral 582. 


Bianos, mufifaliiche Juftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 


Feine Konzert-Sither, billig. 4828 


2 Cents dad Wort.) 


Bu ai für gutes Kimball Square Piano, 


Große Kimbal;Orgel, 11. Stops, 
Je: nur $25. 


25: — 
2 Guenthet, 1015° 


Zu ber verfaufen: Nur — ein Rimball Upri 8 


Piano, wenig 9 gebraudt. 629 Larrabee Str. 


Piano; beites Fabrikat, meu, ele: 
„Nabaufragen Sonntag Nahmittag, 


Neurs. Upright Bien, tauſche 
für Kohlen. 62 Beach Ave., Ede Spaulding. 
Tno,dojadi— 33 


Nur 10 für, * ihönes Er * Sons Upright 
Piano. SB monatlid. Aug. 592 Well Er 
nabe Nortb Ave., Abends ru 


Werztlimes. . 
Aingeigen unter Diefer Rubrik, 8 Cents das Wort.) 


und wirkjamfte geitmittel 409 —— 
ür jede —— He 


Sh ‚on —* oder Bei Eurem 
el 50c, per Bolt Ok. re 


aueimaerne, | 


Muk be 


IT. 
—— ai on: 
ars ei — 


—— = Mrante, befen 


—8— en ga 


—— Dr. u. 
her. Sn Wabef k he, 


. De. Lölbenrofer ialift, Beilt 
. a, Sr 


Ebiers, 126 Wells Etr., 
Nieren, 


agican., Ba, Bl 


onjultation 
ag frei. Optehiunden 9-0; Gonuiags. 9-8, 


u bermietben: e fü a 
F si a ET 


vermietben: 4 feine immer im Brid:Haus, 
Eiybourn vente. F 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 1Mi 1116 Reli Reljon Str. Gate 
jafo 


Zu vermietben: Ein Mittels Flat bon 6 beiten 
Zinmer, mit Dad und Gas. 140 R. Halitch Str. 


Zu "perntietben: Store, mit oder ohne 5 5 gimmter, 
alien? für Barbier oder Schneider. 140. Dale 


— ſted Sir. 


Zu veriniethen: an. 517 7 Crdam & Str., nabe fyuller: 
ton Ade., R Zimmer, Vad u. j. m., $%X per Monat. 
Nazufragen. am m Orte. 


Bu vermietben: Saloon mit Einrichtung. su 


Gde, Miethe mäßie. Nahzufragen Mrs. Dahn, 5 
Eliiton Avbe. 


— 


gu vermietben: Gine angenchme Logenhalle für 
irgend einen Abend und am Tage. Nahyufragen: 
TON. Halited Str., Efe Willow, eine Treppe hoch. 
4,6,9, = 13, 16n0 


Zu vermiethen: Schönes 7 ı Zimmer Flat, 2. irloor, 
816.50. 443 Serawid Str.,, gegenüber Sodbahn. — 
ofrſa 
— — —ñ —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzejoen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu —— Anſtändiger Mann findet helles 
und warnıes Zimmer 27 Sheffield Ave., 2 Teeppet 
rechts. 

En 25 en a 

Zu vermietben: 3 möblirte Frontzimmer, pajjend 
für Ehepaar. 55 Wells: Str. _.._jafe 

Zu vermietben: Zimmer mit Board, Dampf: 
beizung. 1238 Mariana Etr., nahe Lincoln Ane. 


Zu dermi iethen: Fin möblirtes Zimmer mit Pad, 
an einen anftändigen serr, bei Wittwe. 2325 Dear: 


born Str, Flat 12. 


an vermiethen * Mid: ir tes Zimmer, Dampfhei- 
zung. 00 » Sortbport Ave. 15nv w⸗ 


zu vermietben: Möbtirtes "Frontzimmer und 
Bettzimmer an 1 oder > anftändige Herren. 621 
Soutbport Ave. 


erlangt: 1 I oder. > anftändige Roomer3 oder 
Boarders. Privat. 702 N. Halſted Str. 


3u vermietben: wöbi vtes Frontzimmer. 5 | Be 


Wells Str. 


Verlangt: Boarders, E21 wöchentlich, gutes Heim. 
36 Fowler Str, Wider Bart. 


Weſucht Roomers, nit oder „ohne, Board. 
dat: Familie. BIN. Halftev Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: in großes warmes gut möblir= 
tes, — für 2 Herren. 697 NR. Clark Str., 1. 


Zu verniethen: - Warme möblirtes Front-Zim— 
mer, jeparater Fingang. PR E. Nortbd Une. 


"Rerlangt: vBoarders bei Wittwe 601 Elpbouen 
Avenue. 

Gefuht: 2 Boarder finden gutes Keim. 91 
Sangamon Str. 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Ungeigen unter diefer Rubeil, 2% Gent8 das Wort} 


Zu mierben gejucht: Junge deutihe Dame wiünicht 
ein Front-Zimmer in NRavenswood oder Gupler, mit 
Heizung und Bad. Adr.: 3. 320 Abendvoſt. 


Zu m mie then gefucht: PR ſeere e Zimmer ı wit Keller. 
Offerten mit Preisangabe an Alois Zeinzinger, 84 
Hudſon Avenue, Hinterhaus. ſaſo 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Uinzeigen unter viefer Rubeit, 3 Genis das Wort) 
500 neue und gebraudte 
Barlor zesöTen. Waſchküchen— 
Oefen, Ranges und Kochherde. 
Manche dieſer Oefen wurden nie gebraucht und 

ſind in tadelloſem Zuſtande. 

Andere find ohne die Nickel-Verzierungen u. ſ. w. 
Jeder Ofen wird genau vertauft, wie er iſt, und 
wenn man findet, daß er nicht wie angegeben, könnt 
Ihr Euer Geld zurücerhalten. 

Wir verkaufen ferner den Reft bon 
Waaren, welche übrig blieden von dem fklürzlichen 

Great Northern Hotel Eintauf, 
zu ** gr ungewöhnlich niedrigen Preifen: 

neue Deizdfen 32.50 
neue Saundry:Defen... 3.75 
Barlor:Heizöfen, wertb ‘39. „8.75 

3 Paie Burners, volle Größe, wertb $35, 

etwas gebraudt, in gutem Zuftand £ 

4) Matraken, in gut. Zuftande, alle Größen, ‚50 

BG chte Federtifjen .39 

17 Enamel- Betftftellen 

jing= Trimming) 

10 gut gemadhte Kouches, in gutem Zuftand, 3.49 

6 Feine Rugs, xl, 6.95 

2 Room:Eize Ingrain Garpets, 86.M0.... 5.00 

Für Diejenigen, welche nicht baar zu bezahlen 
wünſchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 

25 Wwertb an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro- Monat. 

KO wertb an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

$75 wertb an Möbeln, $ baar, $ pro Monat. 

$100 wertb an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat, 
Mirliefern —— was zur Ausſtäat— 

tung don do is, Cogirbäujern 
und hd A njern gehört, 


hä jern 
Itändig. 
Webafo Garn t& Yurniture Houje, 
9 und NR We bafb Avenue. 
Abends offen l5ny* 


gu verkaufen: "Betten und Kilien. 52528. Str. 


Zu vertaufen: Tifche, Stühle, Waſchſand, Toilet: 
Set, billig. 94T NR. Hopne Ave. fria 


"Bu ven verfaufen: Neuer - Keizofen und Kochofen, 
fpottbilig. 430 Yarraber Str. ilno, 1 


Di 
ur 
a 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel FR 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


50 bis 60 Bierde aller Sorten ftet3 an Hand, bou 
700 bis 1600 Pfund jchiver; welche davon find Stadt: 
Pferde, andere frifh von Lande: ebenfalls ichnzlle 
Racers und ZTrotters, alle Sorten und zu allen Brei: 
fen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag- 

onladung friſcher Pferde vom Lande; haben auch 
& uogied, Wagen imd Gefchirre; nehmen auh Pferde 
oder irgend etwas in Taufc. Deutfche Verfäufer und 
gute Bedienung. Aeden Tag offen, au Sonntags. 
Sin Ogden Ave., nabe Taylor Str., roter Stall, 
hinten, mp, Im, jimdınd 


Zu verfaufen: "Rferd, "1800 Pfund Preis 100. — 
Kermanı Groy, 12 Perry Str. lI2novlw& 


*65 taufen Pferd, 3 Jahre alt, Seſchirt Surren. 
711 Jeffer ſon Str. ı oben. 


u verlaufen: 5 b 5 bidige 9 Verde, ein gutes Pony, 
bi billig. 375 Soutbport binten. 


gu verfanfen: Gutes Pi Bern. Baul Wenzel. 1033 
George Str. E35 

Zu verfaufen: Ein Pferd, billig, gut für irgend 
eine Arbeit. 1024 R. Hodne 9 Ane. 

Zu verfaufen: Aunges Puggp- oder Delivery: 

8 billig, einen Gebrauh dafür. 29 W. 12. 

traße. 


5 faufen 1200 Pfund gejunde Mäbhre. 779€. 8. 
Etr., nobe State Str., oben. 


"gu verkaufen: Kanarienvögel, Edelroller. 175 
Dapton Str, 5 t 


Zu verfaufen: Great Dane. 435 Larrabee Str., 
unten. 
u verlaufen: 2 -gute junge Pointers, Em Worff, 
7 Wentwortb Abe. 


Zu verfäufen: 3 — Lan —* und gute 
Ranarienpögel, garantirte. & 2930 I Str. 


Zu verfaufen: Harzer — zei tetcher 
Straße, Late View. ? a * 


Bu verlaufen: 28 blauer SGreat van⸗ von⸗ 
blut, ſeht ſchon 8 Dollars. ic Soomis Str. - 


Su verfaufen:: Sarzer. re große Aus⸗ 
mabl, . billige. Aue. Yanke, Züchter, 85 Aohniton 
Anenue, nahe Ealifornia ng —* venue. 

9,16,23n0» 


ee Bapageien, Gorb . 
— ’'g Bogel-teden, 8 Erate Str * TR ir 


Kaufs: und Berkaufs-Uingebote. 
(Ungeigen. unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


—— taufen gefudt: Stridmaf *8 u „hreit. 
Ude: Cuftom Kritting Works, m Une. 


Zu. verkaufen: Gutes Wiegemefi d Bode, 

Bl me — feiner FT 
‚eine s 

Wentworth U u 


Zu : Eine große Aus -Mas: 
5 | ee " Armitage 7 2“ zu 


De aetenten: + BelsensGigture, Site. R 


— "Rubrik 3 Gentt 
über feine Unzeige unter einem Dollar. 


"und * die —2** @ 


3u — Eine — vor züglicher 
EBEN Bine BOB 
grund zu erfahren bei Arthur, 148 State Str. 


“ Speeht vor in ze hur's Office, 148 State Str., 
— er verfauft Patente 
t Boar und bi Ift uch dabei, Patente auf den 
artt Martt zu ı bringen. 


gu Zu faufen ge eiuht: „Nhaurant im guter Geidäfts: 
gegend, Für Baar. x. 860 Abenppoft. 


Zu taufen aeiu Sal ın guter Geidhäfts- 
—* ee — Adr.: T. 84 
endbpo 


Zu fauf m gefucht: in bt: Ei (des Mi Ihaei&äft; 
u faufen gefudht: utgehendes Milchee 
beihreibt Gegend. u. n g — Abendpoft. 


Zu laufen geſucht: — iR Manu und 
Frau vorfteben fönnen. Adt. 84 Abendvoſt. 


“Zu taufen geiudt: Grocerd Ei, me ng 
—F u deutiher NRahbarihaft. Ade.: X. 87 
enDpo 


"Zu faufen aefucht: X habe 81500 für eine Flott= 
ebend: Grocery und Market, wenn PBargain. Adr.: 
. 822 Abendpoft. 


Zu taufen gefucht: Voardinghoufe in “in gufer Lage, 
"wenn billig. Preisangabe gewünfht. Adr.: T. 
| Abendpoft. 


Zu taufen. gejucht: Flottgehender W Meat Martet für 
Paar, muß billig fein. WAdr.: %. 307 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Kaffee: und Thee-Geihäft. 738 Lin: 
coln Ave. 


34% kaufen gut gehende Bäder-Route mit Pferd 
und ind Wagen. 439 Wellington Ave. 


ru vertaufen Zigarren, Tabat, Gandies und 
leichte Gr: Groceriet. 260 W. Taylor St Str. 


u "Zu verfaufen: Wegen Abre ie zur "Erbtheilung, 
utes Geichäft, leicht zu führen für Aedermann. 
eihäftigung für zwei Perjonen. Amd.: 3. 318 
Abendpoft. 


Zu verf verfaufen: . Ein Dampf = Garoufjel, jest im 
| Golifeum_ im Gange. PBargain. D. Hoerr, 213 
Nanien Str. 


Zu verfaufen: ter Paint Store, guter Plag 
um Geld zu machen. 552 Sedawid Str., nahe Mes 


| nomonee. 


Ju verkaufen: Kranthe: ‘tshalber, billig, 6, _Raifee- 
Route. 975 N. Campbell Abe. ‚ Ia,io,mo 


Zu verfaufen : Gin guter Saloon. Zu erfragen 
WIR. Wafhtenam Ave., Ede Wabanjia Ave. jajo 

:% berfaufen: In guter. Gejchäftslage, Store und 
3 Wohnungen, modernes Steingebäude. 1175 Weit 
North Avenue, 


gu verfaufen: Wegen Krankheit in der Fami— 
un nein Ed:&rocery:Store in Yate View. 3. 2. 

- Mever, 693 School Str. 

Zu. verfaufen‘ Saloon, aute Gelegenheit, gute 
Kundihaft, deutihe Nahbarichaft; wegen Krankheit. 
Alles Näbere bei &. Trreudenberg, 1199 Milwautee 
Aperur. 

Gute Gelegenheit "für einen. thätigen Mann mit 
etwas Kapital eine Reftauration anzufangen. Muß 
fein Geihäit gründlich verftehen. Naächzufragen 


i Montag: 10-12 Vormittags. 10 E. Madijon Str. 


fafo 


Zu Derfaufen: Wegen Abreiſe nah Europa, ein 
Boarding Houje mit Saloon, & Voarder, gute Preis: 
fe: billige Mietbe, 3 Nabre Neaje, alles neue Mö- 
bei, zu annehmbarem Breife. Aodr.: 7. 801 Abenp- 


| poit fa, fo,mo,di 


Bu verfaufen: Fabrit fammt "Tot und Gebäuden, 
Verden und Wagen, Werkzeug, Kundihaft u.j.iw. 
Nordieite. Veiteht 12 Jahre. 82 00 Baar. Näheres: 
Arvofat Meiner, 1341 Unity Gebãude. miſaſon 


Zu eZertzetz n: Eine große Deutiche eitungsroute. 
4 S . Wood Etr. fria 


Muß sofort wegen Krankheit verfaufen: Meat: 
Market, Baar:Geichäft, $IM per Woche. — Preis 
320.850 MW. Obio Str. fria 


Zu verlaufen: Bäderei mit Wohnräumen, Pferd, 
Tagen und Route, Weftjeite, 11 Jahre etablirt, iwird 
ijekt billig verkauft. Verfäunt es nicht; gute Ger 
legenheit für auten Bäder. Adr.: J. 301 Abenppoft. 

midofriaion 


Tfeinfiebenner Wa Mann _wünjcht “feinen Saloon zu 
verfaufen. 1312 W. 12. Str. 1lnov,imx 


Geſchaftotheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centis das Wort.) 


Vartner verlangt, um Maſchinen- und Blackſmith⸗ 
Shop zu vergrößern. Prattiſcher Mann vorgezogen. 
Gutes Patent an Hand. Adr. T. 803 Abendpoft. 

nfa 


Theilbaber verlangt mit 320. Automatengefchäft. 
Mit oder ohne Beihäfts- oder Spradtenntnik. Ab 
folut Geld, monatlih verdoppelt. Ueberzceugt Euch. 
105 Hermitage Ave. 


— — — — — ç — — — — 
Geld auf Mobeil. 
(Ungeigen unter dieſer J t. 2 Cents das Wort.) 


A. Br rend, 
18 LaSalle Sitr., Zimmer : 3 — Tel.: 3737 Main, 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. j. w. 


Kleine Unleiben 
von $20. bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn te 
die Anleihe mahen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem. Beiik. 


Wir leihen auch Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte Deutjhe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, chriihen Deutjchen, kommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 


Die fiherfte und zuerläfjigite Bedienung zugejidhert. 
— 


A. H. Srenq 
PER. 


i 18 © LaSalle St Str., Zimmer 3 — :el.: 737 Main. 


@eld! Geld! ®eid! 
Chicago Morigage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicayo Mortgagce Loan Company 
"180 W. Madifon Str., Zimmer 20%, 
Süvoft:Ede Halited Str. 


Wir ige Guh Geld in großen umd. fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it: 
gend melde gute Sicherheit zu den büligſten Be: 
dingungen.--Tarlehen können au jeder Seit ssmaät 
werden —Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genemusen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
erben. 

Chicago Morftgage Soan Gompiny, 
175 Dearborn Str., Zinmer 216 und nn — 

a» 


Geld .ann geliehen werden auf 
Dioemanten, Uhren n. Schmudfachen. 3% p. Monat. 
City Loan Bant, 

131. &. GElart Str. 


Ins® 
—. Geld zu verleiden — 
euf Möbel nıd Pianos, obne zu entfernen, in Sums 
men von $20 63 $%X0, zu den billigften Raten und 
feichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Si: 
bon -mir borgen, laufen Sie feine —Ax daß Si⸗ 
Ihre Sachen verlieben. Mein chäft iſt verant⸗ 
wor tlich und lena etabdlirt. — Nachfragen wen 
ben gemadht. Alles privat. Bitte, fpredht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Ausfunft mit Ber: 
— ee * ds Brida \ Eike 
a8 einzige deu t in ago. 
Dito E Poelder, 70 LaSall Str, I. M 
Südweit:Cde Randolph und LaSalle = * 
» 


"EChbicago Eredvit GEompany, 
2” LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen: auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Sans Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 

ianss, ® * un Wagen. Spredt bei uns um 


und m 
le Str., Simmer 21. 
Branch ffice, 594 Qincoln Ane., Lake 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A — deutſcher Advolat. 
Pr eife in allen —— deführt. Rechts⸗ 
jeder Art — nd beforgt; Bantfes 
«Ber eingeleitet; 2 usgeftattetes Rollets 
Er Aitpräde überal Buraciet; Löhne 
teetien, "W — minirt e Reies 


er 1015. Telephone 
4d3,Ddja* 


— —8 Advokaten? hulden 
u. 22, 52 Dearborn Sir. 
as, mix 


— — —— 


ee 
105 
— 


— — — 


Bir — — 
Heim in Wisconfin —— Sand — — —— 


und 87.50 per Uder in bejiedeltem XTyeil, nabe 
Säulen, Kirden; gutes Warten, Straßen und Mar: 
tet für Bauholz und alle jonitigen Produkte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft jcpreibt oder jpredht dor 
beim Ugenten des Land + Wisconjin Central: 
Bahn, ZW Clark Str., Chicago, ZU. Imo,fadide,2ın 


3u verfaufen, nicht zu dertaufhen: Eine 3 Ader 
=. in —— am Grand River gelegen, gute 
tallung und 8 Zimmer Haus. Obſtbäume, Wein 
und Erdbeeren. Umftände halber für den Preis von 
er ar Ehas. Trebien, Grand Haven, Mid., 


DER SEES En En 23 6% 

Zu verfaufen oder zu bertawfchen: Zwei qute 
Farns in Wisconfin, $3500 und $4000, mit Vieh 
und Geräthichaiten. _Bollftändige Beſchreibung bei 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 

Zu -vertaufhen gefuht: Farm mit Stod3 und 
Hebender Ernte für Chicagoer Grundeigentbum. 245 
Dayton Str. 


eh nen eine seh 

Farmen mit Stof und fiehender Ernte dertauicht 
für —— Grundeigenthum. 119 La Salle Str., 
Zimmer 32 1201X* 


Zu_vertaufhen: Wisconfin Farmen mit Inventat 
und Ernte. Bor 431, Maufton, Wis. SHot,imtf 


Südiweitieite, 


$550 und aufwärts für Lotten in der Subpdivijion, 
mit Front an Ajbhland Une, und Garfield Boul. (5% 
Str.). Eine fhöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedirs 
nung. 68 laufen eleftriihe Cars dur von ter Sıtb- 
divifion nad) der Etadt. Farce 5 Cents. Eine begueme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Be: 
dingungen. —Ausgezeihnete Gefhäftseden und jchöre 
Rejidenz:Botten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— lm dieje Lotten ne. den Markt zu bringen, wird 
eine beichränktte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen 
niedrigen Breiien verfauft werden und erden die 
Preije nachher erhöht. Wenn man die Lage der Yot: 
ten in Betracht ziebt, fo * keine beſſeren und bil: 
ligeren Lotten zu finden, Auf Verkauf beim Gigen: 
thümer: Meyer Ballim, 168 NRandoipp Sir, 
nabe 2a Salle Str. ja*® 


Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Todesfalles, 
dreiftötiges Pridhaus und Cottage, $50 monatliche 
Miethe. — — im Cottage, 81 S. Leavbitt 
Str., nahe M. Sir. l4no, doſadi, Im 


Qu verkaufen: ( Großer Bargain! Forecloſed. 1355 
Meit 49. Place, nahe Throop Str., zweiltödige Cot- 
tage für zwei Familie. Gute Mietbe. M, Watlins, 
90 do Waſhington St. 


gu Zu verkaufen: Wegen | Abretie, ein 3: und 2itödiges 
— Bridhaus neueften Etils. 3040 Parnell 
Ave 6—17n0X 


Rorbweitieite. 


Suden Sie eine Seimftätte oder Geldanlage: Yit 
das der Fall, fo landen wir Sie ein, unjere Bäujer 
an Rorth fyramcisco Ave und Humboldt Boulevard 
zu beiihtigen. Biweitödige Stein- und Bridsjylats, 
auf 30 Fub Lot3 gebaut. Lage ift die feinfte der 
Rordivelt eite. Kommt und beiitigt fie. Mir ver: 
faufen auf monatlie Abzahlungen. Unſer Agent ift 

eden Tag einihl. Sonntags an Ort und Stelle. — 

017 Milwantee Ave, Office. lönv,imF 


Zu verlaufen: Neue 6 gimmer:Gottage, Brid-— 
Pajement, Furnace, Kamin, offene Blumbing, Cat 
und Georgia Pine Trimmings. Leichte monatliche 
Abzahlungen. Nur eine übrig. Nehmt Elton Ape.: 
Gar nad North 46. Unenue, gebt 14 Blod nördlie 
.Fahrpreis. H. V. Beters, Gigenthümer, 172 
Wajbington Str. 


Lefte Geldanlage! Kauft eine Lot nahe North 
Arenuc-Station für $275. $1O Anzahlung, 85 mo: 
natlih. Waller und Sewer darin. %F. Heuicel, 
1484 Nortb Ave. 


3225 Taufen befte und bilfiefte Cotten in der Stabt 
für das Geld. $1O Baar, $5 monatlih. Henry Beder, 
Milwaukee Ave., Ecke Belmont. 


Zu verfaufen: Gute „Beisajte:Se, Sünabale win 
Didens, 750. Schneller Bertauf. Henschel, 
1484 North Abe. 


$25 Baar, $0 monatlih für eine nette moderne 
Brid:Cottage nahe Humboldt Park und Hohbahn. 
Bohm. Ecke Hitſch und Homan Ude. 


Billig zu verkaufen: 2 Häufer und 2ot, 1 Pod 
von: Humboldt Part. 869 %. Fairfield Ave. g 
dofriaion 


Rordieite. 


Zu verkaufen: Berfchiedene gute Gefchäftshpänfer 
au Xincoln Wpe., $1000—82000 unter dem Wertb; 
fowie verjhiedene gute. Eden mit Grocery:Geichäf: 
ten, ein Privatshaus mit 4 Wohnungen, alle Jmıs 
provementS gemacht und bezahlt, für $2600. Geld 
zu — zu 5 Prozent. Nic. Schmidt, 88 Lin⸗ 
coln Abe. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer = Cottage, hohes Baſe— 
ment, in Late View, nahe Weftern Une. gelegen, 
für nur $R00 und $1000. Meortgage 500, 6 Bros. 
Sinfen. 100 Anzahlung, Reft in monatliden Abs 
zablungen. Wugquit Peters, 428 Roscoe Blpd. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Cottage, Irving Qore., 
neu, modern, yurnace = Helzung, für nur $2000; Ti: 
berale Bedingungen. Zu erfragen: bei YAuguft Per 
ters,. 428 Roscon Wlod. 


Geſucht: Eine Eottage ‚oder WÜtödiges Haus zum 
Sesijheiten, Nordieite. €. MeMullen, Sü doſt⸗Ecke 
ellington und Aihlaud Anke: 


Zu vertaufen: "Schöne Gottage, und Lat, EITEM 
mit allen Etrakenverbefferm a 1600; w baar 
und $10 monatlih. 2 Flat⸗ ide, gut vermie⸗ 
thet; nehme Lot in Tauſch. Ban. Beloshy, 537 Bel: 


mont Ave. 


Zu verkaufen: Schönes Haus, $1600; $100 Au: 
zahlung, 810 monatlich; nehme auch Lot in Tauſch. 
Feines 2 Flat Pridhaus, 1000; 500 Anzahlung 
und Reft auf lange Zeit. Wm. Mesger, 737 Dis 
verſey Blod. 

Zu vertauſchen: Atödciiges Brick-⸗Gebäude für gro— 
ßes Geſchäfts Eigenthum an Nordſeite, übernehme 
000 415, 000. Jos. Homorta, 537 Seminarh Ave. 

Zu verkaufen: 81650, ſchöne 4 Zimmer = Gottage, 
öftlih von Soutbport -Anenue, nahe Wellingtou 
Strabe, gepflaftert. $150 Baar, $7.50 monatlich; we= 
gen Abreife, John Heim, 1713 N. Aſbland Ave. 


Zu berfaufen: Billig, feines lebhaftes Geisäfts: 
haus. Nahzufragen: Andrew Y: Eruft & Eo., 258 
und 270 Dit North Abe, divofa 
"Zu verkaufen: 4:gimmer Koftage in Safe View, 
febr billig, 1 100. Thies, 817 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Schr billig, 5- Zimmer Cottage, 
mit 3: immer Cottage hinten an George Str., nahe 
Eouthport Une. Thies, 817 Lincoln Ave, ° 


Beribienenen. 


zu verfaufen: Moderne Käufer; Badezimmer, 
nidelplattirte Plumbing. Alles auf's Befte, 
2-ftödia — 2 Frlat — Yot HD bei 125 
2-Hödig — 2 Flats — Yok 27 bei Berner... 326) 
*8200 haar, 820 pro Monat, Zinjen eingerechnet. 
Gottage, 4 Zimmer und Bad 817: 50 
Gottage, 4 Zimmer und Bad 11 
sim baat, $ih- pro Monat, Binfen eingerechnet. 
Die Häuier ſind auf's Beſte gebaut umd werden 
zu dieſen beſonders niedrigen Preiſen offerirt, um 
ſie vor Winter zu verlaufen. Volle Beſchreibung 
auf Verlangen. 16no, ia,di,do 
Koefter & Zander, 60 Dearborn Str. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
u bermicrhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Sonutags 
offen von 10 kis 12 Uhr Vormittags. — Rihard- 4. 
Koh & Ce., Zimmer 5 und 6, 85 Wahington Str. 
Nordiveit-Cde — Str. 

—3weig: Gefdäft: 
1697 N. Slart Str., nörblid von Belmont Apr. 
128,8” 


Wir können Eure Häuier und Lotten fehnell ver: 
Taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinien,. reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & €o., 1199 Milwautee 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. dDdja* 


Zu verkaufen: Ede Willow Avenue und Superior 
Straße, Auftin, 50 bei 10 Fuß, nahe Hochbahn, 
eleftriicher und Eifenbahn. 30 bis 500 baar, Meit 
anf leihte Abzahlung. WAdrejfe: 2. &. 396 — 
poit. ſaſo 


Zu verkaufen: 51 | Fuß an Alles Ape., Desplaines, 
nabe er De, billig, $400; werth zwwei- 
mal fo viel. N. Me Mullen, Südoft:Ede Wel- 


lington und aiklend Ave. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 2 Lotten in 
Desplaines, IU., gegen eine Cottage. Zu erfragen: 
341 YAugufla Str. mifrie 
— — — — — — —? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Belvopne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und bereiinen feine Kommillion, . weım gute 
Sigerbeit vorhanden. Zinjen von 46%. Häuser 
und Lotten ichneli und Dorteishaft —— und ver: 
taujht. William Freudenberg & €o., 140 Wafhng- 
ton Str. Sitdoft:Ede LaSalle Sir. "Hbrddfa* 


verleihen: Ohne Kommifiion, Billige billi Fivar 
ee: gi zweite Oppotheien. effe: ya 
se] 3 
€ 320,000 auf gutes Grundeigentbum zu » au vers 
Schreibt Näheres. Apr.: 3. 372 Abend: 
poſt. 
"Zweite Mortgage —— smpt geliefert, 
hehe Raten. Zimmer 504 112 Glarf 


Geld 5 verleihen auf a ne zu niedris 
— 8: 4 —— $10,000. Reine Agenten. 
Bi 


fe e Lale View 
ae ge ag 


Geld an Damen und 
— — 
a Lt 
ington Str. Offen Bis ben 


Brivat:Geld auf Grundeigentfum zu. 4 und, zu und 
Brozent. kt » æSvrde a 
—* n — und ich sn —— 


Bicheled 10. 


— —— — 


3 Gute J— 4 
rn 





Mittel meiner 
neuen elekiro: 


chemiſchen 


Amnerhaulh 
1 bis 30 


Lagen. Methode 
% n 


Dieje Methode, twelde nur mir befannt ift, und nur inmeiner Office angemens 
det wird, ift die einzige Methode in der Welt, welde Männern jeden Als 
ters Ehrgein Rraft, Stärke und Mantestfraft verleiht. 

Esift eine vollftändig neue Entdedung und grundverjchieden von allen anderen, die 
jegt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mahnestraft, ge 
Ihledtlider Shwäde, unnatürlider Verluſte, Varicocele, 
Stricturſete. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jah⸗ 
ren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die mir frei⸗ 
ig sugeichidlt wurden und in meiner Office aufliegen, beweifen dieje Behauptung zur 

enge. 

E83 gibt feinen Fall von den obengenannten Brantpeiten, oder irgend einer anderen 
Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder geihrumpfte S Organe hervorrufend, welche 
meine Methode nicht’zu Heilen vermag. Sie wirft direft und augenblidlic auf das 
Gehirn und die Nervenzgentren. 


DER Meine Methode heilt, nadıdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verfagen. Sie heilt Eudz Tdjnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den vollen Kurſus durchgemacht habt, 
wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht uͤber zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben findet 
Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem Vergnügen 
der Dannestraft zu erfreuen. 

Ties gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken verwirrt, welche jchlafs 
und ruhelos find, deren Pertrauen erjchütterr ift, bie, verftimmt und leicht entmuthigt find, 


Zögert nicht. — 
Ich heile Variebeele, Ai er 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in meine 
Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. Dieſe Me— 


thode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die vergrößerten und— 


kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 
> 4 ohne Schneiden 
Sch heile Striktur, oder Dehnung. 


Meine electroschemifche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig auf und die Strik— 
tur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und macht den Kanal frei 
und kräftigt die genital Nerven. 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea., 
Gleet und alle anderen Krankheiten der Urin = Organe. 
| zug > Zinerneit der Heilung ift was Ihr wollt! — 
Ih gebe Euh cine geichlihde Garantie, Eud 
zu heilen, wenn Ih Euren Fall übernehme. 


Was ic) für Andere gethan habe, kann ich au für Euch thun. 


tew Era Medical Institute 


Benuget den Benußet den 


Elrustor DIE zum Room sil, New Era Bidg,, — —— 


Floor. 
Ecke Harriſon, Halſted und Blue Jsland Ave. 


Spreähftunden: 9—12, 2—7 Nachmittag. Mittmodhsnur von 9—12. 
Sonntags 9—12. 


Chrlide Behandlung. 


Roftenfreier Ratyp Kommt oder jchreibt an 


= VIERNA DRS., 215 Inter Ocean Bldg,, 
Dienftag, Donneritag und Samftag Abends bis 9 Uhr 
ren Alters, alte Männer, Zimile 
Folgen eines geſundheitswidrigen Lebens, wolkliger Urin, Organ⸗6 ZEN 
Mittel fr immer furirt. Harn: und Binfenicıden raih fu ESS 
den und Maitdarmtranthriten geheilt. Einface Mittel, kein 
2. Floor, No. 130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
4noX* 
Für alle Grfältungen und deren Folgen: Für 
Shwindfuht, und au für alle Fieber, Entzüns 
d Iei 
Blutntttel zu beilen. 
ade, Hlbber- 
auentrantheiten-Hur. Dieje Kur be- 
te % beftmöglichiten u in ber 
Diefe — find nicht in 


de: 
Ko. 130 Dea:born Str., Fasten. 
— Sonntag Morgens 9 bis 1 
Schwäche, 
Kräfteverluft, 
ſhwäche, Averſionen u.i.w., radikal tutick, Die Kräfte wieder her⸗ 
rirt, Schmerzhaftes ſchwieriges, — ————— Nriniren oder auf N ERBEN 
Ein ehrlich er —F 
Meſſer. Laht Euch einen Fragebogen ſchicen. 
Das groͤßte und reichſte mediziniſche Zuſtitut im Staate. 
Huſten, GEroup, Bronchitis und La Grippe, für 
Dungenzc. Eine fihere Heilung für alle Fälle. 50c. 
Rheumatismus fin 
len, Hilft Tone ji Sen 
on und alle 1 > 
ten len zum Einnehmen und aus 
ik * chnelle 
rar eine —5 angenehm ne Oslung 
QApoiheten zu haben, 


DB @prehitunden—-Täglid von 8:30 Borm. bid 6 Ubends— 
Zunge Männer, Männer mittle: 
Brzagtbeit oder Ilntauglichkeit zu Geſchäften, 
gettellt. Binivergiſtung in auen Stadien dut unihädlice 
mit Blut gemifcher Urin, ebenfo Brivatirankheiten, S<Amorrhuis: 
IENNA MEDICAL INSTITUTE, 
Erkällungs- Kur. 
webhen Sals, Seiferkeit, Arritation, Anfang von 
eritop u“ 3 
alle Blutleiden 3 ale Harder # 
Zonic« und Merben » Mittel. a. 
en, u. |. w. 
T Bet nr Gebraud, und 2 
aller Frauenleide 
—2 Bu 2 ober wer⸗⸗ 
es ber Poſt 


Dr. Puſched erklärt, wie — er 


aa 
Bit 1 Keim des Todes 


Beiten von Erkältung berrühren u 

in fi) tragen. Wie wichtig ift e# 8* Bee alle lie bon 
Erkältungen unb u Folgen mit dem utieee Art u 
befeittgen damit fie n ER ausarten, ben er du I) 
find von fünf azwe auf ei 

rüdzuführen. 


Office ober brieflidher Rath fe. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nahe Clark. 


"SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


CORCHCAGO WVE 


Dollftändig FREI otne Roften 


werden unfere allgemein beriämten Bruhbänder bon unferem esfahrenen Brucdh-Epezialiften ange: 
vapt.—@ute, mit Leder Überzogene Bruchbänder, einfeitige von Che aufwärts und Doppeljeitige won 
2.25 und höher. Niegends fo.gut und billig zu kaufen. Bruchbänder mit den. neueften Werbefies 
tungen zu halben Breifen. lnfere Unterleibsbinden und Nabelbrudbänder find überall als Die 
beften bekannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummifrämpfe für Krampfadern und vriamelene 
Peine werden nah Ma angefertigt. 


6 3. rohen 


s125 — 
Li8 9 Uber offen, — 


zialikten. — Sranen — Beahrimmer., — Zee per EEE, 
HENRY SCHROEDER, ‘ 


man von $. Be 
'horfefung) 
| Henrich hat feine Tropfen genom« 
men und hebt den Kapf wieder von det 
Schulter jeiner- Frau, an welche fie ihn 
en Die 
Ha ch ſolange nich ſehen laſſen!“ 
ſpricht er nach Bafmann alten 
„Beicäfte, Gejhäfte! Du ahnft das 
nit da in Deinem Bette, was Unfer- 
eins gehebt wird. Du haft es, fozus 
Tagen, qui!“ 

„But?“ fragt Fine fcharf, und ftelt 
ſich vor ihn hin. „Schämen Sie ſich 
nicht, das zu ſagen? Hier in der feuch— 

| ten Wohnung, mo das Wafler von den 

| Wänden läuft und e& dumpf und mod- 
rig it? Mit feinem Huften und ohne 
Arbeit und Erwerb? Eut? Xa, wenn 
die Eugen Ratbgeber nicht gemejen 
wären!“ Gie entwidelt eine plößliche 

| Schärfe und Schnelligfeit des Redens, 
die man fonjt nicht an ihr gefannt. — 
„But? daß Gott erbarm! Unfere 
Sachen fteben auf dem Leibhaufe, und 
wenn der Wirth nich Mitleid hätte, 
meil wir früher im vierten Stod pünt- 
fie Zahler und ruhige Miether ge- 
weſen ind, dann ‚lügen mir fchon länaft 
auf der Straße.” 

„Aber, Madame Blinfe, Madame 

| Blinte!“ wehrt Waßmann. 

| „Ach, laffen Sie — ſchöne Redens— 
arten! das fenne ich nu fchon lange! 
Unfer Geld bringen Sie uns lieber!” 

„Wenn ich das könnte!“ ſeufzt er, 
„ſo hätten Sie es ſchon lange, denn ich 
mag das ja nun wirklich nicht hören! 
Das klingt ſo ſonderbar, ſo anzüiglich. “ 
— Lottes helles Lachen tönt hinein. — 
„Aber e8 fteht wie Das meinige in groß- 
artigen Unternehmungen feit. Daran 
ift nicht zu rütteln!” 

„Und unterbeffen fönnen mir Alle 
hier umfommen!“ 

„Umlommen, Madame Plinfe? So 
meit ift e8 denn doch noch nicht. Wenn 
ich mich umfehe — Du lieber Himmel, 
viele Menfchen wohnen ſchlechter. Ich 
zum Beiſpiel muß mich in dieſem 
Augenblick mit einer Dachkammer be— 
gnügen — die Mittel, über die ich dis— 
poniren kann, geſtatten es mir nicht 
anders. Was ſage ich mir? Das Dich— 
terwort: In der Beſchränkung zeigt 
fich erft der Meifter! Plinfe, Du bift 
durch mich genug Philofoph geivorben, 


| 


um Dich umzufehen und ebenfalls zu | 


Ipreden: In der Beichräntung zetat 
fich erft der "Meifter!“ 

Henrich läßt feine Augen durch den 
Raum fchweifen. „Sa, ja! gemiß!“ 
jagt er. Und Fine ift befiegt, fie fann 
nicht gegen den Menfchen an. 

„Webrigens bin ich auch da, um mei- 
nen Freund Henrich aufzubeitern, — 
fährt der Agent fort, und wirft ſich auf 
einen Brettſtuhl. „Ablenkung von ſich 
ſelber iſt die beſte Sache — Deine 
Krankheit iſt ja auch nicht ſchlimm!“ 

„J, bewahre!“ ſagt der Schneider 
zuverſichtlich. 

„Ja, aber mit der Tantow — wer 
das geahnt hätte. Das wäre doch 'ne 
Spekulation geweſen!“ ruft Waßmann 
und ſchiebt ſeine Rechte zwiſchen die 
Knopflöcher ſeines bis zum Halſe ge— 
ſchloſſenen Rockes. 

„Was is denn?“ fragen die Drei 
durcheinander. 

„Maujetodt! SHerzichlag! alücliches 
Ende! -Und dreißigtaujend Mark Hin- 
terlaſſenſchaft — und kein Eẽbberech— 
tigter weit und breit aufzufinden!“ 

Lottens Hände beſchreiben einen 
Bogen in der Luft. „So dick war ſie!“ 
und ſie ahmt das Schnaufen und 
Puſten der alten Frau nach. Henrich 
und Waßmann lachen, Fine ſieht un— 
willig drein, das Spotten geht gegen 
ihre Natur. 

„Nun is die auch hin — ſie meinte 
es “aut und brachte doch auch immer 
Arbeit!” 

DWakmann will feinen Fuß porfchies 
ben, zieht ihm aber wieder zurüid, denn 
er entbedt ein neues Loch im Oberleder, 

„Die Yülle der Geftalt hätte mich 
nun endailtig nicht abgeftoßen,“ meint 
er mit einem Lächeln. 

„Da fit man nun bier in diefem 
Keller und meiß von nichts!” Elagt 
Plinke. 

„Sagen laſſen hat ſie's doch nicht 
mehr können!“ mirft Lotte ein und 
prebt fich einmal wieder gefeämeidig um 
fich felber. 

„sch hätt's ahnen ſollen,“ deklamirt 
Waßmann. „Ich hätte ſie auf Abbruch 
geheirathet.“ 

Der Schneider lacht und muß wieder 
huſten und dann ſagt er: „Sie iſt alſo 
todt — ja, und, hat ſo viel über meine 
Konftitution zu fagen gehabt.“ 

„Die hat die außgehaltem und hält 
ung Alle aus!” ruft Waßmann. 

„Sie habe dlfo noch feine Frau ge- 
funben?“ fragt ihn Lotte, herantän= 
zelnd. 

„Wollen Sie mich?“ 

„Dante, ich- bin verſehen.“ i 

Schadle ſehr ſchade!“ dann reicht 
er dem Schneider die Hand. „Bruder⸗ 
herz, nu man alert! Kopf oben! bie 
Zeiten müffen beffer werben, bie Welt 
ift rund und muß fich drehen.“ 

„Muß fich drehn!“ wiederholt. Hen- 
rih und nidt dazu. 

Waßmann geh! an Lotte heran. 

„Mein gnädiges Fräulein, Sie fehn 
fo mohlhabend aus,“ flüftert er ihr zu. 

„Wakum?“ 

„Könnten Sie mir nich fünf Mark?“ 

„Bitte, i8 nich.” 

„Dreit" 

Rich ’n Nidel! Sie kenn ih nu 
genug. Sie haben bier gerabe zur Ge⸗ 
nüge angerichtet — und wenn ich bie 
Frau märe, ich hätte Ihnen ſchon lange 
gezeigt, mo der Zimmermann bas och 
ge en bat — verftehn Sie mich?“ 

ie hebt beide Hände mit gefpreizten 
dingern u gen ihn auf. 

d forſch!“ jagt „und 
— thut man Sie ja auch. Aber 
Sie gefallen mir doc.” Und er lacht 
ſchallend heraus. Sie wen det er 
ächtlich von —* en 


| 
| 
| 
| 


einen Fuß balancirt noch ein türfifcher 
PBantoffel, 
meiter Entfernung auf dem Teppich, 
wohin er 
Spiel geichleudert. 

„So, Mutter, das ift alfo Deine Ge- 
Ihichte,“ fagt er zur Umtsräthin, die 
am ZTijce fit. 
bat mich meder fehr aufgeregt, 
unterhalten. Der Menih da, der Ba 
ron, it in unfer Haus gefomimen, um 


ihn bei dem nachläjjigen | 


„Ich muß gefteden, fie | 
noch | 


Mutterschaft. 


Munford, Tenn, den 3. Oftober, 1900. 


Ach Habe großes Vertrauen in Ihren Cardut-Wein und\Thedford’3 Blad:Draugdt. 


Meine Gattin 


"gebrauchte im -Iehten Winter eine Flafche des Eardui-Weind, und als ihre Rind geboren mwmurde, ging e8 


fehr Seicht or fi. Deeine Gattin und ic halten Ihre Medizinen für die beften, die tier je gebraudt 
W. F. Rhodelander. 


Mutierſchaft iſt das große Ziel der Frauen, aber all' die natürlichen Empfindungen, 
von welchen ſie umgeben iſt, erſcheinen heuizutage Tauſenden von Frauen wie grauſamerSpott. 
Für ſie bedeutet Mutierſchaft nur Elend. Aber die Frauen brauchen keine Qualen bei der 


VIEo CARDII 


macht die Frauen ſtark und geſund, indem er den Monaisfluß regulirt und die weiblichen Or⸗ 


haben. 


Geburt zu erdulden. 


gane ſtärkt. 


Frauen befürchten die Mutterſchaft. 


Eine fräftige Frau fieht mit Freuden der Geburt ihres Kindes entgegen. Kranke 
Schwache Organe fünnen der Anftrengung nicht ohne 


Schmerz und Gefahr widerftehen. Eardut = Wein hat 1,000,000 rauen geholfen, die mit 


Schreden ihrer Entbindung entgegenfaben. Er bereitet die 
tin und auf die Mutterfchaft vor. 
„Mutter und Rind befinden fich wohl.“ 
Flaſche von Wine of Cardui. 


troſt ſagen: 
$1.00 = 


— auf alle Pflichten der Gat⸗ 
Wenn Cardui-Wein gebraucht wird, dann kann man ge⸗ 
Fragt Euern Mpoiheler nad einer 


Wegen Rath und Literatur fchreibe man, mit Angabe ter Symptome, am "The Ladies’ 
Advisory Department”, The Chattanooga Medieine Company, Chattanooga, Tenn. 


| — dann erfchrickt fie über die gebdrauch- | 


der andere ſchimmert in 
ling ja nicht mwehe thun, fteht auf ns. 


| 


ber Schönen Toni nachzufiellen, er jah | 
die vergebene Liebesmüh ein und mad | 
dem Mädchen einen Antrag. Sie hat | 


ihn abgemiefen. 
Tage vor und ijt abfolut nicht Bejon- 
J— 

Er gähnt, ſeine Geſichtsfarbe iſt noch 
blaſſer geworden, ſeine Augen liegen 
tief im Kopf, von dunkeln Ringen um— 
rahmt. 


„Nichts Beſonderes?“ wiederholt 


So was kommt alle 


Frau von Sill, und ihre Mienen be— 


kommen einen ganz entſetzten Aus— 
druck. „Wenn ſie eine —— 
reiche Frau werden konnte? Wenn ſie 
uns Allen mit einem Schlage wieder 
eine andere Poſition ſchaffen konnte?“ 

„Bah!“ 

„Du ſcheinſt durchaus kein Verſtänd— 
niß für die Sache zu haben!“ klingt es 
in aufgeregtem Tone herüber. 


| 
| 
| 
| 


ten Bezeichnungen, fie will ihrem Lieb- | 
tommt zu ihm heran. „Sieh, die mo= 
bernen Anfichtern — 

„a, laß nur! Man ift doch jchließ- 

lich — Franz Moor jagt übrigens 

fon fo etwas. Laß nur, Mutter, be- 
jhmer Dir das Hirn nicht, dent auch 
nicht nach. Es iſ einerlei.“ 

Und er nimmt tändelnd ihre Hand 
und küßt ſie, und ſie lächelt ganz glück— 
felig darüber, 

„sh bin mieder fcheußlich abge= 
brannt, Mutter — bi3 auf das Nichts.“ 

Früher märe er auch faum mohl 
nad Haufe gefommen, muß fie denten. 

„Und einen helfenden Manichäer 
findet man nicht mehr — Du ahnit 
nicht, meld unbequeme Lage das ift.” 

„ach, Bruno —“ 

„Re, ne!” 

„Wer das vor ein paar Jahren ge= 
| fagt Hätte, ald man ung für jo reich 
hielt,“ feufzt fie. 

R Ihr Alten habt's genoſſen.“ 

„Du doch auch — in Paris haſt Du 
viel Geld gebraucht.“ 

„Das iſt mein einziger Troſt.“ 

„Weißt Du, Bruno, Du follteft ein 
* ſchlafen, Du ſiehſt ſchlecht aus.“ 

Hahaha! Die Arbeit, Mutter — 


„O doch doch! ich weiß, daß ich ſie bie innere, bon der Du nichts gewahr 


mwunderboll hätte anpumpen können — 
meine reiche Schmwefter!” 

„Bruno!“ 

er mirft fi auf dem Lager herum. 

„Ah, wie zerichlagen man ift. Und 
dazu find mir alle Bigaretten ausgegan⸗ 
gen, Leo nicht da.. 

„Vielleicht aber Eggert —" fagt bie 
Mutter. 

„Ach, den laß nur EN “ wehrt 
er.. 

Ja, dann weiß ich nicht — 

Auch Aut!" Er pfeift ein paar 
Takte, ein Wintergartenlied ift’s, dag 
augenblicklich der Maffe gefällt. 

„Zoni bat’3=mohl-jegt nicht zum 
Beiten bei Dir, He?” ‚fragt er dann. 
„Wie ich. Dich kenne, wirft Du den Fall 
bei jeder Mahlzeit auffeijchen.“ 

„Daß ich daran bente, ift mohl zu 
natürlich. - Du fennit aber Tonis ver- 
Ichloffene Art.“ 

„Aeußerlich echauffirt ſie ich aller- 
dings nicht — ſie iſt eine von den nach— 
haltig Stillen.“ 

Und wieder ein paar Takte des Lie⸗ 
des und dann ein jäher Abbruch. 

„Thu mir 'n Gefallen und ſchaff 
mir das fchlechte Bild da aus ben 
Augen. Auf die Bodenfammer zu den 
anderen.“ 

„Ja, vollenden mirft Du’3 mohl 
nicht, nach den Vorfommuniffen. Und 
e8 mar doch ein jchöner Auftrag,“ jagt 
die Amtsräthin. 

„Schöner Auftrag? hahaha! ich 
mar’ ja längjt leid, in das blafirte 
Geſicht zu ftieren. Ich hätte es doch 
nie fertig gemacht — ſo oder ſo. Der 
berunglüdte Schwager. tarın ich, ja wo 
anders malen laffen. Habaha!“ 

Frau von Sil jeufzt Jehr chiver, fie 
fteht auf, feßt das Bild herunter und 
drebt e3 neben dem -Schranfe- mit dem 
Beficht nach der Wand. 

„Das ift nun mieder das Refuliat 
— auf die Bodenfammer, zu den bie 
en anderen Entwürfen!“ Wenn fie 
nur daran: denkt, mas die Leinwand 
und die Farben und die Mobeile ge= 
foftet haben — und fein Ruhm Hinter 
den LZatienverfchlägen der Bodenfam- 
mer, der Weltruhm, auf den fie war⸗ 
tet, den fie hei_erfeßnt für ihren Lieb- 
ling. 

Ki iſt Toni?“ 

‚Sie kommt — fpäter na er 
Sie ift zum Vorgefepten beft 

Der andere 
Boden, 

„Um mas fann ih Handeln,“ 
fäfrt rau von Sil fort. „Vielleicht 
eine kleine Aufbeſſe des elenden 
Gehaltes oder die Zuweiſung von ein 
paar Privatftunden. Sie hat ſich 
darum bemüht. Ach, was iſt das? 
Die Ferien. fangen an und alle Welt 
geht fort. Wir können das nit — 
und ich habe folde Sehnfucht in ber 
Seele * ame Bäumen und frifcher 
Luft.“ Das Bild * — don 
Mel; fteht mieber bor 

„Sin dummes Bor. 
fagt Bruno. „AG fehne 
au: nah gar ni : 

taucht To eich, tie bie Yung Ton 
BWunf ad dem — dieſes 
ae Dafens * — a Aa —* 


fe A Alegt, zu 


wirſt.“ 

„Ja, was es auch iſt, ich mache mir 
Sorge um Dich.“ 

„gab gut fein.“ 

Sie geht leife hinaus, fie ift erfreut 
durch feine legte Freundlichkeit, und fie 
will nachjehen, ob fie nicht doch irgend= 
mie ein paar Mark abfnapjen und bor= 
läufig nehmen kann, um ihm Figaret> 
ten zu verfchaffen. — — 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Aus Den Bororien. 


Joſeph Steadman, ein 83 Jahre al—⸗ 
ter Greis und langjähriger Bewohner 
von Lake Counthy, iſt in der Donrerftag 
Nacht an den Folgen einer fchweren Er- 
fältung geflorben, die er fich vor eini- 
gen Tagen zuzog, als er infolge getrübd- 
ten Geiftes einen ganzen Tag lang ziel- 
108 umberirrte. Er verließ feine Woh- 
nung am Montag Morgen und murde 
am Dienftag Morgen mehrere Meilen 
von: derfelben entfernt bemußtlos aufge: 
boben. Er war fünf Meilen meit bis 
nach Libertgoille geaangen und hatte 


—— ⸗ 


foeben den Rüdweg amgetreten, war 
dann aber erfhöpft zufammengebrochen. 
Er konnte fich über die Beranlaffung zu 
feiner Wanderung keine Rechenichaft ge= 


ben. 

Frl. Mamie Fer 7 Nr. 511 Harvey 

Üvenue, Daf Park, wohnhaft, brach 
geftern an der Wood Straße plöglich 
bemußtlos zufammen und mar nad 
Berlauf einer halben Stunde eine Lei- 
che. Die Ambulanz der Bezirkämache 
an ber Weit Lake Straße war berbei- 
gerufen werden, um bie Belinnungslofe 
nad dem County-Hofpital zu überfüh- 
ten; allein ehe man bort mit ihr an⸗ 
fanate, batte fie bereit den eilt auf- 
gegeben. 
Der Zod des jungen Mädchens wur: 
ds angeblich dadurch herbeigeführt. ba 
fie a3 Furcht vor einer Zahnoperarion, 
der fe -fich au untergieben hatte, von eis 
nem Serzfchlag betroffen wurbe. 


defet die „Bonntagpoft«, 


| Folge des Fußballſpiels. 


Die Siegesfreude der Studenten des 
Ruſh Medical College über den 
Triumph, welchen das Fußball⸗, Team“ 
* Anſtalt geſtern über dasjenige des 

ollege of Phyſicians and Surgeons“ 
feierte, mar bon einem recht unangeneh⸗ 
men Zwiſchenfall begleitet. In ihrer 
wilden Ausgelaſſenheit zerrten ſie ei⸗ 
nen Studenten der letztgenannten An⸗ 
ftalt Namens P. Gunderſon aus einer 
ſchnellfahrenden Kutſche mit Gewalt 
heraus und ließen ihn dabei ſo unglück⸗ 
li fallen, daß er zwifchen.die Räder 
getieth und eine fchimere Verlegung jei- 
ne Iinten Beine? babontrug. Er wur- 
be nad dem MWeftfibe-Hofpital über- 
führt und dürfte, falls die Wunde Beilt, 
fein übel zumerichtetes Er behalten. 
Das ge mar 6 3u 0 zu 
er fien bes „Zeamd* ne Mei: 


—* —— Aa na nah, bat 
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Neuer Truit. 


Tie Bildung des Kohlentrufts, inel- 
her demnädft die Ausbeutung der 
Koblenlager in Indiana, die fich jährlich 
auf 5,000,000 Tonnen beläuft, fontrol: 
liren will, ift nahezu vollendet. Ein 
Bertreter deffelben ift feit mehre.n 
Wochen damit bejchäftigt, in der Coun- 
ties Clay, Sullivan, Gmen und undes 
ren Angebote von kohlenhaltigen Län- 
dereien und Kohlengruben entgegen zu 
nehmen. Wie hiele Kontrakte er hereits 
abgeſchloſſen hat, iſt nicht bekanni, aber 
es heißt, er habe großen Erfolg. 

Gerüchten nach wird die neue Geſell⸗ 
ſchaft in New Jerſey mit einem Grund⸗ 
kapital von 810,000,000 Körperſchofts⸗ 
rechte erwerben. Ob ſie thatſächlich zu 
Srande kommen wird, hängt nach An— 
gabe Col. W. P. Read's ganz dabon 


ab, wie viele Grubenbeſitzer dem Unter⸗ 


nehmen beitreten mollen 


nn — 


ift bet 
allen 


Die morgige „Sonntagpoft‘ 


Zeitungsbändiern 3 baben. 


Ehrlie Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State Mes 
dical Dispenjary* furiren alle Männerkrantheiten 
jehnelfer als alle anderen Spezialiften in! Ehiedko, 
Die Vehandlung fchmacher Männer ift einte Spezias 
lität, und dieje Dispenjarp bat mehr Geräthicdaften 
und Üpparate zur Behandlung von Männzsrtrantheis 
ten al® alle modernen Spezialiften in Chieago zus 
jamınengenommen. 

&ie zahlen wenn Sie geheilt find. 

Männce mit jchwachen jehmerzenden Nüdn und 
Nieren, Schmerzen in den KHoden, geiähiechtliche 
Schiväce, ihmerzhaftes Uriniven, nächtliche Verlufte, 
eingeſchrnmpfte unentwidelte Körpertheile, Gedächt— 
nißzſchwäche und andere Symptome, welche Entar— 
tung, Wahnſinn und Tod vorhergehen, perma-— 
nent geheilt. 

Geheime Nrankheiten, 
Diutvergiftung, Varicocele, für immmer ges 
heilt. Schnellite Heilung für Gonorrhboea, 

Junge Männer, durch Jugendſünden, Uederar—⸗ 
beitung und Bram jhmwadh geworden, in wenmi= 
gen Wohen gebeilt. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Kommt oder fsheeibt. Stunden von 10 bis 4 Uhr 
und 6-8 Uhr. Eonntags und alle Ferertage nur don 
19—12 Uhr. 


unnatürliche Abflüſſe, 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.:W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Rügliche Aufklärung 


— das gedi ne deu 
te. * a — eiten 
v ir ehrrei 


a ** — —5* 
baublung über kluderloſe Ehen, we von Maıum 
und Fran —* werden ſolte. ibrhrlich 
für in 1 —— —— A.“ tiden wollen, ode 


“Ya tiat er - Kinsfiär Meile 3 Beialeanarı wie 
bee ur Die — * Ben | a 4. 8. * 
528 eh „Echöfun. Täbadıt Om Su 
Bo roletofig feit und 1D SErampfaderbruch, 
—— Bee! 35 
— — aid Iedem * 
DEUTSCHES DEE nn 
7 


Truder 11 iimton Dlan.n — 


be dide 
Le Ka ra 3:Ynter " gs zu —— Bas 


Werthvoll! 


Oft llagt- der Menſch, daß er nicht aut fühlt. +? 
alaubt, et batte ſich ertaliet; es mag ja cuch fein, 
aber melſtentheils liegt die —1 foniieo im Körs 
zer. Wo närklih Der Vagen oder Die Veber auber 
Cronung find, fann fein geiundes Blut erzeugt wer: 
den. und went das Plus umrein und frant ıit, vers 
uriatt cs Fieber, Mopfiweh, —— und ſchlechte⸗ 
Befinden bei u. uud Klein, lim Dieie Kranls 
Geitfanfälle ju befeitigen, gibt vr exes 
Mittel ala Tr. 5. G. Vemfe's Galiforniihen Kräu- 
ters The. Fragt in potbeten nad Gete't Rtäuters 
Iher oder ihreibt an 
Dr. H. ©. Lemke Medizin Co, 

82? &. Halfte» Zir., Chicago, IH, 
Veeis 25 bit 50 Kents die SHadiel.— Probe frei. 
Yidoja* 


Dr. Garl Wagner, 
(St. Zofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 


Tel. No. 1134, 
Spredhitunden: 1—2.30 Nachmittags, 
j 6—7.30 Abends. 
Surüdgefchtt von Europa. vet26,.1g*Imo 


DR. SCHROEDER, 


don 83 


r Net. 
art, mit 
ner Abe» 


in treuer Frennd 
anübertreffli 


«8 Tein 


n 
me 
ng- 
ur 


Aheumalismus, 


&Gronifcher und akuter, Gicht, Nies 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatijches Aftıma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden jehnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte beutfhe Medizin. 
Zu verlaufen in «allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 unb 82.00 


per Flajche. 


— — —— — 


A Brucdleidende 
4 — — — 

IJ ſowie alle an Der 

J trümmungen dei 

J Rüdgrats, ber Beine 
—X Leidenden 
werben mit meinten 

neueiten Apparaten pofitingebeilt. — 


berſchie dene Sorten. Leibbinden ſur ſch 
Dintterihäden, fette Leute und Rabelb 
wärts. Bejonders empfehle 
id mein meu erfundenes 
Bruhband, weldes einge 
ı führt ift in der deutfihen 
Armee. &8 ift bas fiher» 
ielt. T WOLF ERIE. 

Fi h a, Sun Randolph Str. Gpeyialı 

de und Berwanhinngen de3 Körpers. a 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen Werden bon an 
Dame bedient. 6 Privat Bimmer sum Anpaffen, 


ftrümpfe für Krampfader, Gerabehälter, reiten Tank 
ne, bequemfte, dauerhafte 
—* 


liche Beine u. ſ. w. Bruch · 
fte, wel RB Fan zu Nacht Bi » 
5500 Belohnung, 


bänder 50 Gents und aufs 
v ne & etragen wırb umb eine 
. OR Be BE 
yanı aa: 
= > gjefte 
Würtel nicht Die befte im der Welt iR, Wr heilt alle 


Leiden der Dein 

2eber, Qungen 

dern, Be Rene 
Smuß 


feit, alle Franenleis 
den u.f.w. Merk 

ale Medisinen nie 

aebalten haben, die⸗ 

fer Gürtel wird 
i nein Euch ſicher belfen. 

5 in as, 510 und 815, 

Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 

80 Kifty Un. nabe Randolpp on. a. 
Wuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Eparı Schmerzen und won. 


ut 

uch di ib nie 
fünf Yayne zieyen ohne au nur die gering 
5 zu verfpüren. — Frau 5. SAmere 


Otto 

Gebiß ——* Gold⸗Füullungen 31 
Beſte Zaͤhne. S. S. W. Bar Füllungen 
Brite Soldfranen ... Brüdenarbeit ; 
Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Yühn 
ftelt merden. — ine geicheiehene Garantie für 


Sabre mit alen Arbeiten, 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


'CHICHESTER'S ENGLISH 


Ban — ILLS 


Please reply ın English. löne, modefa, If 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial Arzt 
f. Hugen:, Ohrens, Naſen⸗ u. Salkı 
leiden. Bebandelt diejelden grändiih 
und jchnell bei mäpigen Prei u i&hmer 
nach vnübertrefflihen neuen oden, 
ee ſte Baſenkatarrh ua =: 
örigfeit murde furirt, imo andere Mergie 
eriolglos Diichen. Kitnflice 12 Het Brillen 
mt, 2 Uuein 2 und Kath irei.— 
init ncoln Ype., nden:. 
8 Vorm. bis 3 ud. Sonntags 8 bis 12, 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


484 BELDEN AVE., nahe Gleyeland Une., Gbicags. 
Gefammtes Waflerheilver 
% J — — A ne ak 
ER" Vrofpelte und beiefl. Yustunft den We 
a Urt: Dr. OARL STRU r 


Fo ut 
8 m ar@ 


u Unterf 


von 6 — ai ver Gehaft. 


Eurer Augen, 


103 A 
BORSCH & co. 3 Bruns Stra S 


WORLD'S MEDICAL 





enf eich HRO1S] 


5* fe eine: 2 Grlegenfeit, Ameritas größtes Hausmittel toftenfrei zu verjuden. J 


Swanfon’s ‚5: Drops“ ift die einzige Medizin in Der Welt, die eine pofitive Heilung 
für alle Arten von alutem und hroniihem Rheumatismus bewirkt. 


8 lindert fofdrt und heilt Dansenb- 20 6& e, Rervöfltät, Malaria, Hü enichmerzen, Steuralgie, #, 
vepfie, Uunperdantiäteit, Bräuie, und Den ah öjes re ‚neuraleiteis opiweh, hreufamersen, Sabıwe ect nat, 2. 
ewiß und Fidher als „BeDropb‘ ganz gl ob 


enlei 
*— en Gefühllofigteit, Intteanipeiten aller Art, Eniikon ateit 
n Heilmittel, daßSjegemadtimwnurde, Po ua nal — 
IAbr 2 Selent,, Rerven-, — oder Ürtikular: Rheumatismus leidet, ob Euer ganzer Körper mit Harnjäure angefülft 2 ob jedes Theil Eures Körpers j merzt 
und jedes „Helent weh if. 5:Drops‘' wenn gebraudt iwie norgejchriehen, gibt fofort Linderung und bewirkt völlige Hrilung. 
nion’s , ‚5:Dro»6‘ * beiwirkt nicht nur eine jhneke und grünblie Heilung, fondern indem c8 ade Unreinigteiten aus dem Körper entjerns, Berhändert 


die jo Ge fürgteten "Nahmwirkungen dieſer ſchredlichen Krankheit 


Koſtet Euch nichts, diefes wunderbare Heilmittel zu verfuden. 


&o —n— 9 be bon der wunderbaren Net no ven „SsDrops‘‘ dab wir uns entjeleifen haben, 100,000 Brobeflaigenpief es un ven 

baren Mirtel olutfoftenfreiwegaugeben, dautit alle Leinenden ohne bie eringften Ilmkoften es verſuchen mögen. &8 het nie * 

und noch mehr, als Nein, I be —2 wird, zu —— und wir wiſſen, daß wenn Ihr nur einen art h »amit anftellen würdet, jo mirdet Ahr ee ah 

„Dei nnd‘ das medizinische Wunder des Nabrhunderts ift. 

Schneide t yon KRoupon in Diefer Anzeige aus und icidt ihn direft an die Ewanjon Rheumatic Eure Co mit Eurem Namen und Yprejie —2 ee 8— n 
ie hie wir ** 


LE ROP: 


3 


[TRADE MARK.) 


für ‚PiH!-— Julius Stertenpeim als Cal. — 
. Die beiden Yankee mit Negerliedern und bie ) 
“ gebeimnißpolle Dolorofa, - 

Berlin, im Herbft 1901. 

Letten Sonnabend fagt mein $reund 
Bogumil Zepler zu mir — Sie fennen 
doch Zepler, den Komponiften tomifcher 
Opern und teizenber Ueberbrettl⸗Lie⸗ 
ber? Alfo Zepler fagt zu mir: „Kom: 
men Gie heute Abend mit in den bung- 
rigen Pegafus?“ - Das fam mir wie 
gerufen. ‘ch erwidere fomit auf gut 
. Berlinifh: „Macdh’ ih!" So gegen 9 
Uhr machten wir und auf den Weg zu 
Gazzolo, dem Ntaliener und zugleich 
Herbergsvater des, hungrigen Pegafus. 
Das Reftaurant ift in der Mark: 
grafen-Straße Vor fieht e8 nad 
garnicht? aus. Schäbig, eng, verräu- 
chert. Allerlei unbeitimmte Leute, die 
man am beiten einfach ald Menjchen 
bezeichnet, faßen an den Tifchen und 
tranfen italienifchen Wein, denn das 
ift Signor Gazzolos Spezialität. Erſt 
hinten wird e3 intereflant. Ein mäßig 
aroßes Zimmer ijt e8, in da8 Zepler 
mich führt. Ich fehe vorläufig nur, 
baß es fürchterlich voll ift von Rauch 
und Männlein und Weiblein. Wir 
flettern über ein fleine® Podium, auf 
dem ein Klavier fteht. Dahinter, in N und ——— geiftige 
einer Ede, gefeilt in drangvoll fürch- Er ER 1 nase 
terlicher Enge, find gerade noch zwei ER — Witteh 68 oibt 
Stühle frei. Nun ſehe ich mich um. zlen erduldet hatten, wegen des ſchrecklichen 
Das Zimmer muß Gummiwände 
haben. Anders kann ich mir nicht er= 


Zwei ZLüäden. 


Belmont und 
Lincoln Aves. 


= ——8 Ave. 
und Division Str. 


Anaben-Heberzieher und Reefers 


Knaben-Veberzieher in modernen 
Orfords, lange Sacons, in neuer 
Auswahl und vorzüglicher Qualität. 


„5sDrups‘ wird Euch fofort —— re was mir verlangen, ift, Daß Ihr e5 nehmt wie wir vorgefhrieden, und hr werdet 5— 
was von ihm behauptet wird. Es⸗ t Euchnichts, und Ihr geht abſolut feine Verpflichtungen ein, wenn Ihr Euch eine Busdeflat 
jichert. Hier ift eine Gelegenheit, I "Diittet ohne Unkoften gw verjuchen. Beiferes fann Eich figerlich nicht gebotenn werden. 


Berhindert Krantheit — heilt Leiden. 
„Bn⸗Drops“ bewirttes:. Kauft — eine Flaſcht. Haltet es im Hauſfe. Es ift ein unfehlbares Mit: — 
COUPON 


tel im Augenblid der Notd. Mit einr lage „„AeDrops‘‘ im an e habt Ahr midt$ zu fürchten ben einem 

plögliden Anfel von Krankheit. Ahr feid perberetst ShüstG&u e. Eu ft das erite Gejeg der Natur. Der 

legte Sommer. tvar der beikefte in der Gfchichte des Landes. Taufende ind umgejallen und die jdhredlihe Hige No. 100 

hat auf Jeden zingewirft. Niemand aus gaostmen. Sommer:Hige vermindert die Nerven-Widerftandsfraft und 

macht Guren Körper au einer leiten Beute von Krankheit. E8 ie Sal: in jeder plöglicen Veränderung, in Schneidet dieſes aus, bringt 
jeder Erfiltung, wem Aber die „.d 5:Tropg’ "nicht zur Hand habt. 3:Drop>* ift ein Tiperes Verbinde: oder ſchidt & mit x. 
rung3: ur) Heilmittel. &3 tödtet Die Kine. E3- ift Das einzige —— Mittel jür Rbeumatismus amen — 

jeder Art. ESs wirftauf Magen, Leder und Nieren, reinigt daS. Blut, tärftdie Swanjon  Rhewmgtic u 
Nerven mwienihts anderes, und baut Tas ganze Suitem neu auf. „ 5:Drops“ ift der treue Go., Chicago, und hr em 
Hüter und Vote des menſchlichen Körders. Es ſteht vor der Thür, fordert jeden Keim der Krantkheit heraus, 
der eindringen will. Es it ein Keimtödter, ein großes Gefundheits: und SrafteErbaltungsmittel. Wo e3 ge: 
braugt wird, tann feine Neaufheit lange berrigen. 


Stärft Die Nerven, verleiht Luft, Stärfe und Kraft. 


ift ein ficheres Heilmittel für Schlailoſigkeit und aundere nervöſe Krankheiten, welche, wenn micht rechtzeitig behandelt, einen frühen Yufam Vry⸗ 
Leiden hervorrufen. Es heilt Euch von Melaucholie, zibt Stärke, Energie und Lebenskraft. Es ſtellt die Lebenskräfte wieder 


unxubig und leicht zu entmuthigen ſeid, ſo braucht Ihr „5⸗Dropsa“ G5 ift Das befte je entdbedte 
Euch Eure Energie, Ehrgeiz und Muth wieder, wie e3 fein anderes Mittel zw thun dermag. Pius wel, e 
ihres Nervenfyſtems, find duch miir eine einzige Flaihe von Ewanfon’s „ vo». 


Heute Tpeziell zu 85. | 


Knaben:Reefers in ganzwollenen 
blauen Chinchillas, gut gearbeitet 
und dauerhaft, Größen bis zu 16. 


53.0 


* Unfere Ausftellung feiner Knaben- 

Anzüge und Heberzieher ift die reich- 
haltigfte und gejchmacdvollfte der 
Stadt, und unjere Preife find durch- 
weg die niedrigften. 


— liet leide $ 
altet, einelaide „He Drops" 
frei per Poft zugeiät 


Heute Ipeziell zu 


jahrelang beiti ige Due Zuſtan des 
turirt worder 
Ich kann von „5 Trops* jagen, dab, es die deite Mevizin für 
—— iſt. ühle, daß ich turirt bin, und ſeit ich 
Swanſon's „5 Drops‘ einabur, ift mein Befinden bejier als je 
in »meinem © en. — J. M, Real, Weatherford, Texas. 


dem ich zwei Flaſchen derjeiben eingenommen hatte, mein 

Rheumatiämus verihmunden.— Daniel Aime, Elth nd. 
Meine rau tar zwanzig lange Jahre mit de la ge 

plagt, und nachdem jie eine Flafe von Smwanign’s „5 Drops“ 


Ihre Medizin ift alles, iwaß bon ihr men hai wird. Nach: 


Leſet dieſe 


Lebendig begraben. 


Sie wunderbare Rettung des ver— 
ſchülteten Brunnenbauers Thiele in 
Grimma wedt die Erinnerung an eine 
gleichartige Kataftropfe im 
1866, deren Schauplat ba3 Dorf Bo 
nidau bei Ortrand in Sachſen mar. 
Dort follte auf dem Pfarrhofe ein jo- 
genannter Pumpendrunnen gebaut 
werben, welche Arbeit die drei Brüder 
Sraugott, Chriftop und Wilhelm 
Muſchner auszuführen unternahmen. 
' Der erfle war Zimmermann, berheira- 
ihet, ber zweite foeben vom Militär ent= | 


Jahre‘ 


laffen, wo er die Schlachten bei Gitfchin | | 


und Königgrät mitgemacht hatte, der 
britte, ver Küngfte, hatte da3 Maurer: 
bandierf erlernt. 
1866 begannen fie mit der Augfchach- 
tung des Erbbodens und am 8. Dezem- 
ber, als fie 20 Ellen tief gegraben hat- 


| 


Am 20. November | glaubte ihn tobt. 


| 


! 
I 


ein heftigeriegen, und e3 fiderte ein mwe- 
nig Wafler biß zu ihnen durch, gerade 
genug, um fie mit neuer Hoffnung zu 
beleben! 

Sn Sachen mar ed auch, wo neun 
Sabre fpäter ein anderer lebendig Be- 
grabener gerettet wurde. Im ahre 
| 1875, am 30. September, erfchütterte 
ein anderer Unglüdsfall die Bewohner 
Potſchappels. 

In der Frühe verbreitete ſich die 
Hiobsbotſchaft, daß in dem Windberg— 
ſchacht des Potſchappeler Steinkohlen— 
vereins eine Stütze zuſammengebrochen 
ſei, wodurch der 51 Jahre alte Häuer 
Beier ausDeuben verſchüttet wurde. Be— 
rufsgenoſſen und Pioniere wetteiferten 
am mühevollen Rettungswerk. Man 
Man wollte aber me- 
nigſtens die Leiche der Frau und den 
ſechs Kindern des Verſchütteten brin— 
gen, die ſich ihres Ernährers beraubt 


ten, ſtürzie der Brunnenſchacht ein und ſahen. 


begrub Traugott und Wilhelm unter 


Da hörten die Suchenden am Nach— 


den Trümmern der Schalung und dem | mittag des 4. Dftober wiederholtes Po- 


Gewicht der Sandmaflen. Chriſtoph 
war oben bejchäftigt gemejen und der 
Gefahr entgangen. E3 wurden verziveis 
felte Anfirengungen gemacht, um ben 
—erfchütieten nabe zu fommen, Doch ge: 
ftalteten die qut gemeinten, aber unge= 
jSidt ausgeführten Rettungsverjuche 
Die Lage noch verzweifelte, als ein 
neuer Nachfturz erfolgte. In der höch- 
fien Noth gelang e8 dem Ortzgeiftlichen 


Auerswald vom Königlichen, Gerichte- | 


" amt Großenhain, einen Sachfundigen 


in Berfon de Rathsmqurermeiſters 


Müller zu erhalten, der mit einigen be- 
berzten Männern das Rettungsmwert 
aufnahm. Miller arbeitete mit drei 
Bergleuten unter Anfpannung aller 
. Kräfte, gab aber am 14. Dezember 


meitere Bemühungen auf, da infolge ber | 


niebergegangenen Regengüffe die neuen 
Verſchalungen dem nachdringenden Erd⸗ 
reich zu weichen begannen, alſo jeden 
Augenblick höchſte Lebensgefahr drohte 
und den Verſchütteten, die längſt erſtickt 
ſein mußten, doch nicht mehr zu helfen 
ei. Schweren Herzens beſchloß die 
Gemeinde, den verfallenen Brunnen 
völlig ſchließen zu laſſen und darüber 
ein Denkmal mit den Namen der Ver—⸗ 
unglüdten zu errichten. Die Zufchüt- 
tung de3 Brunnen? follte al Begräb- 
 niß ber beiben Dpfer gelien und der 
Geiftliche hierbei Die Leichenrebe halten. 
Da erbot fich, im leßten Augenblid, der 
Maurermeifter Böhmig aus Ortrand, 
‚in Gemeinichaft einiger Freunde noch) 
einen Berfuch zu wagen. Die Vorar- 
beiten nahmen die Tage vom 15. bi 
18. Dezember in Anjfprud. Am 18. 
Dezember Nachmittag murbe nad 
— der obenauf liegenden 
nd» und Erbmaflen ein fchmwerer 
Kaften mit offenem Boden, an beffen 
Eden fi 18 Ellen lange, behauene Ei- 
7—— befanden, eingeſenkt. Am 
nd des 19. Dezember ſtieß man auf 
Staugott, den Simmermann, und gleich 
darauf auf Wilhelm, Beide lebten! Sie 
hatten elf Taae im Schooße der Erbe 
augebracht und waren bei voller Befin- 
nung. Der Geiftliche hatte auf die erfte 
Kunde von ihrer Auffindung fofort 
nad einem Arzt geihidt und den Ver: 
unglüdten durch Böhmig Ziviebad und 
rohe Eier reichen laffen. Auch mußten 
fie ji) Die des Tageslicht entwöhnten 
Augen mit bargereichten Tüchern ver- 
binden. WIS fie emporgewunden mwa- 
ren, befiel fie große Schwäche, die aber 
in ben nächjlten Tagen nach regelmäßiger 
Rahrungszuführung nachließ. Der 
Schlaf, welcher ſie anfänglich Floh, fand 

fi mwieber ein, und-bamit famen all- 
mählich die Kräfte wieder, ſodaß ſie am 
24. Dezember bei fchönem Wetter auf 
furze Zeit in den Garten gehen fonnten 
und am 28. Dezember nad) Ausfprud 
der Aetzte völlig hergeſtellt waren. 
Die wunderbare Rettung murbe ba- 
a erllärt, daß beim erften Ein» 
R des Brunnenfchachtes „die Joch- 
und die Verſchalungsbretter dicht 
rt ihren Häuptern eine Art Hütte 
dei hatten, in welcher fie, allerdings 
dt, —— einem Brett ſihen konnten. 
Ei 49 ſie einen halben 

ch, der mit ei⸗ 

eh Zabaf fie por dem 

1 bewahrte. Die Zafchen- 

du fie auf ——— 
— * Die weni 
—— —— 


J 





chen im Erdinnern, das Lebenszeichen 
des Todtgeglaubten. Die fieberhafte 
Eile, der thatfräftige Eifer verboppel- 
ten fich, alle Kräfte waren auf’3 Höchfte 
angelpannt, und am Morgen des 5.0f- 
tober endlich war Beier feinem Grabe 
eniriffen worden. 

Der Schhmwergeprüfte hatte ohne jeg- 
liche Nahrung 122 Stunden in der an- 
fehnlihenSchadhttiefe zugebracht. Er be- 
faß dennoch Kraft genug, nach feiner 
Befreiung nah Haufe zu gehen und 
feine Hade zu tragen. Beier hatte im 
Gegenfat zu Thiele, der über Kälte 
flagte, unter dem Eindrud furchtbarer, 
quälender Hite zu leiden. Der bren- 


| nende Durft zivang ihn, das Del feiner | 


Grubenlampe zu trinten. Doch hatte 
fich der vom Schidfal Verfolgte nad 
diefer Kataftrophe dennoch nicht mehr 
lange jeines Xeben3 zu erfreuen. Gr 
par eines der 26 Opfer der am 10. De- 
zember 1876 auf demjelben Windberg- 
Ihachte erfolgten Grubenerplofion. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in fyla= 
icen und Fäflern. Zel. South 869. 


Gefährliche TRIRIRDER. 


Im Allgemeinen ift der Bif öiftiger 
Spinnen nit. bon Belang, denn Fälle 
einer ernitlihden Erfranfung nad 
Spinnenbiß treten jehr jelten auf. 
Nur in den Mittelmeerländern gibt es 
eine Gattung, „Lathrodectes“ genannt, 
deren Bif für Menfchen und mehr nod) 
für pflanzenfreifende IThiere gefährlich 
ift. Profefior Robert in Roftod hat 
bor Kurzem in feinem Laboratorium 
recht intereffante Unterfuchungen über 
das Gift diefer Spinnen angeftellt und 
die Literatur darüber gefammelt. 3 
find drei rien dieſer ſchwarzen 
Spinne, die fi finden. Die Menge 
des Giftes, welche in die winzigen Biß- 
Öffnungen entleert wird, dürfte faum 
mehr als einige Milligramm' betragen; 
troßdem ift die Wirkung zumeift eine 
furchtbare. An der unteren Wolga find 
binnen zmwei Jahren nicht weniger als 
70,000 Stüd Vieh durch den Biß die- 
fer Spinne vernichtet worden. Nach 
Anficht der ruffiichen Medizinalbehörbe 
gehen von den gebiffenen Pferden 16, 
bon den Rindern 12 und von den Ka— 
meelen 33 Prozent zu Grunde. Der 
Menfch ift zum Glüd weniger empfind- 
ih. Immerhin zeigen fich auch bier 
ernite Erfeheinungen, jo daß die Ge- 
biffenen vollfommen zufammenbrechen 
und das Bemußtfein vexlteren; auch 
Krämpfe und Athemnoth treten auf. 
Gleichwohl ift ein töbtlicher Ausgang 
felten. Die Behanblun n beiteht in 
Siübrußland in der Anmwertdung heißer 
Bäder; in Korſika ftedt man Ge⸗ 
biffenen einfa in ben — Badofen. 


Beide- Behandlungsmethoben Laufen |- 


darauf hinaus, einen ftarfen Schweiß- 
ausbruch zu erzielen. Der Bif der 
übrigend meift barmlofen Tarantel 
wurde im Mittelalter angeblich durch 


Mufit und Zanz geheilt, und ficher | 


e günftige Wirkung 


bürfte bie etwai 
das Tanzen herbor: 


nur auf den bu 
gerufenen 
führen — fein. 


| fäuflich, nebenbei bemerft. 


| 


| 


lären, mie al’ diefe Perfonen darin 
Pla finden. Sie fiten an fleinen, 
weißgedeckten Tiſchen, meiſtens jün— 
gere Perſonen, denen man auf den 
erſten Blick anſieht, daß ſie dichten, 
malen oder komponiren können. Eins 
davon ſicher. Alle ſchlürfen ſie italie— 
niſchen Wein, Chianti oder Aehn— 
liches. Dazu rauchen ſie, meiſtens 
Zigaretten. Auch einige von den Da— 
men rauchen. An der einen Wand, an 
der entlang man eigentlich in das Zim— 
mer gelangen ſollte, ſteht Einer neben 
dem Anderen. An unferem Ti 
ſitzen noch zwei pikante Damen, die 
eine üppig, ſchimmernde ſchwarze 
Augen, in einem engen ſchwarzen 
Spitzenkleid, die andere Blondine, 
ebenfalls in Schwarz. Wir machen 
uns bekannt. „Ach, wie reizend!“ 
haucht die ſchwarze Ueppige. „Dann 
ſind wir ja Kollegen. Ich habe 
biel von Ihnen geleſen — Zukunft, Ju— 
gend, Voſſiſche, Tageblatt — nicht 
wahr?“ Alſo ſtoßen wir auf die Kolle— 
genſchaft an. Unſere beiden Pegaſuſſe 
follen leben und immer fatt zu efjen 
haben. Proft! Auf dem Podium er- 
jcheint Einer und ftößt einen fürchter- 
lichen Knüppel leivenfchaftlich auf den 
Boden, daß es dröhnt. Wir follen aljo 
rubig fein, denn die Vorftellung geht 
meiter, oder fängt überhaupt erjt an. 
Sich weiß ed nicht. Der Mann mit dem 
unbeimlichen Knüppel ift Mar Zilbe, 
vefien Bilder und Karrifaturen rings 
die Wände fhmüden. Sie find ver- 
Wer daher 
ein netter Menjch ift und für Kunft et- 
was übrig hat, Faufe Herrn Tilfe 
Bilder ab. Ach, aber wenn der Tilte 
Pech hat — die Leutchen, die in’3 Ca- 
baret zum hungrigen Pegafus fommen, 
haben Alles, nur fein Geld. Tilfe, das 
vergaß’ ich faft zu Jagen, hat die fünft- 
Yerifche Oberleitung des Cabaret3. Er 
fündigt an, was geboten wird. Er ift 
der Ausrufer, das Urbild der Wol- 
zogens vom-Weberbrettl, gerade mie die- 
fes Cabaret ald Ganzes das Urbild des 
Ueberbretil3. ift, nach PBarifer Mufter 
freilich. Nun geht’3 los. Tilfe verfün- 
det, daß „unfer Freund“ VittorinoMo- 
ratti (Freunde find fie hier allefammt) 
auf dem Klavier etwa vortragen wird. 
Eigene Kompofitionen. Was denn 
fonft? Das thut er auch) unter gemwal- 
tigem Beifall. Talentvole Sachen, 
ohne Frage. Er ift zugleich der Kapell- 
meifter de Cabaret3, wiederum das 
Urbild des Kapellmeifler® vom Weber: 
breitl, der auch nur über ein Klavier 
oder einen Flügel verfügt, Nun fündet 
Mar Tilte fich jelber an. Er fieht fo 
aus mie Einer, von dem man auf der 
Straße fagen würde: „Hier fommt ein 
Maler!” Langes, dunfles Haar, flei- 
nes fhwarzes Schnurrbärtchen, Kleines 
fſchwarzes SZiegenbärthen und ein 
Schelmengefiht. Er trägt einen loſen 
Genie-Schlips und eine „dolle“ Weite, 
die augfieht, ald märe fie au8 einem 


Teppichreſt zugeſchnitten. Tilke ſetzt ſich 


auf den Pianoſtuhl, greift nach einer 
Guitarre und ſingt ſpaniſche Volks— 
lieder, eines ſpaniſcher als das 
andere. Warum ſingt er Spa— 
niſchꝰ Weil er lange in 
Spanien gemefen ift. - Yurchtbar ein- 
fa, nicht wahr? Ihm folgt Georg 
Dapid Schulz, der Dichter der „Ampd- 
testen“. Er lieft ‘feine frifchgelegten 
neuejten Gedichte und auch) die von an» 
deren jungen Ueberdichtern Berlins. 
Syabelbaft, mie fein er vorträgt. Eben- 
fo gut fingt er: Gedichte von ihm und 
Anderen, die Vittorino Moratti inMu- 
fit ‚gefeßt hat, darunter das entzüden- 
de „Sterben will ich, liebes Kind, für 
Did“. Die ganze Gejelichaft fing: den 


“2 


eN Ueber 
30 Jahre erprobt! 
. Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
‚Pain Expeller 


ist das Beste ann, oben 
Rhetmatismus, 


ausbruch — 


Amerikaner“ 
Chaͤrles Milton Horning. Aus Phi- 
ladelphia, ſagt das von Tilke gezeich- 


fort. 


Nehmt its ander® für 


Warnung. 


fte von der Natur: beftiimmt find, um alle Kruntheiten des 


Beahtet — Große Flaihe (300 Do’cn) wird porto'rei an irgend eine Adrcile für 81. 00 verſchickt. 


Jahre mit hi: umatismus ger 
eımpfeblen. 

fo gut if. 
Station, 


Eine Flafhe von „5-Drops‘ foflte in jedem SHanshafte 
Es erfpart Doktor - 


fein. 
Shr folltet nidt ofne das- 


nungen und verfutet Araukfeit. 
felbe fein, 
‚S:Trops‘ Nichts Anderes wirkt jo wie Diele. 


andere Droguen, melde die Schmer zen betänben und nie eine Heilung berbeifüßren. Sn anion'd „„S:Dropa‘ 
: Blutes, der Nerven und Muskeln zu heilen. E3 ift vollſtändig harmlos und kann von Kindern wie au von Eriwachjenen gensmmen erben. ul 


Verkauft bei allen Apothetern. 


5⸗ Dropz⸗ 
lagt. 


Es iſt wirklich Wunderbar. 
Ala. 


Es erſpart Geld und Leiden. 


ift ein qutes Dlittel, denn c$ half mir, ich war drei 
Sb werde eS- allen Deren N. 
3 glaube, Dak fein anderes Mittel in der Wal 

mM. ten 


G 35 
Zeugniſſe sie, 
Bladftod 
Thompjen 
Swanfon'3 „Sr — 
langer Zeit. D. 


Rech · 
unheilbar erklãrt. 


Es enthält keine Odiate in irgend einer Form. Kein Allohol. Kein Salich!, um den zu zu ir 
yorgfältig präparirtes Mittel und enthält földe 


ik ein 


hatte, war fie vollſtändig lurirt. M. C. Gladden, 


Trei Monate lang werih nit zu arbeiten im Stande, aber jekt, 
fann ib wieder arbeiten und befinde mid beifer als 7 


Jones Richville, N. 9. 
Es hat — und abertauſende Sente Rurirt, die von 

Aecızten als hoffnungslos aufgegeben worden waren ; 

den von fogenannten Spezieliden Befandelt und von 


fe wur- 
fen als 


, ober 
ele, wie 
sein, 


räufter 


SWANSON RHEUMATIG CURE GO., 160-164 Lake Str., Chicago, Ill. 


reizenden Kehrreim mit und ruht nicht 
eher, bi3 Schulz da capo fingt. ‚Aber 
Kinder, erft muß mir Einer ’n Schlud 
Mein geben!“ Bier, fünf Oläfer 
jtreden jich ihm auf das Podium ent- 
gegen. Er trinkt aus einem und reicht 
es danfend zurüd. Dann fingt er Da- 
capo. 


Weite fündigt zwei Yankeed an, „unfere 
Ernft Griebel und 


nete Programm, und hinzugefügt ift: 
Spezialität „Niggerfongs“. Zum Wäf- 
zen, wahrhaftig. Und richtig, die Bei- 
den nehmen auf dem Bodium Pla und 
fingen ein. amerifanifcheg Lied nad 
dem andern. “Who will smoke my 


| Meerschaum - Pipe?” und “Sleep, 


sleep, my little Pickaninny” und jo 
Zmwijchendrein taucht ein jehr in- 
tereffanter Gaft. in meiner Nachbar> 
Ihaft auf: Alfred Kerr, der glängenbe 
Kritiker und Seuitletonift, mein enger 
Kollege am „Tag“. Zepler macht uns 
mit einander befannt, Ein geiftreicher 
Kopf, fehr apart, grade mie feine 
Schreibmweife Wenn er nur Etwas zu 
effen befäme, denn er fommt aus dem 
Theater und bat furchtbaren Hunger. 
Aber bier fol ein Kellner durchlom- 
men. Und mo das Eflen hinjtellen? 
Einfad auf's Podium, jeldftverftänd- 
ih. Nur nicht geniren. m Cabaret 
zum bungrigen Pegafus geht Alles. 
Nach den Yankees vermelvet Tilfe mit 
ber dollen Weite ein Päuschen. Denn 
im hungrigen Pegaſus gibt's keinePau⸗ 
ſen. Nur Päuschen. Danach geht's 
mit friſchen Kräften weiter. Tilke mit 
der dollen Weſte ſchleift einen weißen 
Greis auf's Podium und ſtellt 
ihn mit Triumph vor: „Julius Stetten⸗ 
heim, alias Wippchen, der Vater des 
Berliner Humors.“ Donnernder Bei— 
fall. Stettenheim iſt genau genommen 
nur als Gaſt zugegen, um ſich den Ulk 
anzuſehen. Aber Tilke hat nicht geruht, 
bis Stettenheim das Podium beſteigt 
und eimas borttägt. Dem greifen Hu- 
moriften, ber übrigens im perfönlichen 
Berfehr genau fo liebensmwiirbig ift, mie 
als Humorift, folgt Madame M. 8. 
aus Paris mit dem Vortrag franzöft- 
fcher Chanfonz. Sie will nicht ge- 
nannt fein. Noch geheimnißpoller ift die 
näcfte Dame. Zilte mit. der bollen 
Wefte fündigt fie als „unfere Dolorofa“ a 
an. Die dolle Roſa heißt ſie im Caba⸗ 
ret. Sie erſcheint in einer Art Ophelia⸗ 
Keftüm, mit grünen Blättern im 
ſchwarzen Haar. Sie dichtet dolle Sa⸗ 
chen, in denen ſie dolle en be- 
ſchreibt die ſich alle um ten blonden 
jungen Mann drehen.” Sie bat ihn 
— geliebt, —— ſehr un⸗ 
glück 
nn ‚ber jo gr net fie 
in Erin ie ſie in Verfe ge- 
bracht on Mar it —— zitternder 
Stimmenoriägt> Die Bewegung über⸗ 
ältigt fie und die — Augen 
werden feucht Niemand laͤchelt oder 
lacht gar denn lies ift zu echt, zu lei⸗ 
denſchaftlich — ergreifend in ſeiner 
———— Bay 
droſa iſt. 


J er InMpeTeb- nicht 


— 


genau ſo lol⸗ 
witzig wie in 


1 or fünf den t möglich gehals 
BEN Urban. 


Und nun denfe ich, ich falle vom | 
Stuhl, denn Tilte mit der fulminanten | 


un verbuftel. Liebi eine | 


Hier Spekulalion 


...Dott.. 


ſichetle Heldanlage 


Zu den bielen Spekulatiduen unficherfter 
Art gehören auch dieVerficherungen in Logen. 
Die Erfahrung bat gelehrt, daß allein in den 
Vereinigten Staaten jedes Jahr 125 Logen 
in die Brüche gehen, und trotzdem ſind noch ſo 
viele Leute, die immer wieder darauf herein: 
fallen und die Zebensverficherung, die ja jeder | 
Mann braudt, dort zu faufen, anftatt fich) 
eınen alten guten Berfiherung anzujchließen, 
die jhon nahezu ein halbes Jahrhundert be- 
fteht, über 300 Millionen Vermögen hat, vom 
Staat garantirt ift und nad 15 oder 20 Jah— 
ren das Geld mit Zinfen zurüdbezahlt. Die 
in diefer großen Gquitable Lebens: Verfiche- 
tung=Gejellfhaft der Vereinigten Staaten ge— 
fehriebenen Policen find Sparfaffen, auf die 
man Geld leihen fann, wenn man e3 am 
Nöthigften braucht. Wenn man drei Jahre 
verfichert ift, braucht man nicht weiter zu zah⸗ 


len und ift für.eine ganze Reihe von Jahren | 


terfihert für den vollen Betrag der Police. 
Ein liebender Vater, ein weifer Geſchäfts⸗ 
mann und jeder junge Mann, der eine fichere 
Altersiparkafie haben till, follte nicht ver⸗ 
ſäumen, er über die Policen in der al— 
ten Equitable Gejellfchaft zu erfahren. Schidt 
deshalb den untenftehenden Koupon und laht 
Euch Informationen ſchicken. 


Max Schuchardt, JRanager. 


Shidt den Koupon noch heute.  Smolomi’k 


MAX SCHUCHARDT. Mansger. 
209 Chamiber of Commerce Bidg, Chicago, Il. 
Bitte fenden Sie mir Information 

Sabre alt. 


Meine Wohnung ift.... 
Mein Name ift.. 


THE 


Bar Mc 


"FRIEND. 


Sun EShhruern, Reinigen und Bugen von 


— Boards| 


— ihn Gerhiien, 
Warmor, Porzellan u. f. w. 
en potbefen zu 2c. 1 BM. 2er. 


RD. Offee: 1 Par! Roi, Nsom 56. 


Halsted L Station. "Phone 288 North 


olumbia Printing Co 
union erden‘ 712 N. Halsted u 


Tnop,*imt 


— —— Folgen F Dienfl- 
eiferd. — Erzellen; (ins Bureau ein- 
treiend zum anwelenden Sefretär): 

„Das ift aber doc; unglaublich! Ach 
habe zwei Sefretäte und zu jehen be- 
fomme ich immer nur einen: Sie!" — 


Binanzieles. 


— 
— — — — — 


A. HOLINGER & 60., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


Ge Id Beträgen von 


$2000 aufwärts auf auöge: 
fuchte Sicherheit in Grund: 


| 
| 
| 2 0 eigenthum. 


Vorzügliche in Jold bezahlbare Hupotheken 


Ret3 zum Berka: zum Berfaui an ıj an Hand.  amo.mi.bıw fa.ımo. ni.biv 


Dupothekenbank, 
Berleiden Geld anf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erſte Hypothelen zu ſicheren Kapitalan⸗— 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen 
in allen Theilen der Stadt und limgegend. 

Office des Foreſt Home Friedhofs, 
fa* @.N. Saate, Sekretär. 








Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — — —— — 
Erfte Gidperbheiten--Dorzügliche . 


Geld zu verleihen! By’tın 


Bu um 
Raten. Genaue Knstuuft gerne erkbeilt. 


Kozuinskı & & VoNDORF, 


G fd zu verleihen auf 
Ü Grundeigenthum 
zu den wiedrigften Zinfen. 
Erfie fihere Hypotheken zum Derkauf. 
73 Dearborn Str. 1jtiamili 
Western State Bans 


| 

Nordweiisede LeSalle und Waihington Gtr. 

| Allgemeines Bank-Gefdäft. 
| 3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
t Geld zu vezleihen auf Grundeigentgunt. 
| Erfte Sppotyeken zu verfaufen. 

ı 


ilib b. mia.” 


Eoreibt on uns 


wegen Lifte bom Erfien Sypotheken 
| auf Chicago Orundeigenthum. 


H.O.STONE&CO. 
| 7 Zelepbons, alle Main 389. - 206 La Salle Str. 


— —— 


153.00 Noffen. 3.25 


Indiana Nut 

Indiana Zump..... 

Virginia Yump 

Hodingsoder B. & DO. Lump . 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den nicedrigiten Marftpreifen. 
Sendet Aufträge an 


'E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller- Building, 
103 E. Randolph Str. 
Ale Order5 werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telepbone Gentral 331. 
„.. 1708,2m% 


Sekretär (gefehmeichelt): „Erzellenz, ich 


bin immer pünktlich!“ — Exzellenz: 
„Ich habe eigentlich an einem Gefretär 
genug; ich werde Sie entlaffen.“ 
Sefretär: „Mic?“ — Erzellenz: „Ich 
fann doc) den anderen nicht entlaffen, 


wenn er nie da ift. Wenn Sie nicht da 


fein werben, wird er wohl pjinftlich 
fommen müffen. Ich werde ihn Ieh- | 
ten, feine Pflicht erfüllen!“ - 

— Das Kameel‘ heißt Schiff der 
MWüfte.. warum .nicht die Schiffe Ka- 
meele des Ozeans? 


Für den Danfiagungstag. 

Die Bidet BPlate-Bahn verkauft Tidet3 in- 
nechalb 150 Meilen am 27. und 28. Novem- 
ber zu ein’und ein zes des Fahrpreifes 
für die — ige di = Bu: 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


| . 39 billigftien Preiien. 
- Bege Ausfertigung von 


 Bollmachten, 


notariel und konſulariſch, 


BER GErbidhaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
ku ertheilt, wenn — 
wenbet Eud) birelt 


Anfılat K. W. KEMPF. 


ee 


— —— 


All on Board. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad; Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen; 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Exprcehs nnd DoppelihraubensDdampfern, 
Zidet« Office 


J.$. Lowitz, 


E B HAASE«Co. | 
157 Washington $t. | 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 
@sldfendnngen durch Deutihe Meihspon. 
; Ba ind Ausland, Tremdes Gel» ges und new 


| tauft, Wecsyfel, Kreditbriefe, Kabeltrandier, 


— Spejialität — 


BEE Erbichaiten 


| follektirt, zuverläffig, prompt, reellz 


auf Berlangen Borihuß bemilligt. 


BEE Bollmadıten 


fonfularif au uch 





Beutfches Ronfular: 


und Redtsdurean 


Verirefer: Konfulent LO WITZ 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6, —— 12 Bormiltags. 
Adaa, weine‘ 


- H-Claussenius €Cn, 


Gegründet 1864 Dur 


Ronfut 3. iauffenius. 


sr Grbihaiten 
Bollmadhten "a 


unfere Spesieltitt. 
In den legten 25 2 ıbeen haben Iei- 


20,600 Eröfchaften 


tegulirt und, eingezogen. — Bosihäfle gewährt. 


—— der „Bermißte Be, nad amis 
en Quellen zufammeng 


Wethſel ———— Frembes Gel, 
General:Agenten des 
Aorddeutſchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Netarials- und Kechlsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Genniogs affen va D-IB übe. 


Hach Europa! 


Serbfi:Erfurfion 20, November. 
825 Suvre; 827.50 Barisz 
681.10 Berlin; 981.40 Bafel; 
928 Rotterdam, Amfterdam. 
Ertra billig Hamburg «» Bremen. 


Vollmaqhten und SErbſchaften 


Speiiali 
EI Dad Roniulariihe * —— De ſter 
teich⸗ Ungarn, Schweiz, —— ‚Polen befoegen wir 
zu amtlicher Tage. Näheres bei 


WM. A. SCHMIDT & C0,, 


167 Bafhington Straße, nahe 5. Ave, 
Yu Chicago jeit 1865.—Sormtags sffen His 12 als 


- 


Otio F. Siebenmann, 


1471 N: Clark Str.. nahe 
Finke 


politerarbeiten, Jeszmatzaben, 


Alle Sorten Det 


ver Hard Speiafität_a 
Rufen Sie mid, bitte, auf per Xelephone: 
Grracoeland 114. 
Für fämmilige Arbeiten wird Garantie geleiftet. | 
TEE —— 





